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D . 2 . XII . 1936 : über 24000

Oftfriefifche
Tageszeitung

Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAS .

Berlagspoftanstalt : urich Verlagsort : moea Blumenbrücftraße . Fernrut 2081

und 2082 Banffonten Stadtipartasse Emden . Kretsiportoffe Aurich Staatliche Kredit .

anstalt Oldenburg (Staatsbant ). Bostiched Sonnover 869 49. Eigene Geschäftsstellen in

Aurtch . Norden . Efens . Wittmund . Leer . Weener und Bapenburg

Folge 22

Reichstabinett beschließt bedeutsame Gesetze

5

Mittwoch , den 27 . Januar

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erichetnt werktäglich mittags . Bezugepreis in den Stadtgemeinden 1. 70 RA

und 30 R Besteügeld in den Landgemeinden 1. 65 R und 51 Rf Bestellgeld . Bost

bezugsprets 1,80 R . etnicht 80 R Boitettungsgebühr zuzüglich 36 At Bestellgeld

Einzelprets 10 R

Gebietsbereinigung im Reich !
Einheitliches Beamtenrecht

Afona zu Hamburg , Wilhelmshaven zu Oldenburg ,

Lübeck, Birkenfeld , Eutin und Surhaven zu Preußen
Berlin , 27. Januar , der oldenburgische Landesteil Birkenfeld mit dem

Das Reichstabinett verabschiedete in seiner

Sigung am Dienstag zunächst das deutsche Be

amtengesetz und im Zusammenhang hiermit die

Reichsdienst strafordnung . Durch das in nun

mehr fast zweijähriger Arbeit zum Abschluß gebrachte

Beamtengeset tritt ein einheitliches Reichs

beamtenrecht an die Stelle von siebzehn verschiedenen
Regelungen , und zwar sowohl für die Reichs - , Landes - und

Gemeindebeamten , wie auch für die Beamten der Körper¬

schaften des öffentlichen Rechts .

Durch dieses Gesetz lebt die beste Tradition des alten

Berufsbeamtentums wieder auf durch die Schaffung eines

Treueverhältnisses zum Führer im Gegensatz

zu der Weimarer Gesetzgebung , die den Beamten auf die
Berfassung verpflichtete . Die NSDAP . wird in das Ge¬

sez eingebaut als Folge der unlöslichen Verbundenheit
zwischen Staat und Partei und als Trägerin des deutschen
Staatsgedankens . Das Gesetz tritt am 1. Juli 1937 in
Kraft .

Durch die neue Reichsdienststrafordnung wird ebenfalls
eine Vereinheitlichung des Dienststrafverfahrens und der

Dienststrafgerichte gegenüber der heutigen Buntscheckigkeit
hergestellt . Das neue Gesez sieht im Gegensatz zu dem
bisherigen Reichsbeamtengesetz ein Wiederaufnahmever¬
fahren vor bei Urteilen , die nach dem 1. Januar 1980

rechtsträftig geworden sind . Auch dieses Gesetz tritt am

1 . Juli 1937 in Kraft .

Das Gesetz über Groß -Hamburg und andere Gebiets :
bereinigungen ist das erste Gesetz einer territorialen Flur .
bereinigung in Deutschland . Es war aus politischen und
wirtschaftlichen Gründen insbesondere auch mit Rücksicht

auf den Vierjahresplan erforderlich und tritt in seinen
wesentlichen Bestimmungen bereits am 1. April 1937 in

Kraft . Nach diesem Gesetz gehen auf das Land
Hamburg von Preußen über die Stadtfreije
Altona und Wandsbek , Harburg Wit .
helmsburg und eine Reihe von anliegenden Gemein¬
den , während von Hamburg auf Preußen die Gemein¬
den Geesthacht und die Stadt Cuxhaven und eine

Reihe anliegender Gemeinden übergehen. Zu Preußen
fommt ferner das Land Lübed mit Ausnahme seiner
im Laude Mecklenburg gelegenen Gemeinden Schattin und
Utecht . Der Stadtkreis Wilhelmshaven geht von

Lande Preußen vereinigt und bildet einen Landkreis in

der Rheinprovinz . Preußisch wird ferner auch der olden¬

burgische Landesteil übed . Schließlich wird

zwischen Breußen . Mecklenburg und dem bisher läbischen

Landesgebiet noch eine Gebietsbereinigung zur Beseiti
Die Vermögensausgung der Exklaven vorgenommen .

einandersehungen zwischen Preußen und Hamburg sollen
bis zum 1. April 1938 durchgeführt werden .

Schließlich verabschiedete das Kabinett ein Gesetz über
Attiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf
Attien , nach welchem die Form der Aktiengesellschaft nur

für große Kapitalgesellschaften , nämlich für solche mit
über einer halben Million Grundkapital

in Zukunft in Frage kommt . Für die bestehenden Aftien
gesellschaften wird die Mindestgrenze auf 100 000 RM .

festgesetzt. Mehrstimmattien sind in Zukunft grundfäßlich
verboten . Die Geschäftsführung der Aktiengesellschaft
liegt ausschließlich beim Vorstand , dessen Verantwortung
und Autorität verstärkt werden . Die Tantiemen sollen in

angemessenemVerhältnis stehen zu den freiwilligen sozia¬
len Leistungen der Gesellschaften . Die Zahl der Auf¬

sichtsratsmitglieder wird nach der Höhe des Grundkapitals
gestaffelt .

Die nächste Sigung des Reichskabinetts findet am

Sonnabend , dem 30 . Januar , aus Anlaß der vierten

Wiederkehr des Tages der Berufung des Kabinetts Hitler
statt .
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Wie lange noch Sowjettransporte ?
otz . Berlin , 27 . Januar

Das Echo der deutsch - italienischen Note

zur Freiwilligen Frage läßt befriedigende , An¬

läge einer positiven Weiterentwicklung erkennen . Sowohl

die englische wie die französische Presse bemüht sich, die

starten Vorschläge der deutsch -italienischen Stellungnahme
zu würdigen . Die völlige Uebereinstimmung der beiden
Roten wird dabei auch diesesmal wiederum besonders ver
mertt . Die Festigkeit der Achse Berlin - Rom

das darf vorausgeschidt werden hat sich also auch in
diesem Falle , allen Uebelwollenden zum Troß , restlos
bewährt .

Es fehlt natürlich auch heute , vor allem in Paris , hier

und da nicht an den alten Erfindungen und Verdächti
gungen . Man beginnt aber anscheinend trotzdem zu er

tennen , wo die Grenzen liegen .

In erster Linie handelt es sich bei allen künftigen Vers
handlungen nach dem jetzigen Stande der Dinge darum ,
die inzwischen festgestellte grundsätzliche Uebereinstimmung
in der spanischen Frage in die Praxis zu über¬
sezen . Im wesentlichen geht es dabei darum , das

Nichteinmischungs -Versprechen der verschiedenen Mächte
einer wirksamen Kontrolle zu un werfen , durch die es

verhindert werden soll , daß eine Durchbrechung des Ab¬
tommens entweder von offiziellen Stellen eines Staates
selbst oder mit deren Hilfe vor sich geht . Wie außerordent¬

lich wichtig diese Frage ist , und welche Bedeutung ihrer

baldigen Lösung zukommt , geht schon daraus hervor , daß

die riesigen Material - undund Freiwilligen .

Transporte in das bolshewistische Spa¬

nien bis zur Stunde praktisch wirksam noch nicht ab

gestoppt worden sind . Erst jetzt kommt aus Französisch¬
Marotto die aus sicherer Quelle bestätigte Meldung , dak

im Innern des Landes Anwerbungen größten Stils unter

den Marokkanern für das bolschewistische Spanien vor¬

genommen werden . Wichtig ist in erster Linie , daß ein

Sevart gefährlicher Umweg um die Paragraphen des fran¬

zösischen Ermächtigungsgefeges in Zukunft praktisch in
feder Weise versperrt sein muß , und daß das Uebel bei der

Wurzel gepadt wird .
Es wird sich bei der Ausarbeitung des Kontrollplanes ,

der im jezigen Stadium der Verhandlungen zur Debatte

steht , zeigen , inwieweit sich diese erforderliche Kontrolle

Ueberall Volksempfang am 30. Januar
Verkaufsstellen am Gonnabend von 13 bis 16 Uhr geschlossen

Berlin , 27 . Januar .

Zur Durchführung des in dem Aufruf des Reichs¬

ministers für Voltsaufklärung und Propaganda vom

26. Januar 1937 angeordneten Volts empfanges
der Rede des Führers am 30 . Januar er¬

gehen an die Betriebe die nachfolgenden näheren Richt¬
linien :

1. Wie aus dem veröffentlichten Programm für den

30. Januar ersichtlich, ist der Beginn der Abgabe der Re¬

Preußen auf das Land Oldenburg über und wird mit gierungserklärungdurch den Führer und Reichskanzler auf
Sonnabend , den 30. Januar , 13 Uhr , festgesezt. Die Ueber¬

tragung wird voraussichtlich bis etwa gegen 16 Uhr dauern .dem Stadtkreis Rüstringen zu einem neuen Stadttreis

Wilhelmshaven zusammengeschlossen . Andererseits wird

Die SA nimmt Abschied
von den Toten der

„ Welle "

Auf dem Garnisonfried¬
hof in Kiel erfolgte die

Beisetzung von 15 Opfern ,
die auf dem Versuchsboot

Welle " bei der Rettung
des SA . - Schoners den Tod

S . abs¬
gefunden hatten .

chef der SA . Luke grüßt
die Männer der Welle " ,

Kameradschaftdie die

zwischen Wehrmacht und
SA . mit dem Tode besie¬

gelten . (Weltbild , K. )

2 . In sämtlichen Betrieben der Wirtschaft ist in dieser

Zeit der Gemeinschaftsempfang für sämtliche Betriebse

tätigen sicherzustellen , soweit nicht zwingende staatspolitische

Gründe entgegenstehen .

Betriebsführer und Gefolgschaftsmitglieder sind also in

und Gefolgschaftsmitgliederdieser Zeit geschlossen am Lautsprecher zu versammeln.
3. Die Betriebsführer

solcher Betriebe , die aus technischen oder anderen Gründen

einen eigenen Gemeinschaftsempfang nicht bewerkstelligen

fönnen. hören die Uebertragung in den öffentlichen
Empfangsstätten der NSDAP . oder des Gaststätten¬
gewerbes, der Lichtspielhäuser oder in benachbarten Bes

trieben .
4. Um auch den Volksgenossen , die in den offenen Ver¬

faufsstellen des Einzelhandels und des Handwerks tätig

find , die Möglichkeit zu geben , die Uebertragung der

Führerrede am 30. Januar gemeinschaftlich zu hören ,

bleiben während der Sendezeit von 13 bis 16 Uhr

alle Bertaufstellen geschlossen .

Die Verbraucherschaft ist durch die Presse darauf auf¬
merljam gemacht , bei ihren Einkäufen darauf Rücksicht zu
nehmen , daß am 30. Januar in der angegebenen Zeit die
offenen Verkaufsstellen geschlossen sind .

Die Deutsche Arbeitsfront , Reichswirtschaftskammer .
*

Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel hat zum
30. Januar folgenden Aufruf erlassen :

Um auch den Millionen Volksgenossen , die im Einzel¬
handel tätig sind , die Möglichkeit zu geben , die Ueber¬
tragung der Reichstagsfizung am 30. Januar zu hören ,
sollen während der Sendezeit zwischen 13 und 16 Uhr alle
Einzelhandelsbetriebe geschlossen bleiben . Die Kaufleute
find aufgefordert , Gemeinschaftsempfänge für ihre Gefolg¬
schaftsmitglieder durchzuführen , bzw. mit ihren Gefolgs
schaftsmitgliedern an einem öffentlichen Lautsprecher oder
in einer Gaststätte die Uebertragung anzuhören .

Die Kunden und Verbraucher werden gebeten , ihre Ein¬
fäufe dementsprechend einzurichten ,



überhaupt durchführen läßt und in welchem Maße die in
Frage kommenden Hauptmächte gewillt sind , sie wirksam
zu gestalten .

Selbstverständlich unterliegt es heute schon feinem
Zweifel , daß der jekt eröffnete Verhandlungsabschnitt auch
nach der erzielten grundsäglichen Uebereinstimmung durchs
aus der schwierigere sein wird . Die Frage einer Kontrolle
der französisch ipanischen Grenze , über die heute noch ein
großer Teil der Transporte nach Spanien geht , ist zwei¬
fellos ein Thema , das einer ernsthaften Erörterung wert
ist . Das gleiche gilt für die Ankündigung der Boliche¬
wisten Valencias , das 100000 auf bolichemisti =

scher Seite kämpfende Freiwillige „ na¬
turalisiert " würden . Die Wirksamkeit einer See¬

fontrolle wird ebenfalls davon abhängen . in welchem Aus¬
maße diele Kontrolle durchgeführt werden soll und wer
mit ihrer Durchführung beauftragt wird .

Diese drei Punkte , die feinswegs alle noch zu ent¬
scheidenden Einzelfragen erschöpfen , zeigen allein schon
welches Maß an Verantwortunasbewußtsein walten muß .
wenn man zu einem Enderfolg kommen will .

Jit das Neutralität ?

Bolschewistische Anwerbungen in Französisch -Marokko !
Neuer Bruch des Nichteinmischung -Abkommens

=

otz . Oran , 27 . Januar 1937 .

Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , find seit einigen
Tagen in ganz Französisch Maroffo rei
willigen Anwerbungen größten Stils im Gange .
Zentren der Werbung sind zur Zeit vor allem Uazan und
Taza Die Anwerbungen geschehen unter der ausdrück¬
lichen Weisung , daß es sich um Freiwillige für das bolsche¬
mistische Spanien handelt . In Roco Eliemis find allein in

den letzten drei Tagen vierhundert Marofbaner fonzen
triert worden . die sich auf ein Handgeld hin haben an¬

werben lassen . Da dieie Anwerbungen größten
Stils allem Anschein nach mit besonderer Beschleunigung

und Aktivität vorgenommen werden , besteht der Verdacht .
dak auf diesem neuen Umwege in Rufunft eine weits
gehende Unteritükung des ipanischen Bolichewismus er
folgen soll . Selbstverständlich bedeuten die in Französii h =
Maroffo getroffenen Maßnahmen . an denen irgendwelche

Zweifel nicht mehr bestehen können , einen neuen flagranten
Bruch des Nichteinmischungs - Abkommens . sowie eine Um¬

gehung des fürzlich von der franzöfi ' chen Kammer verabs
fchiedeten Ermächtigungsgesetzes zur Freiwilligen -Frage .

Grauenvolle Zustände in Malaga
Salamanca , 27 . Januar

Ein vor drei Tagen bei Malaga entflohener An¬
gehöriger der Guardia - 3ivil berichtet , daß in Malaga
grauenvolle Zustände herrschen . Bisher sind rund 2000

nationalgesinnte Spanier ermordet worden
In der Stadt herrsche völlige Anarchie . Verschiedentlich
sei es zu Schießereien zwischen den bolichemistischen Orga
nisationen gefommen . Schwere Krankheiten , darunter
einige Fälle von Schwarzen Boden , seten ausgebrochen .

Die Lage werde noch trostloser , da keine Medikamente
vorhanden seien und es an Aerzten fehle . da diele größten

teils erschossen worden seien . An vielen Stellen brenne

die Stadt . Mord und Raub seien an der Tagesordnung .

Nach bolichemistischem Muster würden die noch verhan

denen Werke , tollektiviert " . Die Teuerung sei sehr groß .

Eine alte Frau sei von bolschewistischen Banditen zu Tode

gequält worden , da sie bei einem Bombenangriff natio¬

naler Flieger , der vier Benzintanks vernichtete , den
Namen Gottes anrief .

=

Das Gesetz über die Gebietsbereinigungen
Berlin , 27 . Januar .

Das Gesez über Groß - Hamburg und andere Gebietsbes
reinigungen " das das Reichskabinett am 26. Januar verabs
ichiedete , bejagt u . a .

Artikel 1. Groß -Hamburg
§ 1

1. Auf das Land Samburg gehen von Preußen über :
a ) Die Stadtkreise Altona und Wandsbek ( Regies

rungsbezirk Schleswig ) ,
b) der Stadtkreis Harburg Wilhelmsburg ( Re¬

gierungsbezirk Lüneburg ) ,
c) die Gemeinden Bergstedt , Billstedt , Bramfeld . Duvenstedt ,

Hummelsbüttel , Lemjahl - Mellingstedt Lohbrügge , Pop¬
penbüttel , Rahlstedt , Sasel , Steilshoop , Wellingsbüttel
( Landkreis Stormarn . Regierungsbezirk Schleswig ) ,

d ) die Gemeinde Lokstedt ( Landkreis Pinneberg , Re =

gierungsbezirk Schleswig ) .
e) Sie Gemeinde Cranz ( Landkreis Stade , Regierungsbes

zirk Stade ) ,
1) die Gemeinden Altenwerder , Finkenwerder , Fischbeck ,

Frankop . Gut Moor , Kirchwerder , Langenbeck , Marms¬
forf , Neuenfelde , Neugraben . Neuland . Ronneburg ,
Sinstorf sowie die rechts der Elbe gelegenen Teile der

Gemeinde Over (Landkreis Harburg . Regierungsbezirt
Lüneburg ) .

2. Auf das Land Preußen gehen von Hamburg über :
a ) die Stadt Geesthacht unter Eingliederung in den

Landkreis Herzogtum Lauenburg , Regierungsbezirk
Schleswig ,

b ) die Gemeinden Groß - Hansdorf und Schmalenbeck unter

Eingliederung in den Landkreis Storminarn, Reg.-Bez.
Schleswig ,

c) die Stabt Cuxhaven und die Gemeinden Berensch
und Arensch, Gudendorf , Holte und Spangen, Oestedt,
Sahlenburg unter Eingliederung in den Landkreis Vand
Sadeln .

§ 2 .
Die im § 1 Absatz 1 genannten Gemeinden werden mit der

Stadt Hamburg und den beim Lande Hamburg verbleibenden
Gemeinden zu einer Gemeinde zusammengeschlossen ; sie führt
die Bezeichnung „ Hansestadt Hamburg " .

§ 3
Die Aufsicht über die Gemeindeangelegenheiten führt ber

Reichsminister des Innern , soweit es sich um Angelegenheiten
von finanzieller Bedeutung handelt , im Einvernehmen mit

dem Reichsminister der Finanzen .

§ 4

Die Verfassung und Verwaltung des Landes
und der Hansestadt Hamburg regelt der Reichsminister
des Innern im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des

Führers , dem Reichsminister der Finanzen und dem Beauf
iragten für den Bierjahresplan .

§ 5
1. Bis zum Infrafttreten des § 2 tann der Reichsminister

des Innern die Aufsicht über die Gemeindeangelegenheiten der
beim Lande Hamburg verbleibenden Gemeinden sowie der im

§ 1 Ablak 1 genannten Gemeinden auf den Reichsstatthalter
übertragen .

Artikel 11. Andere Gebietsbereinigungen
§ 6 .

1. Das 2 and 2übed mit Ausnahme seiner im Lanbe

Medlenburg gelegenen Gemeinden Schattin und Utecht geht

auf das Band Preußen über .

2 . Es werden zugeteilt die Stadt Lübeck als Stadtkreis dem

Regierungsbezirk Schleswig , und die Gemeinden Düchelsdorf ,

Sierksrade , Behlendorf , Hollenbeck , Albsfelde , Giesensdorf ,

Harmsdorf . Nusse , Poggensee , Rizerau , Groß -Schretstaten . Klein =
Schretstaten und Tramm dem Landkreis Herzogtum Lauenburg ,
Regierungsbezirk Schleswig .

§ 7 .
1. Der Stadttreis Wilhelmshaven ( ohne Wohn¬

play Edwarderhörn ) geht von Preußen auf das Land Olden

Rüstungspropaganda in Frankreich
otz . Paris , 27 . Januar | durchführen könne . Die Wehrmacht wünsche eine friedliche

Eine große Rüstungsaussprache wurde gestern in der Lösung der Krise und ersuche Ugati daher , seinen Auftrag

dem an den Kaiser zurückzugeben . Die Wehrmacht erstattete
französischen Kammer durchgeführt , wobei neben dem

Ministerpräsidenten die drei Minister der französischen durch den Vizekriegsminister gleichzeitig Bericht an den
Generaladjutanten des Kaisers . Trotz der Ablehnung der

Wehrmacht zugegen waren . Dabei tam in den ver¬

schiedenen Reden immer wieder zum Ausdruck , daß die Wehrmacht erklärte Ugati , daß er feine Mühe scheuen

Aufrüstung Frankreichs noch beschleunigt werden soll . Der werde , um den faljerlichen Befehl durchzuführen .

linksrepublikanische Abgeordnete Jacquinot forderte eine

größere Beweglichkeit des Heeres und bedauerte , daß die

riesigen Grenzfestungen Frankreichs nur auf den Ver¬

teidigungszustand eingerichtet seien . Energisch wandte er

sich gegen die Kommunistenpropaganda in den
Kasernen . Louis Marin sprach die Forderung nach

einem einheitlichen Verteidigungsministerium aus und

meinte , zahlreiche französische Kriegsschiffe hätten nur un¬
vollständige Besagungen . Frischweg behauptete er dann .

die Franzosen seien auf materiellem Rüstungsgebiet noch
sehr im Rückstand . Es paßte in diesen Rahmen , daß

Marin mit Feuereifer den weiteren Ausbau der

Rüstungsindustrie propagierte .

Der frühere Finanzminister Paul Reynaud kritisierte
die Militärpolitik der Regierung Léon Blum , und meinte ,
es genüge nicht , wenn man auf die Unterstützung Eng .

lands ( !) rechnen tönne . Man müsse die Schlagkraft des

französischen Heeres auf ein Höchstmaß bringen . Nachdem
ein anderer Abgeordneter straffere Zucht im Heer und

mehr Achtung vor den Offizieren verlangt hatte , machte

sich auch der Negerabgeordnete Candace von der Insel

Guadeloupe zum Anwalt verstärkter Rüstungen . Er

forderte stärkere französische Stützpunkte in den Kolonien ,

wobei er besonderen Nachdruck auf Indochina legte .

Japans Wehrmacht lehnt Regierungsteilnahme ab
Iofio , 27 . Januar .

Nach verschiedenen Versuchen des Chefs des militäri¬

schen Erziehungswesens , General Suginama , des Vizes
friegsministers General Umezu und des früheren Kom¬
mandeurs der IV . Division , General Tatefawa , zwischen
General Ugati und der Wehrmacht zu vermitteln ,

faßte die Wehrmacht den Beschluß . feinen Minister für das
Kabinett Ugafi zu stellen . Kriegsminister Terauchi unter

richtete persönlich General Ugafi und erklärte ihm , bak

fein General zur Annahme eines Ministerpostens bereit

jei . Die Wehrmacht habe nicht das Vertrauen , dak Ugati
bie vom Seere für unumgänglich gehaltenen Reformen

க
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Flaggen am Dienstkraftwagen der staatlichen Verwaltungen

Der Reichsminister des Innern , Dr. Frid , hat im Reichsgelek
blatt Nr . 6 vom 23. 1. 1937 einen Erlag über die Flaggen
führung an Dienstwagen (Personenwagen ) bet taatlichen Ber .

( eltbifb , R . )waltungen herausgegeben .

burg über und wird mit dem Stadtkreis Rüstringen zusammens
geschlossen . Der Stadtkreis führt den Namen Wilhelmshaven .

2. Der Wohnplag Edwarderhörn geht von Preußen auf das
Land Oldenburg über und wird in die Gemeinde Butjadingen ,
Amt Wesermarsch , eingegliedert .

§ 8 .

1. Der oldenburgische Landesteil Bittenfeld geht
auf das Land Preußen über und bildet einen Landkreis in der

Rheinprovinz .
2. Der oldenburgische Landestett übed geht auf das

Land Preußen über und bildet mit den bisher fübischen Ges
meinden Kurau ( lüb . Anteil ) , Dissau , Krumbed und Malten¬

dorf den Landkreis Eutin im Regierungsbezirk Schleswig .
§ 9 .

Zwischen Preußen , Mecklenburg und dem bisher läbischen
Landgebiete wird eine Gebietsbereinigung vorgenommen .

Artikel 111. Gemeinsame Borschriften
§ 10 .

1. Der Reichsminister des Innern hat im Einver

nehmen mit dem zuständigen Reichsminister bestimmt , welchen
Umfang und zu welchem Zeitpunkt beim Wechsel der Gebiets¬

zugehörigkeit Rechts : und Verwaltungsvorschriftender aufneh
menden Gebietstörperschaft und des aufnehmenden Verwal

tungsbezirks eingeführt werden . Er fann bestimmte Vorschriften
der aufnehmenden Gebietskörperschaft oder des aufnehmenden

Verwaltungsbezirts schon vor dem Eintritt der Gebietsändes
rungen in den zugeteilten Gebieten in Kraft sezen . Er tann
in Kraft bleibende Vorschriften den Vorschriften der aufneh
menden Gebietskörperschaft oder des aufnehmenden Verwal
tungsbezirks angleichen .

2. Mit der Einführung des neuen Rechts treten die ents
sprechenden bisher geltenden Vorschriften außer Kraft.

§ 11 .
Der Reichsminister des Innern bestimmt , inwieweit Landes¬

behörden, die ihren Siz in einem auf ein anderes Land über¬
gehenden Gebietsteil haben , Landes - und Gemeindebehörden
der aufnehmenden Gebietskörperschaft werden ; mit dieser Maß¬

gabe findet Kapitel 5 des Gesezes vom 30. Juni 1933 ( RGBI .
I Seite 433 ) Anwendung .

§ 12 .
Die Auseinanderlegung zwischen den Gebiets .

törperschaften regeln der Reichsminister des Innern und

der Reichsminister der Finanzen . Ihre Anordnungen begründen

Rechte und Pflichten der Beteiligten und bewirken den Ueber
gang , die Beschränkung und Aufhebung von dinglichen Rechten .

2. Landeseigene Grundstüde und deren Zubehör , die sich im
abgetretenen Gebiet befinden , gehen , soweit nichts anderes be¬
stimmt wird . mit allen Lasten und Verbindlichkeiten auf das
aufnehmende Land über .

3. Soweit Betriebe , die einem Lande unmittelbar oder
mittelbar gehören , auf ein anderes Land übergehen . hat das
aufnehmende Land die für die Errichtung und den Ausbau der
Anlagen des Betriebes seit 1924 aus außerordentlichen Mitteln
geleisteten Ausgaben wie Anleiheschulden des abgebenden
Landes nach näherer Bestimmung des Reichsministers des
Innern und des Reichsministers der Finanzen zu verzinsen und
31 tilgen .

$ 18 .
Die zur Durchführung dieses G -fekes erforderlichen Maß .

nahmen find frei von Abgaben und Lasten .
Artikel IV . Uebergangs und Schlußvorschriften

$ 14 .
1. Der Reichsminister des Innern oder die von ihm bestimmte

Stelle erläßt die zur Durchführung und Ergänzung dieses Ge
setzes erforderlichen Rechts - und Verwaltungsvorschriften im
Einvernehmen mit den beteiligten Reichsministern .

2. Der Reichsminister des Innern tann im Zusammenhang
mit den aus diesem Gesez sich ergebenden Gebietsänderungen
die Grenzen der Gebietsförperschaften und Verwaltungsbezirke
ändern . Er kann diese Ermächtigung auf nachgeordnete Dienst¬
stellen übertragen .

3. Der Reichsminister der Finanzen regelt im Einvernehmen
mit dem Reichsminister des Innern die Fragen die fich infolge
der Verschiebung der finanziellen Leistungsfähigkeit zwischen
den aufnehmenden und abgebenden Ländern und auf dem Ges
biete des Finanzausgleichs ergeben .

$ 15 .

raft . mit1. Dieses Gefek tritt am 1. April 1937 in
Ausnahme des § 2. der durch den Reichsminister des Innern
spätestens am 1. April 1938 in Kraft zu seken ist .

2. Die Vorschriften des § 10 treten sofort in Kraft .

Am 30. Januar geschlossen
München , 27 . Januar .

Der Reichsschahmeister teilt mit :
Am 30 . Januar 1937 , dem vierten Jahrestage der

nationalsozialistischen Machtergreifung , bleiben die Amts¬
räume sämtlicher Dienststellen der Reichsleitung der
NSDAP . geschlossen . ( gez . ) Schwarz .

Gemeinschaftsempfang öffentlicher Verwaltungen
Der Reichs - und Preußische Minister des Innern Dr .

rid hat folgendes Rundschreiben an die Reichs - und
Landesbehörden gerichtet :

Ich halte es für angezeigt , daß die Beamten , Ange¬
tellten und Arbeiter der öffentlichen Verwaltungen zum
Gemeinschaftsempfang der Führerrede auf dem Reichstag
um 13 Uhr am 30 . Januar dem Tage der vierten
Wiederkehr des Tages der nationalen Erhebung von den
Behördenchefs ver ammelt werden . Ich bitte , für Ihren
Geschäftsbereich sofort das Erforderliche zu veranlassen .

Die Landesregierungen , in Preußen die Regierungs¬
präsidenten , ersuche ich, auch den Gemeinden hiervon
Kenntnis zu geben .

Der größte Reichstag tritt zusammen
Der Reichstag , der bekanntlich zum 30. Januar einbe

rufen wurde , ist ber britte des Dritten Reiches ,
und es tommt ihm in der deutschen Geschichte außerdem
noch eine besondere Bedeutung zu , weil er der erste deutsche
Reichstag überhaupt ist , in dem eine Mehrheit von
faff 99 b . 5 . bes gesamten Boltes fich zu einem
Mann , zu Adolf Hitler und seiner Bewegung , bekannt hat .
Der fegt einberufene Reichstag ist am 29. März 1936 ge
wählt worden . Der Führer hat das deutsche Volt aufges
rufen , fein 3a " zur Wiederherstellung der deu ' shen Hoheit
über deutsches Land durch den Einmarsch deutscher Truppen
in die von Versailles entmilitarisierte Zone auszusprechen .
Und mit einer überwältigenden unmißverständlichen Ges
chloenheit stellten sich die Deutschen hinter den Führer .

44 423 116 beuliche Wähler entsandten 741 nationab
[ oziali ile bgeordnete in diefen Reichstag,
der damit der zahlenmäßig größte je zusammengetretene
Reichstag überhaupt wurde . Die Sigung am 30. Januar

feine eza



Rundschau
Schweres Brandunglück bei Stade
Elf Gebäude eines Dorfes eingeäschert

In der Nacht zum Dienstag wurde das Dorf
Wiepentathen bei Stade von einer Brandkata .

strophe heimgesucht . Gegen 22 Uhr brach in einem
Bauernhaus Feuer aus , das sich infolge des Sturmes in
furzer Zeit auf Scheune und Ställe ausdehnte . Der Sturm

jagte die Flammen und Funken über das ganze Dorf .
Bald standen das Schulhaus und weitere Häuser in hellen

Flammen . Insgesamt wurden elf Gebäude in Asche ge .
legt . Den Wehren von Stade und Wiepenkathen gelang
es unter Aufbietung aller Kräfte , einige vom Feuer be
reits erfaßte Gebäude zu erhalten . Von dem Mobiliar
der niedergebrannten Gebäude konnte nichts gerettet
werden , auch die Einrichtung des Schulhauses ist den

Flammen zum Opfer gefallen . Das Vieh konnte bis aut
vier Schweine in Sicherheit gebracht werden .

Gegen 4 Uhr früh war die große Gefahr beseitigt. Auf¬
räumungsarbeiten sind wegen des Sturmes unmöglich , zu
mal die Dorfstraße völlig vereist ist . Auch die Schläuche
der Wehren waren ganz mit Eis bedeckt . Die Häuser , die
von den Wehren unter Wasser gesetzt wurden , sind von

oben bis unten in Eis gehüllt .

Großfeuer in der Berliner Friedrichsstraße
Dienstag morgen um 46 Uhr brach in der Berliner Innen¬

stadt in einem Hause der Friedrichsstraße ein Großfeuer aus .
Bei Erscheinen der Feuerwehr stand bereits der Dachstuhl in
hellen Flammen . Bier Menschen , die im Schlaf überrascht wor

ben waren , mußten den Absprung in die Tiefe auf das bereits

gehaltene Sprungtuch wagen ; ein weiterer tonnte über eine
Leiter gerettet werden . Einer der Abgesprungenen erlitt
schwere Berlegungen .

Die grimmige Kälte behinderte die Löscharbeiten empfind¬
lich , denn das aus zwölf Rohren gleichzeitig gegebene Wasser
war im Nu gefroren . Nachdem fünf mechanische Leitern ange¬

bracht waren , drangen Feuerwehrmänner , größtenteils mit

Rauchschußgeräten , in das Sausinnere ein . Ein Feuerwehr¬
mann , der ohne Gerät hineingestürmt war und sich zu weit vor

gemagt hatte , fant plöglich leblos zusammen . Kameraden schaff¬

fen den Verunglückten fofort ins Freie , wo man feststellen

mußte , daß er inzwischen einer schweren Rauchvergiftung ers

legen war . Gegen 9 Uhr war das Feuer eingetreift . Der durch

das Feuer und die Wassermengen angerichtete Schaden ist be =

trächtlich .
An der Brandstätte waren der Reichsführer GS . und Chef

der deutschen Polizei , Himmler , der Chef der Ordnungspolizei .

Generalleutnant Daluege , der Chef der Sicherheitspolizei , 66 . .

Gruppenführer Heydrich und der stellvertretende Gauleiter

Staatsrat Görlizer erschienen . Die Ursache des Brandes fonnte

noch nicht ermittelt werden . Die Kriminalpolizei war bald nach
Musbrechen des Brandes mit der Untersuchung beschäftigt .

Ohio Katastrophe dauert an
Die Militärbehörden und die Wettermarten warnen die

Bevölkerung der Ueberschwemmungsgebiete i m
ameritanischen Mittelwesten . daß das Schlimmste
noch nicht überstanden sei . Der Höchststand des Ohio -Flusses
wird erst für Donnerstag erwartet . In Cincinnati erreichte
der Ohio eine Höhe von 24,3 Meter oder 9,1 Meter über dem

nomalen Hochwasserstand . Sowohl der Ohio wie der Mississippi
stellen eine einzige , trümmerbebedie gelbbraune Schlammasse
bar , die rauschend und gurgelnd dahinwälzt . alles in ihrem

Bon vielen Dörfern und Städ¬Wege liegende vernichtend
ten sind nur noch die Hausdächer zu sehen . Teilweise sind

die Häuser sogar völlig weggefchwemmt . Unterhalb des Städts
chens Marietta ( Ohio ) trieben zwei Männer wohlbehalten an

Land , die sich zwei Tage lang auf dem Dach ihres Hauses ,
das 65 Kilometer weit den Fluß hinabgetrieben war , festgehal
ten hatten .

Der Trinkwasserporrat von Cincinnati reicht

nur noch für einen Tag , da das Leitungswasser verunreinigt ist

und ' frisches Wasser unter großen Schwierigkeiten in Fässern von

außerhalb herbeigeschafft werden muß .

Belgisches Verkehrsflugzeug abgestürzt Zwölf Tote

Ein belgisches Flugzeug , das den Dienst zwischen Bel¬
gien und Kongo versieht , ist in der Nähe des Flugplatzes
Oran abgestürzt . Hierbei tamen zwölf Insassen ums
Leben .

9283

vom lage

Gensationelle Verhaftung in Moskaus Generalflab
Engster Mitarbeiter des Sowjet - Marschalls Tuchatschewski

abgeführt

Kopenhagen , 27 . Januar .

In Fortsetzung der Verhaftungen , die den Aussagen der

Angeklagten im Mostauer Theaterprozeß folgen , ist ,
wie eine Warschauer Meldung der „ Bolitifen " belagt , in

Moskau auch Kapitän Smuty , der Adjutant des

stellvertretenden Kriegsministers und engster Mitarbeiter ,
festgenommen worden . Die Verhaftung Smutys , der
Utrainer und ein Freund des Generals Putna ist , erfolgte
unter dramatischen Umständen im Gebäude des General¬

stabes durch eine Abteilung Feldgendarmen unter Leitung
eines GPU . - Kommissars . Kriegsminister Woroschis
Iow hatte anschließend an diesen Vorgang , der im Ge¬
neralstab ungeheures Aufsehen erregte , eine dreieinhalb
stündige Besprechung mit seinem Stellvertreter , Marschall
Zuchatschewsti , in Gegenwart des Chefs der GPU .,
Jeschow .

Der Pariser Tschelamord und feine Hintergründe
Paris , 27 . Januar .

Die Ermordung des früheren sowjetrussischen Wirtschaftss
polititers Dimitri Navachine im Bois de Boulogne hält

die Deffentlichkeit in Atem . Die Blätter berichten über alle

Einzelheiten der Tat , ohne daß sie die Spur des Mörders , den

ein Augenzeuge durch den Wald fortrennen sah , weiter verfol

gen fönnen .

Hervorgehoben wird , daß der Ermordete zu französis
guteschen politischen Kreisen Beziehungen

hatte . Neben Sandelsminister Spinasse habe auch der frühere

Minister de Monzie zum engeren Kreis Navachines gehört , der

auch durch seine Tätigkeit als wirtschaftspolitischer Mitarbei

ter der radikalsozialistischen Tageszeitung La République " in

Paris bekanntgeworden sei . Die „République ist, obwohl
radikalsozialistisch eingestellt , scharfer Gegner des Kommunis
mus in Frankreich und unterscheidet sich insofern von den tom¬
munistenfreundlichen Volksfront - Raditalsozialisten .

Ueber den Lebenslauf Navachines wird bekannt , daß er

1889 als Sohn eines bekannten Botanikers und Naturforschers
geboren wurde . Vor dem Weltkrieg war er in Moskau Rechts¬
anwalt . 1917 wurde Navachine stellvertretender Vorsitzender
des Zentralausschusses des Roten Kreuzes für Kriegsgefange
nenfürsorge . Nach der bolichemistischen Revolte flüchtete er

zunächst nach Stodholm uns tam 1921 erstmalig nach Paris .
Er unternahm dann mehrere Reisen nach Moskau und ver =

ständigte sich mit der Sowjetregierung . 1926 ließ sich Navas
chine endgültig in Paris nieder und übernahm turz darauf die

Leitung der Parijer Somietbant , ber fogenann
ten Handelsbant für Nordeuropa . Diesen Posten legte er

1930 nieder und zog sich darauf auch von den Sowjets zurüd ,
nachdem er ihr Anerbieten , in Mostau einen hohen Bosten zu

übernehmen , abgelehnt hatte .

Ravachine hatte sich in Frankreich naturalisieren lassen.
Nach einer Bemerkung de Monzies , mit dem er befreundet , soll

Navachine auch Freimaurer gewesen ein . Er bewohnte in der

französischen Hauptstadt eine Villa mit zehn Zimmern .

Navachine erstochen

Die Deffnung der Leiche des ermordeten Russen Dimitri

Navachine hat zu der überraschenden Feststellung geführt ,
daß Navachine nicht durch Schüsse , wie man auf Grund des

Fundes von drei Patronenhülsen am Tatort zuerst vermutete ,
ondern durch vier Stiche mit einem Dolch getötet worden ist .

Auch eine Röntgendurchleuchtung zeigte fein Geschoß.
Der Untersuchungsrichter hat mit den Anwälten des 1980

in Paris verschwundenen ehemaligen Generals Kutjepow , dess

sen Fall der GPU . zugeschrieben wird . Maßnahmen besprochen ,
um eine Verjährung zu verhüten , falls die Untersuchung der

Ermordung Navachines Anhaltspunkte zur späteren Aufklärung
des Falles Kutjepom ergeben sollte .

Starte Schneefälle in Norditalien

Spät , aber mit um so größerem Ungestüm , ist nun auch in
Norditalien der Winter eingefehrt . Aus zahlreichen Städten

der oberitalienischen Tiefebene werden ausgiebige Schneefälle
gemeldet . Mailand ist vollkommen eingeschneit . Die Garten¬
anlagen mit den unter der Schneelast sich biegenden Bäumen
zeigen ein winterliches Bild , wie man es sonst meist nur in
nördlicheren Regionen sieht . Auch in Turin , Verona , Triest und

Fiume ist viel Schnee gefallen .
sausbes sic

Zwanzig Grad unter Null in Dipreußen
Die Kältewelle dauert an

Bremen , 27 . Januar .

Im nordwestdeutschen Küstengebiet herrschten am

Dienstag weiterhin starke Winde in Stärke von 7 bis 8

Grad aus Ostüdost , die um Helgoland bis auf

Stärfe 9 auffrischten . Bei schärfer werdendem
Frost , in Bremen wurden minus 10,1 Grad , in Wilhelms¬

haven 10 Grad gemessen, hat in einigen Gegenden Schnee¬
treiben eingesetzt . Infolge des anhaltenden Südostwindes
war der Wasserstand auf der Weser und den

übrigen Flüssen weiterhin sehr niedrig . Die Schiffs
fahrt sieht sich immer noch Schwierigkeiten gegenüber .

Der Südoststurm behinderte den Fischdampferverkehr
in Wesermünde . Bon den am Dienstagmorgen erwar
teten vierzehn Dampfern trafen nur drei ein . Alle

Dampfer tamen infolge des Sturmes mit Verspätung und

start vereist an . Wegen des geringen Wasserstandes wird

bei der Ausfahrt der Fischdampfer möglichst die Flut auss

genutzt . Die Flußschiffahrt ist fast völlig lahmgelegt .

Königsberg , 27 . Januar .

Der seit mehr als vierzehn Tagen anhaltende strenge
Frost ohne Schnee, eine für Oftpreußen ungewöhnliche
Witterungserscheinung , hat in den beiden legten Tagen
außerordentlich zugenommen . Am Dienstag meldete Treus

burg , das im Reichsgebiet als Ort mit der tältesten Jahress
durdihnittstemperatur gilt , daß hier wie im ganzen Osten

der Provinz 20 Grad unter NuII gemessen wurden .

Richt nur die zahlreichen Binnengewäffer , sondern auch
bes Frije unb Rarilde Saff find solltändig augefrozen

Weserfischerei fast lahmgelegt
Startes Rackeis in Dänemark

Kopenhagen , 27 . Januar .

Südoststurm und Eis behindern von neuem den Verkehr
in Dänemark , der nach den schweren Schneeverwehungen
der vergangenen Woche erst dieser Tage wieder in Gang

gefommen war . In einer Reihe von Sunden und Florden
ibaut sich Padeis bis zu fünf Meter Höhe .

was eine vollständige Lahmlegung des Schiffsverkehrs zur

Folge hat .
In Guldborgsund blieb der deutsche 10 000 - Tonnen¬

Dampfer „West see " auf der Fahrt nach Nytöbing einen
halben Tag im Eis steden , bis er von einem dänischen

Eisbrecher befreit wurde .

In besonders schwieriger Lage sind die Bewohner der

fleinen , nördlich von Sylt gelegenen Insel Römö , die seit

dem 9. Januar ohne jede Verbindung mit dem Festland

ist . Alle Versuche der Bewohner , bei Ebbe das Land zu

erreichen, sind mißlungen. Unter Lebensmittelnot braucht
die Bevölkerung noch nicht zu leiden. Die Bewohner
haben telephonisch um die Entfendung von Flugzeugen ge
beten. Bei dem anhaltenden starken Ostwind ist noch nicht
abzusehen , wann die Verbindung mit dem Festland wieder

hergestellt werden kann .

Neue Schnee - und Sandverwehungen haben bereits

auch wieder tanke Verzögerungen im Bahnverkehr zur

Hoige gehabt

Nationale Erfolge vor Madrid und Malaga

Salamanca , 26 . Januar

Wie bekannt wird , hat die erfolgreichen Operationen

am Frontabschnitt Aranjuez wieder General Varela

befehligt , der infolge einer Verwundung mehrere Wochen

im Hospital zubringen mußte . Starter Regen und Wind

gestalteten den nationalen Angriff äußerst schwierig . Die

Mannschaften standen teilweise bis zu den Knien im

Wasser . Lastwagen , auf denen Geschüße transportiert
wurden , blieben im Schlamm stecken. Trotzdem wurden

sämtliche von der Heeresleitung gestedten Ziele erreicht.
Der Gegner , der in Anbetracht des ungünstigen Wetters

feinen Angriff erwartete , wurde überrumpelt . Die natio¬

nalen Truppen verfolgten die durch den Fluß Tawo flie¬

henden Kommunisten und brachten ihnen durch Hand¬

granaten und Artilleriefeuer schwere Verluste bei . Die

Bedeutung dieser Operation liegt darin , daß die von Ma¬
drid nach Albacete führende Hauptverkehrsstraße , die für

Truppen - und Verpflegungstransporte zwischen dem nörd¬
lichen und den südlichen Bolschewistenhaufen große Be¬
deutung hat , nunmehr von den nationalen Truppen be¬

herrscht wird .
Wie der nationale Heeresbericht meldet , wurde an der

Madrider Front ein bolichemistischer Gegenangriff auf die

am Vortag eroberten Stellungen im Abschnitt Aranjuez

blutig zurückgewiesen . Die Offensive an der

Malagafront wurde erfolgreich fortgeführt .
Am Montag eroberten die nationalen Truppen die drei

Ortschaften Anon , Fornez und Jayena und fäuberten das
Gelände , das bis fünfzehn Kilometer südlich von Alhama

de Granada gelegen ist . Die hier stehenden Landhäuser

waren von den Bolichewisten vor ihrer Flucht in Brand

gesteckt worden . Im Besitz eines fommunistischen An¬
führers wurden wertvolle aus Kirchen gestohlene Kunsts
gegenstände gefunden .

Die Gabotage auf englischen Werften
otz . London . 27 . Januar .

Im englischen Unterhaus wurde gestern der Mißtrauens¬
antrag der Labourparty gegen die Regierung Baldwin
wegen der Entlassung von Dodarbeitern im Zusammen¬

hang mit den Sabotageatten auf britischen Marines
arsenalen behandelt . Der englische Marineminister

Soare wies in seiner Antwort an die Antragsteller
barauf hin , daß nichts das Vertrauen der Flotte gegenüber
den Werken erschüttern dürfte . Man tönne deshalb nur

Leute beschäftigen , denen die Regierung voll vertrauen
fönne . Hoare zählte hier die verschiedenen Sabotageafte
auf . Der tonservative Abgeordnete Winterton unterstrich

die Tatsache , daß hinter dieien Sabotageatten doch eine
leitende Organisation stehen müsse . Das Mißtrauens¬
potum wurde daraufhin mit großer Mehrheit abgelehnt .

Türket plant zwei Kreuzerneubauten
Istanbul , 27 . Januar

Die Zeitung „ Cumhuriyet " meldet , daß der Schiffs

bestand der türkischen Kriegsmarine in absehbarer Zeit
einen beträchtlichen Zuwachs erhalten wird . Es ist ge

plant , in diesem Jahre nach dem Auslande einen Bauauf¬
trag auf zwei Kreuzer von 8000 Tonnen zu vers

geben. Hierüber schweben Verhandlungen mit verschiede¬
nen ausländischen Regierungen und Werften . Weiter ist

der Bau von vier Hochseezerstörern und vier Minenlegern

vorgesehen . Im übrigen werden gegenwärtig auf der

staatlichen Werft der türkischen Kriegsmarine im Hafen

von Izmir vier Unterseeboote gebaut .

In der letzten Zeit sind ferner große Bestellungen auf

Kriegsmaterial für das Heer und die Luftwaffe nach dem
Auslande gegangen .

Kürzmeldungen
Reichsminister Dr . Goebbels hat für die besten Arbeiten

aus dem Reichsphotowettbewerb Vier Jahre Aufbau " drei

Ehrenpreise zur Verfügung gestellt .

Direktor Martin Wronsky , der sich um den Aufbau der

Deutschen Lufthansa große Verdienste erworben hat, vollendete
gestern sein sechzigstes Lebensjahr . Er scheidet aus dem Vor¬

stand der Lufthansa aus und wird in deren Aufsichtsrat berufen .

Der französische Ministerrat billigte verschiedene Gesezeserlasse ,

die die Umwandlung von Flugzeugfabriken in verstaatlichte Ge¬

sellschaften betreffen .

In der Pariser Presse werden die Antwortnoten Deutsch¬

lands und Italiens weiter freundlich behandelt .

Der Unterausschuß des Nichteinmischungsausschusses ist in

London für Donnerstag vormittag einberufen worden .

99In der Warschauer Gazetta Polska " wird der Tatsache

gedacht , daß sich die deutsch-polnische Verständigung von 1934

zum dritten Male jährt .

Der schwedische Außenminister Sandler begibt sich im März

auf Einladung der britischen Regierung nach London . Er er =

widert damit den Besuch Edens vom Herbst 1934 .

In der schweizerischen Industriestadt Chaux de Fonds nahm

die Polizei verschiedene Rädelsführer der Kommunisten test ,

die die bolichemistischen Ueberfälle auf Anhänger der nationalen

Jugend in Szene gesetzt hatten .

In Detroit tam es erneut zu blutigen Zusammenstößen

zwischen Streikposten und Polizei vor dem Automobilwerk der

General Motors .

Drud and Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m . b . H. ,

Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter : Hans Ba e z . Emden .

Hauptschriftleiter : 3. Menso Folterts ( ortsabwesend ) , Stell¬

vertreter : Karl Engelkes . Verantwortlich ( auch jeweils für die

Bilder ) für Politit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ;

für Heimat und Sport : Karl Engelfes , für die Stadt Emden :

Dr. Emil Krizler , sämtlich in Emden . / Berliner Schriftlet¬

tung : Hans Graf Reischach .

Berantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwn . Emden .

D. -A XII . 1936 : Hauptausgabe über 24 000 , davon mit Heimat¬
beilage . Leer und Reiderland " über 9000. Die Ausgabe mit dieser
Beilage ist durch die Buchstaben 2 /E im Zeitungstopf gekennzeich¬
net . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr. 15 für alle Ausgaben gültig .
Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland "
B für die Hauptausgabe Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 mm breite Millimeter - Zeile 10 R . Familien - und Klein¬
anzeigen 8 . die 90 mm breite Text -Millimeter -Zeile 80 Rpf ,
für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland die 46 mm breite Milli
meter - Zeile 8 f . die 90 mm breite Text - Millimeter - Zeile 50 Rp .

in derNS.-GauverlagWeser -Ems GmbH. erscheinen insgesamt :
DA über 24 000Oftfriestiche Tageszeitung . Emden

Bremer Zeitung , Bremen DA . 33 135

Oldenburgische Staatszeitung , Oldenburg DA . über 29 000
Wilhelmshavener Kurier , Wilhelmshaven DA . über 12000

Gesamtauflage : dber 98 185



Wir schließen

Flachsanbauverträge
( Bermehrungsverträge )

zu den üblichen Bedingungen über Anbauflächen von
möglichst mindestens 1 ha und mehr ab . Wir zahlen
5 % Aufpreis auf den Erniewett .

Wilhelm Connemann , Leer i. Ditfr .
Abteilung Flachsröste .

Leinfapfelspreu
vorzüglich als Rinder - und Schwemefutter , ca . 10 % Protein
und Fett , ca 35 % stiditonreie Extrattstoffe , hat laujend
billig abzugeben (Säde mitbringen )

Wilhelm Connemann , Abt . Flachsrölle . Leer 1. Ditic.

Baugeschäft zu verpachten
Die Erben des verst . Zimmermeisters 3. Braa in Digum an

der Ems wollen ihre
Werkstatt mit Schuppen nebst einer Wohnung

sofort oder später mit oder ohne Inventar langfristig verpachten
oder verkaufen .

Ein strebsamer Bauhandwerker fann sich hier eine gute
Existenz gründen . Nähere Auskunft bei

Frau I . Braa Wwe , Digum .

Aufbauschule Papenburg

Begabte Schüler und Schülerinnen finden nach mindestens
7jährigem Schulbesuch Aufnahme in der Aufbauschule .

Die Aufbauschule führt in 3 Jahren zur Obersekundareife ,
in weiteren 3 Jahren zur Reiteprüfung .

Anmeldungen möglichst bald erbeten .
Studiendirektor Dr . Knoke .

Ghortens i . Dibb . - Destringer of "

Am Sonntag , dem 31 . Januar , steigt die

Große Elite Preismaskerade
2 Kapellen ! Stimmung ! Humor !

Leihkostüme im Lotal erhältlich . 1 Herren - u. Damenpreis je 1 Fahrrad
Anfang 7 Uhr abends . Es ladet freundlichst ein

Gerhard Eilts . Dentringer Hof , Schortens t . D . . Tel Jever 623

Gottes Güte schenkte uns heute

einen gelunden Gohn

Finrif Brunb und Srau

Holtland , den 26 . Januar 1937

Goties Güte Ichentte uns heute ein
gefundes Göhnchen

In dankbarer Freude

geb . Broers

Manne Martens und Frau

Sollen , den 26 . Januar 1937

Die glüdliche Geburt eines gesunden

Sonntagsmädels

zeigen in Dankbarkeit und Freude an

Marie , geb . Mener

Elisabeth Jacobs geb. Fokken

Jacob Jacobs

Woquard , den 24 . Januar 1937 .

Gefündes Mädel angekommen .

Margarete Staan geb. Klugtist

and Harro Stenn

Holtrop , den 25. Januar 1937 .

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief heute
nachmittag 584 Uhr santt und ruhig unsere liebe
Mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

die Witwe des verstorbenen Kautmanns

Hinrich G . de Wall

Maria de Wall

im 80. Lebensjahre .

geb. Doyen

In tieter Trauer namens aller Angehörigen

Familie Gerhard de Wall .

Beerdigung Freitag , 29 . Januar , nachmittags 1 Uhr .
Diese Anzeige gilt statt Ansagens .

Völlen , den 26 . Januar 1937 .

Heute nachmittag 23 Uhr verschied nach kurzer

heftiger Krankheit jedoch plötzlich und unerwartet

mein innigsıgeliebter Mann , unser guter Vater , Schwieger¬

vater und Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Derk Koers Depping
im 70 . Lebensjahre .

Psalm 37 , 5

Namens aller trauernden Angehörigen bringt dies

zur Anzeige
die tiefbet bte Gattin

Johanna Annette Depping

nebst Kindern .
geb . Tegeler

Beerdigung Sonntag vormittag 10 Uhr .

O steel

ImWinter-Schluß-Verkauf
wird Ihnen Gelegenheit geboten

vom
25 . Januar
bis
6. Februar

Mäntel , Kleider , Strick¬

sachen , Kinder -Mäntel
zu selten billigen Preisen einzukauten

J . H . Rohlfs / Esens

Gastspiel der Gpeelbäl Jever
Niederdeutiche Bühne , Mitglied des Niederdeutschen Bühnen¬

bundes und der Fachschaft Bühne in der Reichstheaterkammer

Donnerstag , 28 . Jan . ,, , Ostfriesischer Hoj " in Wittmund
Das erfolgreichste Lust¬De Etappenhas piel des legtenJahres

Karten im Vorverkauf ., Ditfr . Ho " und an der Abendtasse
1 . - Rm . num . und 0. 60 Rm .

Kaffenöffnung 8 Uhr Beginn 8. 30 Uhr

Trauerbriefe und Trauerfarten
ltetett chnell die

923 . - Druckerei

Salte meinen angekauften ,
staatlich geförten

Eber

zur Zucht empfohlen .
Georg Rahmann ,

Regenmeerten .

Aurich , den 26 Januar 1937 .

Nachruf !

Unier treues Mitglied

Über alles Sabbe Sarms
unterrichtet zu sein , verplichtet

auch , den Anzeigenteil der „ OTZ "

zu lesen . Angebote und Wünsche

können bedeutsam für Sie sein

aus Engerhase

narb im Alter von 78 Jahren

Ehre seinem Andenten !

Baugewerke - Innung
Aurich .

Statt Karten !

Die Verlobung unserer

Tochter Elisabeth mit dem

Landwirt Herrn Hermann

Behnetamp , Halbemond , ge¬

ben wir hierdurch bekannt .

R. Bogena und Frau
geb. Janzen

Elifabeth Bogena

Hermann Bebnekamp
Verlobte

Halbemond , den 26 . Januar 1937

Leer und Hesel , den 26 . Januar 1937 .

Heute morgen entschlief sanft und ruhig
nach kurzer , heftiger Krankheit , meine innigst
geliebte Frau , meiner Kinder treusorgende
Mutter , unsere liebe Tochter , Schwiegertochter ,

Schwester , Schwägerin und Tante

Wemkeline

Johanne Weelborg
geb . Amelsberg

im 34 . Lebensjahre .

Dies bringen tief betrübten Herzens zur
Anzeige

Ludwig Weelborg
nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Freitag , dem

29 . Januar , nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause
Bergmannstraße 12 aus .

Nachruf !

Am Mittwoch , dem 20 . Januar 1937 , verun¬

glückte in Ausübung seines Berufes auf dem Rhein

der Matrose

Karl Neehus
aus Loga bei Leer

im jugendlichen Alter von 20 Jahren .

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen

treuen und bewährten Arbeitskameraden , dessen

Andenken wir stets in Ehren halten werden .

Führer und Gefolgschaft der
Reederei Schulte & Bruns , Emden

Abteilung Kanalschiffahrt .

Statt Karten !

Für die liebevolle Anteilnahme an unserem Schmerz

sowie für die Ehrung unserer teuren Entschlatenen
sagen wir

herzlichen Dank

Heinz Hesse

Familie Wanzelius
Emden Leer .B
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Am 24. Januar 1937 ver¬
starb unjer lieber

Parteigenosse

Gerhard Hinrichs
im 60 . Lebensjahre .

Wir werden sein Andenken
in Ehren halten .

NSDAP .
Ortsgr . Emden -Ratsdelft

Antreten zur Beerdigung
am Donnerstag , 28 . d . Ms ,

13 . 45 Uhr bei der Leichen¬

halle des Krantenhauses .

Militärfameradschaft
Emden .

Am 24 . Januar verstarb
unjer lieber Kamerad

Gerhard Hinrichs
Sein Andenten werden

wir stets in Ehren halten .

Der Kameradschafts. ührer

Antreten zur Beerdigung
am Donnerstag , 28 . Januar ,
nachm 145 Uhr . bet der
Veichenhalle des Kranken¬
hauses .

Nordgeorgstehn , den 25. Januar 1937 .

Heute abend um 7 Uhr entschliet nach langem

schweren Leiden , im festen Glauben an ihren Heiland ,

meine herzensgute Tochter , unsere heißgeliebte Schwes

ster , meine liebe Enkelin , unsere gute Nichte und
Kusine

Rensche Johanne Weertdine
im blühenden Alter von 19 Jahren .

In tiefer Trauer

Harm Bathmann
und Kinder , nebst allen Angehörigen

Weinet nicht an meinem Grabe ,

Gönnt mir die ersehnte Ruh ' !

Denkt , was ich gelitten habe ,

Eh ' ich schloß die Augen zu !

Die Beerdigung findet statt am Freitag , 29 . Januar ,

nachmittags 1 Uhr .

Diese Anzeige gilt als Einladung .

Statt Karten !

Danksagung !
Für die uns beim Heimgange unseres lieben Ents

schlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir unseren
herzlichen Dank .

Marienwehr , im Januar 1937 .

Familie Mescher

Danksagung
Anläßlich des Hinscheidens unserer lieben Hildegard

sind uns von allen Seiten so viele Beileidsbezeugungen
zuteil geworden , daß es uns unmöglich ist jedem
einzelnen zu danken , der unser in unserm tieten
Schmerz gedacht hat . Wir sprechen daher auf diesem
Wege unsern herzlichsten Dank aus .

Willmsfeld . Familie Rodeus de Buhr



Olub Gau und Provinz
Fischdampfer „Uhlenhorst " gesunken

Wieder zwölf deutsche Seeleute Opfer ihres schweren Berufes

Hamburg , 27 . Januar .

Die Abschnittsleitung „ Elbe " des Amtes Seefahrt der Aus¬
landsorganisation der NSDAP . erläßt folgenden Nachruf :

, ,Noch tief erschüttert von den schweren Schicksalsschlägen , die

die deutsche Seefahrt in den vergangenen Monaten erlitt . im
Augenblick , da die Ehrensalven über den Gräbern der geblie =

benen Kameraden vom Versuchsboot Welle " noch in uns nach¬

flingen , erreicht uns abermals die Kunde vom Untergang eines
deutschen Schiffes .

Der Fischdampfer Uhlenhorst " der Nordsee " Deutsche
Sochleefischerei AG . ist ein Opfer der orfanartigen Stürme der
legten Tage geworden . Seine aus zwölf Mann be

tehende Besagung fand den Seemannstod . Die

nationalsozialistische deutsche Seefahrt trauert mit den hart be¬
troffenen Hinterbliebenen um ihre Kameraden , die im Kampf
mit den Naturgewalten die Ernährung des deutschen Volkes
sichern halfen und diesen Kampf bis zum heldenhaften Sterben

führten . Sie starben , damit wir leben , ihr Tod soll uns Mah¬

nung und Ansporn sein , getreu wie sie einzustehen für die
Freiheit und Stärke unseres Volkes und seines Führers Adolf
Hitler .

Die vom Führer geschaffene Stiftung für Opfer der Arbeit
auf See " hat sich sofort der Hinterbliebenen angenommen und
wird die ihres Ernährers durch das unerbittliche Schicksal Be¬

raubten vor materieller Not schützen . Die Teilnahme des gan¬

zen Volkes soll ihnen beweisen , daß dieses Volf die Größe des
Opfers erkennt und würdigt , das deutsche Seeleute ihrem Volk
brachten .

Das deutsche Volt trauert mit den Hinterbliebenen um die
fast 200 Opfer des Meeres , die in den Stürmen dieses
Winters von uns gerissen wurden .

Abschnittsleitung „ Elbe " Amt Seefahrt
der Auslandsorganisation der NSDAP .

( gez . ) Homberg , Abschnittsleiter .

Eine Kuh mit Erfolg operiert

Eine interessante Operation vollführte in Bad Zwischen =

ahn ein Tierarzt . Er operierte eine Kuh , die schon zur Not¬

schlachtung bestimmt war , da sie anscheinend scharfe Gegenstände
verschluckt hatte . Mit örtlicher Betäubung schnitt der Tierarzt

dem Tier den Pansen auf und holte zum großen Erstaunen aller
zunächst eine Nadelspitze ohne Kopf und sodann noch einen Nagel

mit Kopf und ein etwa 1 - 12 Zentimeter großes quadratförmi¬
ges scharffantiges Blechstück hervor . Es ist verständlich , daß

diese Gegenstände dem Tier arge Schmerzen bereitet haben

müssen , zumal fie bereits die Magenwand durchwandert hatten .

Erstaunlich war , daß die Kuh die nur unter örtlicher Betäu¬

bung vorgenommene Operation ohne irgendwelche Schmerzens¬

äußerungen stehend über sich ergehen ließ . als ob sie ahnte , daß

ihr geholfen werden sollte . Nach Entfernung der Fremdkörper

wurde die Wunde vernäht . Das Tier konnte so gerettet wer¬

den , während in solchen Fällen bisher nur eine Notschlachtung
vorgenommen wurde .

Zwölf Silberfüchse gestohlen

Ein unglaublicher Diebstahl wurde nachts bei einem Silber¬

fuchszüchter in Spieka im Landkreise Wesermünde verübt .

Unbekannte , anscheinend drei Personen , erschienen in einem

Kraftwagen in Spieka und drangen in das Gehege ein . Zwölf
Silberfüchse , und zwar zehn Fähen und zwei Rüden , wurden

gestohlen . Die Täter , die aus Richtung Bremerhaven famen ,

haben anscheinend auf dem gleichen Wege auch wieder den Rüd¬
weg angetreten .

Tödliche Infektion bei Notschlachtung

In Eyendorf bei Winsen a . d . Luhe , mußte vor vierzehn
Tagen ein Rind des Bauern Stuhtmann wegen Milzbrand not¬

geschlachtet werden . Der Hausschlachter Maedge hatte sich bei
der Schlachtung verlegt . Nach einigen Tagen stellten sich
Krankheitserscheinungen ein . An den Vergiftungen , die er sich
bei der Schlachtung des franken Rindes zugezogen hatte , ist der
Mann jetzt gestorben .

Zu Fuß über die Elbe

Das Eis auf der Elbe ist südlich Harburg zum Stehen
gefommen . Um den Verkehr zwischen den Ufern aufrecht¬

zuerhalten , sind sichere Wege über das Eis der Elbe mit Büschen

abgesteckt worden . Eisbrücken befinden sich beim Hoopter Fähr¬

steig nach Zollenspieker und in Fliegenberg . Der Weg über den
Strom wurde am ersten Taa bis in die Abenditur . den stark

benutzt , weil sich recht viele Volksgenossen das Erlebnis einer
solchen Eiswanderuna über den erstarrten , fast einen halben

Kilometer breiten Fluß verschaffen wollten .

Schule wegen Masern geschlossen

Die Schule in Sohne , Kreis Celle , wurde vor einigen
Tagen von der Behörde geschlossen , da sechzig Prozent der Schul¬
finder an Mafern erkrankt sind .

Für tausend Mart Radio -Röhren gestohlen

In Holzminden wurde ein hannoverscher Kraftwagen

beraubt . Aus dem Wageninnern wurden für tausend Mark

Radioröhren entwendet . Die Täter hatten die Wagenfenster
eingeschlagen .

Vorgeschichtliche Grabungen in Lippe

Der Beauftragte der lippischen Landesregierung für vor¬

geschichtliche Grabungen , Lehrer Nebelsief - Remmighausen , gab
in einem Vortrag Aufschluß über seine Forschung im Jahre

1936. Als wichtigster Fund fonnte bei Salzuflen ein Friedhof
mit Brandgruben und Brandschüttungsgräbern freigelegt wer
den . Die letztere Bestattungsart in einer sächsischen Buckelurne
ist etwas ganz Neues in Lippe . Diese Grabung ist deshalb
wichtig , weil sie zur Klärung der Frage , wann die Sachsen in
Lippe zuerst aufgetreten sind . beitragen kann . Da noch andere
ähnliche Funde gemacht werden konnten . die der Zeit um 400
bis 500 unserer Reitrechnung angehören . liegt die Vermutung
nahe , daß die Sachsen schon um diese Zeit die Salzquellen bei
Bad Uflen erobert haben .

Kleiner Sportdienst
Deutschlands Elf gegen Holland

Deutschland bestreitet den Fußball - Länderkampf gegen Sol¬
land am 31. Januar in Düsseldorf mit folgender Mannschaft :

Jafob ( Regensburg )
Janes ( Düsseldorf Münzenberg (Aachen )

Sellesch
( Schalte )

Goldbrunner Rizinger
( München ) ( Schweinfurth )

Friedel Szepan GüntherHohmannLehner
( München ) ( Benrath ) (Nürnberg ) (Schalle ) ( Duisburg )
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34 . PS
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besserungen - ermäßigter Kleinwagenpreis !

Neugestalteter Kühler in harmonischer Linienführung
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FORD MOTOR COMPANY A. G. , KÖLN - NIEHL
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Telephon 3230



Donnerstag Feldkampf Ostfriesland - Oldenburg
Das große Klootschießertreffen bei Hohenberge endgültig festgelegt

otz . Nun endlich soll der zwei Jahre hintereinander geplante
große Klootschießer - Feldwettkampf Oldenburg gegen Ostfriesland
am Donnerstag dieser Woche auf dem historischen Gelände in

Hohenberge bei Varel verwirktlicht werden . Nach dem scharfen
Frost der letzten Tage haben die beiderseitig Beauftragten am
Dienstagvormittag diese Vereinbarung getroffen . Um 8. 30 Uhr
früh wird der erste Oldenburger Werfer den Kloot durch die

Luft sausen lassen . Daß aus den beiden Lagern je sechs aus¬
erlesene Meisterwerfer sich um den Sieg streiten werden , dürfte
bekannt sein . Wer aber siegen wird , das hängt bei einem Feld¬
wettkampf neben dem Können sehr viel vom Zufall und vom
Glück ab . Die Leistungen der Werfer sind im Lauf der Jahre
bekanntlich beinahe bis ins Fabelhafte gesteigert , und daher ist
auch mit einer ungeheuren Teilnehmerzahl an dem Wettstreit
zu rechnen . Bei einigermaßen günstigem Wetter rechnen wir
Diesmal mit 30000 Menichen und erwarten bestimmt , daß
neben den Erwachsenen auch die Schuljugend sich in Massen
beteiligt und den ganzen Tag Schulfret hat . Daß die zu den
Klotschießer -Feldwettkämpfen unerläßlich notwendigen trockenen
Mettwürste und der ostfriesische Doornkaat mitgebracht werden ,
bedarf wohl taum der Erörterung .

Während bei den bisherigen Wettkämpfen Butjadingen gegen
Ostfriesland um eine Geldsumme ( zuerst 3000 Mart , später
1000 Mark und 300 Mark ) gekämpft wurde , geht es diesmal
um die neubeschaffte Verbands Wanderfahne , die am
Mittwochabend feierlich eingeweiht wird . Gestiftet ist sie von
der Ostfriesischen Landschaft und der Oldenburger Landesregies
rung .

Zahlreiche führende Persönlichkeiten , wie der Reichssport¬
führer von Tschammer und Osten , Gauleiter Röver u . a . , werden

zu der Kampfhandlung erwartet .
Die ostfriesischen Werfer sind :

1. Ommo Janssen - Thunum , 3. 3t . Mary bei Friedeburg .
2. Gerd Gerdes -Utgast .
3. Ricklef Gerdes - utgast . z . 3t . Arbeitsdienst .
4. Heinrich Stallmann - Wittmund .
5. Hermann Lohmeyer - Norden .
6. G. Saathoff -Norden .

Erfagmann : Theodor Behrends .
Die Oldenburger Werfer sind :

1. Johann Hullen - Osterende .
2. Heinrich Bahlmann - Stollhamm .
3. Werner Detten -Düfe .
4. Anton Dunthase - Burhave .
5. Johann Deltjen - Moorsee .
6. Wilhelm Janssen - Petersfeld .

Ersagmann : Ostertun -Neuenburg .

Als ostfriesische Bahnweiser fungieren : Hermann Heeren
und Klaas Müller , seitens der Oldenburger : Heint . Reiners¬
Langwarden , Hans Bartels -Ellwürden , A. Dunthase sen .-But¬
have und H. Logemann -Rodenkirchen .

Die Kampfleitung liegt in den Händen von M. Wieting
Elens und Frizz Fiene - Varel .

Für die Fahrt nach Varel werden von der Reichsbahn
verwaltung Sonntagsfahrkarten ausgegeben .

( Einen Ueberblick über die bisherigen Kämpfe finden unsere
Leser im Innern des Blattes . )

Die Jugend und der Vierjahresplan
otz . Die Jugend des nationalsozialistischen Staates hat das

Geleis der Systemzeit , das sie seitab führte von ihren Pflichten
in der Gemeinschaft unseres Voltes , verlassen . Sie sucht nicht
mehr die blaue Blume der Romantit , sie steht nicht mehr fern
dem Leben unseres Voltes und sucht den Pflichten und Nöten

des täglichen Lebens durch romantische Schwärmereien und
Wanderfahrten in die Weltabgeschiedenheit zu fliehen . Die

Jugend Adolf Hitlers steht auch in den Kämpfen des Alltags
ihren Mann . Sie stellt sich in den Dienst der Gemeinschaft ,
ihrer Aufgaben und Pflichten als Glied in einem großen um
seine Existenz ringenden Volke stets bewußt . Das Ideal des
Wandervogels wich dem Ideal des politischen Kämpfers .

Die Jugend steht heute in vorderster Front in dem Lebens¬
tampf unseres Voltes ; davon zeugen die mannigfachen Aktionen
der Hitler - Jugend , man denke nur an den Reichsberufswett¬
kampf, in dem die Jugend geradezu vorbildliche Leistungen
zeitigte .

Der neue , vom Führer verkündigte Vierjahresplan stellt die
Jugend vor weitere große Aufgaben , die von ihr stärkstes
Pflichtgefühl und eiserne Disziplin fordern . Daß die 53 . ges
willt ist , ihre Aufgaben im Rahmen des Vierjahresplanes
getreu und pflichtbewußt zu erfüllen , braucht nicht erst unter
Beweis gestellt zu werden . Die bereits von ihr durchgeführten
Altmaterialfammlungen sind dafür Beweis genug .
Ohne mit der Wimper zu zuden , opferten Jungen und Mädel
ihre Freizeit für den Dienst am Bolke .

Wenn auch der zweite Vierjahresplan zunächst rein technisch¬
wirtschaftlich gesehen werden muß , so stellt er doch einen nicht

zu unterschätzenden Erziehungsfaktor im Gemeinschaftsleben
unseres Volkes dar . Wir sind weit entfernt davon , den Vier¬
jahresplan als eine reine Angelegenheit des Technik und Wirt¬
schaft zu begreifen , wie etwa der sowjetrussische Kommunismus
seine „ Wirtschaftspläne " auffaßt . Uns geht es in erster Linie
um den deutschen Menschen , die Wirtschaft ist ein Instrument in
der Hand des Menschen . Mit diesem Werkzeug Wirtschaft zu

arbeiten , will gelernt sein . Deshalb stellt der Vierjahresplan

dem deutschen Bolte eine Reihe bisher nicht gekannter und ge¬
fonnter Aufgaben , die seine Aufmerksamkeit und seine Fähigs
teiten start in Anspruch nehmen und ein gut Teil Willenskraft
und Tatkraft erfordern .

Ein hartes Muß treibt unser Volt zur Anspannung und Zu¬
sammenfassung aller geistigen , seelischen und materiellen Kräfte .

Wir müssen das Leyte hergeben , wenn wir nicht unter dem
Drucke der Wirtschaft zerbrechen wollen .

Der Lohn unserer Anstrengungen ist dafür aber auch ein
doppelter : die Wirtschaftsfreiheit und Stärkung unschäzbarer
seelischer und geistiger Kräfte und Werte in unserem Bolte , wie
zum Beispiel die Tugenden der Opferfreundigkeit , der Pflicht¬
erfüllung , der Zucht .

Die ganze deutsche Jugend von heute wird unter der ziel¬

Ringen in voller Einheit teilnehmen und so mehr denn je in
bewußten Führung des Reichsjugendführers an dem gewaltigen

die Ordnungen und Geseze der Gemeinschaft hineinwachsen . Der
Kampf um die wirtschaftliche Freiheit Deutschlands wird tiefe
Spuren bei der Jugend hinterlassen und in startem Maße bei

der Erziehung zum politischen Menschen , das heißt zu dem von
der Gemeinschaft her dentenden Menschen . mitwirten . Die

Jugend wird innerlich wachsen durch das Ringen um das hohe
Ziel des Kampfes . Sie wird sich in dieser Zeit der wirtschaft¬
fichen Sorgen und Nöte bewußt , wird sich bewußt . was es
heißt , ein mitverantwortliches Glied in einem großen Bolte zu
fein . Dies Bewußtsein der Gliedschaft überwindet den gemein =
schaftszerstörenden Ueberindividualismus . die Ichsucht , und ist
die wichtigste Voraussetzung für das Gemeinschaftsdenten .

Aus der Erkenntnis der Wichtigkeit der Sicherung des Vier¬

jahresplanes und der hohen erziehlichen Kraft des Ringens
um die wirtschaftliche Unabhängigmachung unseres Voltes her¬

aus ergeht deshalb heute der Aufruf an jedes deutsche Mädel
und jeden Jungen : Reih Dich ein in die Kampffront des

Boltes gegen die wirtschaftliche Abhängigkeit und tue Deine

Pflicht eingedenk des Führerwortes : „ Du bist nichts , Dein
Bolt ist alles !"

Er glaubte , ein Sittlichkeitsverbrechen begangen zu haben
Die Große Straffammer Aurich ver urteilte ihn wegen Zechprellerei

schärfstes Bremsen zum Halten gebracht werden . Es gelang
auch , ohne daß ein Zusammenstoß herbeigeführt wurde . Nun
hatte sich der Lastzugführer zu verantworten . Er gab an , daß

er den Triebwagen weder gehört noch gesehen habe und daß
unglücklicherweise beim Ueberfahren der Gleise der Getriebe¬
gang herausgesprungen set . Er habe deshalb halten und erst
mieder neu anfahren müssen , um von den Gleisen fortzukom¬
men . Das Fahrpersonal des Triebwagens und weitere Zeugen
waren jedoch der Meinung , daß der Lastzugführer noch schnell
vor dem Triebwagen habe die Gleise überqueren wollen , um
nicht warten zu müssen . Dieser Ansicht schloß sich das Gericht an
und erhöhte das Urteil der Vorinstanz . An Stelle einer an

fich verwirkten Gefängnisstrafe wurde der Lastzugführer zu
einer Geldstrafe von 120 R . verurteilt .

Mike Gerade am Zuchthaus vorbei

otz. Vor der Großen Straftammer Aurich steht ein junger | auf den Schienen stehenblieb . mußte der Triebwagen durch
Mann . Kaum hat er zwanzig Jahre seines Lebens hinter sich.

Trozdem weist sein Strafregister eine erhebliche Länge auf .
Viermal ist er vorbestraft , unter anderem einmal mit zehn Mo¬

naten Gefängnis . Betrug . Diebstahl und Sittlichkeitsverbrechen
sind die strafbaren Handlungen . Da er anständiger Leute Kind
ist , versuchen hilfreiche Menschen , ihn wieder auf den rechten

Weg zu führen . Es geht eine Weile gut . Eines Abends , bei
einem Fest , tanzt er mit einem Mädchen , trinkt im Nebénzim¬
mer mit ihr eine Tasse Kaffee und folgt der allgemeinen Auf¬
forderung der Schwester , ein wenig spazieren zu gehen . Die
Pärchen gehen ihre eigenen Wege , so auch dieses . Zärtlichkeiten
werden ausgetauscht , Beziehungen aufgenommen . Bald kehrt
man ins Lokal zurück , wo inzwischen die Tante des Mädchens

wegen dessen Abwesenheit sehr aufgeregt war . Es gab eine
Szene und ein Geständnis . Der junge Mann hörte sogleich
davon und erfuhr auch , daß dieses weit über sein Alter hinaus
entwickelte Mädchen erst vierzehn Jahre alt ist . Er glaubt nun ,

daß Anzeige erstattet würde , holte sich schnell noch etwas Geld

aus seiner Wohnung und irrte nun drei Wochen in der Land¬
schaft umher , übernachtete bei jeder Witterung im Freien , bis

er vor Hunger und Ueberanstrengung nicht mehr weiter fonnte .
Er begab sich in eine Wirtschaft im Kreise Wittmund . verzehrte
dort für 3,10 RM ., ohne noch einen Pfennig in der Tasche zu

haben und rief den Gendarmeriebeamten telephonisch herbei ,

um ihm ein Geständnis zu machen . Der Beamte fam .

nun hörte der junge Mann , daß seine Straftat nur auf Antrag
verfolgt würde , eine Anzeige aber nicht erfolgt sei . Insofern
maren also alle Angst und die ausgestandenen Strapazen un¬

nötig gewesen . In der Verhandlung stellte das Gericht dann
auch fest , daß ein Strafantrag nicht erfolgt sei und die Ver =

mutung , daß er Gewalt angewandt hätte , nicht zu Recht bestehe .

So blieb nur noch die Zechprellerei übrig , die ihm allerdin , s

teuer wurde , weil er schon rückfällig war . Das Gericht ließ

hier in Anbetracht der ganzen Umstände Milde walten und ver

urteilte ihn zu vier Monaten Gefängnis , die durch die Haft

abgebüßt sein sollen . Mit der strengen Mahnung , nun nicht
wieder straffällig zu werden , weil sonst Sicherungsverwahrung
zur Anwendung fommt , wurde der Angeklagte entlassen .

Und

120 RM . Geldstrafe wegen Transportgefährdung

Von dem Schöffengericht war ein Kraftwagenführer im
Oktober vorigen Jahres wegen fahrlässiger Transportgefährdung
zu einer Geldstrafe von 30 RM . verurteilt worden , wogegen
die Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt hatte . Am 17. Juni
1936 befuhr der Angeklagte mit seinem Lastzug die Straße
Pewsum - Emden und mußte bei Canum die Gleise der Klein¬

bahn freuzen . In diesem Augenblick kam auch der Triebwagen
gefahren . Da der Lastzug mit dem zweiten Anhänger plöglich

Zu einem Althändler tamen Anfang vorigen Jahres forts
gesezt Jugendliche und brachten , zeitweilig in ganz kurzen
Zwischenräumen , Messing , Kupfer und andere Metalle in erheb =

lichen Mengen , um sie zu verkaufen . Der Händler nahm die
Metalle zum Tagespreis an , vergewisserte sich aber nicht ein¬
gehend über die Herkunft der Metalle . Auch über die Namen

der Jungen ließ er sich nur ungewisse Auskünfte geben . In
Wirklichkeit waren die Metalle größtenteils gestohlen, und der
Händler wurde wegen Hehlerei zur Verantwortung gezogen .
Sechs Monate Gefängnis und Nebenstrafen waren ihm dafür
in der ersten Instanz zudiktiert worden . Aber die Staats¬
anwaltschaft legte gegen dieses Urteil Berufung wegen des
Strafmaßes ein, weil sie auf dem Standpunkt stand, daß hier
nicht einfache Hehlerei , sondern gewerbsmäßige , die nur mit
Zuchthaus bestraft werden kann , vorlag Erschwerend fiel ins
Gewicht , daß diese Jungen durch den Verkauf der gestohlenen
Sachen immer zu neuen Straftaten angefeuert wurden . Das
Gericht ließ es jedoch bei der sechsmonatigen Gefängnisstrafe
bewenden , es nahm eine fortgelegte Handlung an und bewahrte
den siebzigjährigen Angeklagten , der sein ganzes Leben ohne
Strafe war , vor dem Zuchthaus .

дард

Sittlichkeitsverbrecher erhält acht Monate Gefängnis .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde schließlich gegen
einen Mann aus Westerbur wegen Vornahme unzüchtiger Hand¬
lungen an einem elfjährigen Mädchen verhandelt . Der Ange¬
klagte stritt die ihm zur Last gelegte Tat ab , wurde jedoch

durch die klaren Aussagen des fleinen Mädchens , das wieder¬

holt dieselbe Beschreibung über den Fall abgegeben hatte , über¬

führt . Er wurde zu acht Monaten Gefängnis verurteilt .

Die Vögel alle leiden . . .

Did liegt der Schnee
Auf Wiesen , Feld und Wald ,

Nun ist ' s Winter , o weh !

Es ist so bitterfalt .

Die Vögel alle leiden

Jetzt eine große Not .

Sie suchen auf Hof und Weiden

Ein Körnchen , ein Krümchen Brot .

Wir sollten ihnen geben ,
Damit sie bleiben am Leben ;

Soviel wird übrig sein

Wohl für die Vögelein .

Hermine Wendeling - Plaggenburg .

Frost und Zentralheizungsanlagen

atz . Der starke Frost , verbunden mit den heftigen
Stürmen , verursacht jetzt große Schäden an den Zentral¬
heizungen . Bei einiger Vorsicht und unter Berücksichtigung
folgender Punkte läßt sich aber mancher Schaden verhüten .

Es werden nun einige Mahnungen für die Volksgenossen
gegeben, die im Beige von Warmwasserheizungsanlagen
find . Die Anlage muß auch nachts in Betrieb sein , wenn
auch etwas gedrosselt . Alle Seiztörper müssen wenigstens
etwas angestellt sein , insbesondere die Heizkörper unter

ben Fenstern . Die Anlage muß voll mit Wasser gefüllt
sein , und zwar muß das Ausdehnungsgefäß im warmen
Zustand etwa zweidrittel gefüllt sein . Nicht immer ist der
Wasserhöhenstandsanzeiger in Ordnung . Am besten ist es ,
fich persönlich vom Wasserstand im Ausdehnungsgefäß zu
überzeugen . Beim Anheizen den Zeiger des Wasserhöhen =
standsanzeiger beobachten , geht dieser schnell weit über den
roten Kontrollstrich , dann sofort Feuer heraus und den
Fachmann geholt . Es ist erforderlich , nachzusehen , ob das
Ueberlaufrohr infolge Ueberlaufens dicht gefroren ist . Luft
aus den etwa an den Heizkörpern befindlichen Luft¬
schrauben lassen . Beim Verreisen der Bewohner entweder
durch irgend jemand durchheizen lassen oder aus der
ganzen Anlage das Wasser zu entfernen .

Berufungen - mit und ohne Erfolg
Die Kleine Straffammer des Landgerichts Aurich verhan

delte am Montag gegen einen Wilhelmshavener Ein¬

wohner , dem zur Last gelegt wurde , gegen einen anderen Ein¬
wohner unwahre Behauptungen aufgestellt zu haben und die =
sen beschuldigt zu haben . daß er der Verfasser eines anonymen
Briefes lei , in dem verschiedene Insassen eines Altersheims

beleidigt wurden . Durch Urteil des Amtsgerichts Wilhelms¬
haven war der Angeklagte am 20 . Nopember 1936 wegen Be

leidigung zu einer Geldstrafe von 20 Reichsmart . hilfsweise
zwei Tagen Gefängnis und in die Kosten des Verfahrens ner
urteilt worden . Gegen dieses Urteil hatte der Angeklagte Be

rufung eingelegt , die jetzt von der Kleinen Straffammer auf
leine Kosten verworfen wurde .

Ein Einwohner qus euidhoo war am 19 . November

1936 im Privattageverfahren von der Antlage der Beleidi =

gung eines Miteinwohners freigesprochen . Dem Angeklagten
war zur Last gelegt worden . am 13 . Juni 1936 den Privat

tläger beleidigt zu haben . Die vom Privattläger gegen das
freisprechende Urteil eingelegte Berufung wurde in der Be¬

rufungsverhandlung auf dessen Kosten verworfen .

Durch Urteil des Amtsgerichts Esens vom 5. November 1936

war ein Fuhrunternehmer aus Esens von der Anklage des
Vergehens gegen das Gesetz über die Beförderung von Personen
freigesprochen Ihm war vorgeworfen worden , im Juni 1936
mehrfach in Esens . Norddeich und Aurich ohne Genehmigung
einen Gelegenheitsverkehr mit Kraftwagen ausgeführt zu haben .
Gegen das Urteil wurde von der Amtsanwaltschaft Berufung
eingelegt . Die gestrige Hauptverhandlung mußte vertagt wer
den , da der Angeklagte unentschuldigt ausgeblieben war . Das
Gericht beschloß . den Angeklagten zum nächsten Verhandlungs¬
termin vorführen zu lassen .

Durch Strafbefehl des Amtsgerichts Wittmund wurde eine
Einwohnerin aus Wittmundhaven am 27 . August 1936

wegen Unterschlagung zu einem Monat Gefängnis und zu einer
Geldstrafe von dreißig Mart , evtl . sechs Tagen Gefängnis vers
urteilt . Gegen diesen Strafbefehl hatte die Angeklagte Einspruch
eingelegt . Diefer wurde durch Urteil des Amtsgerichts Witts
mund vom 11. November 1936 verworfen , weil die Angeklagte
zum Verhandlungstermin nicht erschienen war . Die Angeklagte
legte auch gegen das Urteil Berufung ein . Die Kleine Straf¬
tammer hob nun das erstinstanzliche Urteil auf und verwies
die Sache zur erneuten Verhandlung und Entscheidung an das
Amtsgericht in Wittmund zurück .

Letzte Schiffsmeldingen
Cuxhavener Fischdampfer „Uhlenhorst " verschollen

Wie die Nordsee " Deutsche Hochseefischerei Bremen - Cup¬
haven mitteilt , ist der in Curhaven beheimatete Fischdampfer

Uhlenhorst " Seit dem 17. Januar überfällig . Es muß damit
gerechnet werden , daß der Fischdampfer mit der gesamten Be¬
agung von zwölf Mann den Stürmen der legten Tage zum

Opfer gefallen ist . Der Fischdampfer Uhlenhorst " ist am
5. Januar unter Führung des Kapitans Peter Meier zum
Fang in die nördliche Nordsee ausgelaufen. Gerade in diesem
Fanegebiet herrschten in der letzten Zeit schwere Stürme . An¬
dere Fischdampfer , die in dieser Zeit Fangreifen unternahmen ,
hatten ebenfalls mit schwerem Wetter zu fämpfen und ein
großer Teil ist mit erheblichen Sturmschäden zurüdgekommen .
Die Fangreise des Fischdampfers Uhlenhorst " follte zwölf Tage
dauern . Fischdampfer Uhlenhorst " ist 214 BRT . groß und im
Jahre 1920 gebaut .

Totalverlust des Bremer Dampfers „ Griesheim "

ist

Der auf der Reise von Narvit nach Bremen mit einer vollen
Ladung Erz befindliche Dampfer „Griesheim " der Unter¬
weser -Reederei AG . , Bremen , ist " am Sonntag um 17 Uhr ,
wahrscheinlich in schwerem Schneetreiben . im Toresford an der
norwegischen Küste ( Schären ) gestrandet . Der Dampfer
später durchgebrochen und gesunken . Die aus dreißig Mann
bestehende Besagung wurde von dem an die Unfallitelle geeilten
norwegischen Bergungsdampfer der Norwegischen Bergungss
tompanie in Bergen vollzählig an Bord genommen und befin
det sich auf dem Wege nach Gronösund , von wo die Schiffbrüchi¬
gen die Heimreise antreten werden .

"Dampfer Griesheim " war am 23 . Januar von Narvik ab¬

gegangen . Mit dem Totalnerlust des 4998 BRT . großen und
im Jahre 1920 auf der F . Schichau -Werft in Danzig erbauten
Dampfers ist zu rechnen .



Schiffsbewegungen
Sendrit Fisser AG ., Emden . Martha Hendrik Fisser 24. 1.

von Emden in Oxelösund .

Seereederei Frigga " AG ., Hamburg . Aegir 25. 1. Rotter¬
dam in Narvit . Baldur 25. 1. von Narvik in Antwerpen . Frigga
25 . 1. von Rotterdam in Narvik . Heimdal 22 1. von Emden in

Stockholm . Thor 24. 1. von Rotterdam in Hamburg . August

Thyssen 23 . 1. von Emden nach Korsör . Widar 24 . 1. von

Narvit in Rotterdam .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aegina 23 1 Santos nach

Rio . Cleopatra 23. 1. Rotterdam nach La Palma . Crefeld 23. 1 .

Port Said nach Port Sudan . Dessau 24 . 1. Port of Spain . .

Düsseldorf 23. 1. Hamburg . Erfurt 23. 1. Para nach Ceara .

Europa 23. 1. Neuyort . Franfen 23. 1. Singapore nach Bela¬

wan . Friderun 20. 1. Rabaul nach Hongkong . Havel . 25. 1. Taku

Zu verkaufen

Zwei gute

Arbeitspferde
und ein 2½jähr . tragendes

Stammbuch -Rind
zu verkaufen .

S . Willms , Hagermarsch
über Norden .

nach Tsingtau. Inn 24. 1. Liſſabon. Siar 25. 1. Antwerpen. 3jähr . Fuchswallach
Lahn 24 . 1. Port Said nach Oran . Leuna 23 . 1. Rotterdam nach

Hamburg Main 25. 1. Antwerpen . Minden 23 1. Ouessant pass .

nach Havana . München 23 . 1. Ouessant pass nach Cristobal .

Redar 24. 1. Rotterdam Nürnberg 23. 1. Cristobal nach dem

engl . Kanal . Orotava 24. 1. Las Palmas nach Hamburg . Saar

23. 1. Azoren pass . nach Vera Cruz . Scharnhorst 24. 1. Hamburg .

Schleswig 23. 1. Antwerpen nach Ceara . Spree 24. 1. Hamburg .

Trave 24 1. Perim pass . nach Port Said . Weser 24. 1 Cham¬
perico nach Cristobal .

Bremen .Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Sanja " ,

Atlas 24 . 1. Perim pass . Drachenfels 24 . 1. Perim pass . Ehren¬
von Antwerpen .fels 24 . 1. Gibraltar pass . Falkenfels 24 . 1

Lahned 24. 1. Vigo nach Hamburg . Lauterfels 24. 1. Rotterdam .

hat zu verkaufen .

Johann Zimmermann ,
Stapel bei Remels .

Zu bertauten em

junger angetörter
Eber

prämiierter Abstammung .

6 . Diekmann , Remels .

Einen echsjährigen

Lichtenfels 23. 1. Berim pas. Liebenfels 24 1. Hamburg. Lin Blauschimmel-Wallach
denfels 23. 1. Kalfutta nach Antwerpen . Olbers 23 . 1. vor der

Stahled 23 . 1 .Oporto Barre . Sonnenfels 25 . 1 . Hamburg
Sevilla nach Fars . Trautenfels 21 . 1. Bomban nach Antwerpen .

Wartenfels 24 . 1. Gibraltar pass . Weißenfels 24 . 1. Antwer
pen nach Bombay . Wildenfels 23 . 1. von Malta . .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Neptun " , Bremen . Ajaz 24. 1.

Algeciras nach Antwerpen . Apollo 23. 1. Antwerpen nach Lissa¬

tup ert , hat zu vertquien

A. Lüttmer , Bunderhammrich

Wegen Plazmangels eine

gut erhaltene

Zwangsversteigerung
Am Donnerstag , dem 28. Ja¬

nuar 1937 , versteigere ich öffent¬

lich meistbietend gegen bar :

In Tannenhausen : 1 Kuhkalb ,

etwa 1/2 Jahr alt ( Käufer¬

versamml . 10 Uhr Klm . 14,6 ) ,

ferner am Freitag , d. 29. Jan . ,
um 10 Uhr , in Aurich in Hotel

Weißes Haus " :
1 Standuhr , 1 Bücherschrank ,

1 Büfett , 1 Kredenz , 1 Aus¬

ziehtisch , 1 Flurgarderobe , 1

G
edenket der hungernden

und trierenden Vögel !

Kraft Auftrages habe ich im Gesucht auf sofort od . später

Mittelpunkt hiesigerStadt an ein landw . Gehilfe
ruhiger Lage eine bräumige

und ein Melfer
Rauchtisch , DelgemäldeEtagenwohnung
( Heidelandschaft ) , 1 Klubsofa
u . 1 schweren Schmiedeambog .

Schlawahti ,

nebst Keller , Bodenraum usw .

alsbald zu vermieten .

Gerichtsvollzieher in Aurich . Wilhelm Heyl , Leer ,
Grundst . - u . Sypothekenmakler .

Zu kaufen gesucht

Suche anzutaufen jungen

angeförten Bullen
in guter Form u . Leistung .

Angebote unter R. T. 37 an

die OT3 . , Norden .

Guterhaltene Chaile. ongues
anzutaufen gesucht .

Stellen -Angebote

für 12 Rühe .

Walter Stöver , Hockensberg
über Wildeshausen i . Old .

Stellen -Gesuche

Suche Stellung als
am liebsten

Gesucht per sofort oder spä- Kraftfabrera Berlonen¬
ter ein

Küchenmädchen
Willens Hotel ,
Brake a . d . Weser .

Nach langjähriger Dienstzeit
u . jeg . Verheiratung suche
ich zum 15 . 4. eine andere

Schriftl. Angebote unter&122 Gehilfin
an die OT3 . Emden .

bon. Ariadne 25. 1. Köln, ſtarte 24. 1. Amsterdam. Caltor Stubeneinrichtung Suche einige Ladunger
23 1. nach dem Rhein . 1 nach

Köln . Electra 25 . 1. bei Curhaven wegen Sturm geanfert Elin

23. 1. Brunsbüttel pass nach Kopenhagen Feronia 24 . 1 .

Brunsbüttel pass . nach Malmö , Fortuna 23. 1. Rostof . Hans
Carl 25 . 1. Rotterdam nach Altona . Hector 23 . 1. Gothenburg

nach Bremen . Hestia 23 . 1. Huelva nach Sevilla . Irene 24 . 1 .

Brunsbüttel pass . nach Norrköping . Jason 25. 1. Königsberg
Juno 24 . 1. Rotterdam . Kepler 24 . 1. Pasajes . Kronos 25 . 1 .

billig zu verkaufen .

S . Willms , Hagermarsch
über Norden .

Ein fast neues

Rotterdam. Leander 25. 1. Nordernen pas nach Hamburg Doppelstehpult
Luna 24. 1. Hoheweg geankert . Mercur 23. 1. Hamburg nach

Riga . Niobe 24. 1. Holtenau pass . nach Rotterdam . Nire 23. 1.

Königsberg . Oskar Friedrich 24. 1. Brunsbüttel pas nach Ge¬

dingen . Pallas 23. 1 Hamburg nach Riaa . Perieus 25 . 1 .

Königsberg . Phoebus 23. 1. Rotterdam nach Stettin . Pylades

23. 1. Bergen nach Drontheim . Rhea 23 1. Kopenhagen nach

Danzig Saturn 23. 1. Lissabon . Stella 24. 1. Köln nach Rotter :

dam . Thalia 25 . 1. Rotterdam . Themis 24 . 1. Brunsbüttel pass

nach Dänischburg . Uranus 23. 1. Stockholm nach Bremen . Venus

23 . 1. Rotterdam nach Aarhus . Vulcan 23 . 1. Rotterdam nach

Stolpmünde .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Schwanheim 24 . 1. Ant :

werpen . Gonzenheim 24 . 1. Ouessant pass . Keltheim 24 . 1. Gefle .

Griesheim 23 . 1. von Narvit
Hamburg -Amerita - Linie . Idarwald 25. 1. Bishop Rod v . n.

London Lübed . 24 . 1. in Neuorleans . Tacoma 24 . 1. v . Los

Angeles n . San Jose de Guatemala . Vancouver 23. 1. in Van

couver . Caribia 25. 1. v . Cristobal n . Port Limon . Palatia

25. 1. Ouessant p . n . Barbados . Feodosia 25 1. Blissingen p . 1 .

Antwerpen . Sefoftris 26 1. Vlissingen p . n . Antwerpen . Heidel¬

berg 25 . in Marseille . Wuppertal 25. 1. in Brisbane . Bitter¬

feld 24 . 1 in . Bort Pirie . Lüneburg 24 . 1. v Gibraltar n . Le

Havre . Cassel 25 . 1. in Port Elizabeth . Anubis 25 . 1 v . Man¬

zanillo Santiago de Cuba Leverkusen 25 1 in Marseille .

Rhein 25 . 1. v . Matanzas . Ruhr 24 . 1. in Kobe . Burgenland

25 . 1. in Dairen . Ramses 25 . 1. in Ofafa . Havelland 25 : 1. in

Suez . Neumark 24 . 1. v . Miri n . Manila . Mecklenburg 23 . 1

v . Moji n . Miike . Nordmark 25. 1. Perim p . n . Colombo

Hamburg - Südamerikanische Dampfschiffahrts = Gesellschaft .

Antonio Delfino 25 . 1. in Montevideo . General Artigas 26 . 1

in Santos . Berengar 24 . 1. in Santos . Grandon 24 . 1. oon

Santos n . d . La Plata . Hohenstein 24 . 1. in Bahia . Joao

Pessoa 25 . 1. in Bremen . Niederwald 24 . 1. in La Plata . Para¬

guan 25 . 1. in Rotterdam . Tenerife 24 . 1. in Pernambuto .

Deutsche Afrita -Linien . Wadai 25. 1. v . Le Havre . Mangoni .

25 . 1. in Antwerpen . Pretoria 24 . 1. in Lourenco Marques .

Niassa 25 1. in Antwerpen . Urundi 25 . 1. Las Palmas p .

Usaramo 25 . 1. in Port Sudan .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .

August Schulze 24. 1. Ouessant p . . Lisboa 25. 1. Finisterre p .

Pasajes 25 . 1. Finisterre p . Porto 25. 1 Finisterre p .

Deutsche Levante - Linie GmbH . Adana 25 1. Ouessant p .

Cartagena 25. 1. v . Jaffa n . Rotterdam . Catania 25. 1. Gi¬

braltar p . Cavalla 25 . 1. v . Malta n Alerandrien . Delos

25 . 1. v. Biräus n . Salonif . Ithaka 25 . 1. v . Algter n . Rotter¬

dam . Lipari 25 . 1. in Cavalla . Macedonia 24 . 1. in 3Izmir .

Manissa 25 . 1. in Istanbul . Milos 25 . 1. v Piräus n . Salonit .

Ilse L. M. Ruß 25 . 1. Gibraltar p . Thessalia 25 . 1. in Rotter :

dam . Valencia 26 . 1. in Konstanza . Yalova 25 . 1. in Panas .

Mathies Reederei AG . Königsberg 25 . 1 Sernösand p . n .

Strömnäs . Lothar 26. 1. Brunsbüttel p . n . Hamburg . Maggie

25 . 1. v . Södertälje n Hamburg .

Reederei F. Laeisz GmbH . Buma 25. 1. Kanarische Inseln

p . Pelikan 25. 1. Kanarische Inseln p Pionier 25 . 1 Datar p .

S. C. Sorn , Hamburg . Mimi Horn 23 . 1. Azoren p . n .

Hamburg Waldtraut Horn 25. 1. in Vlaardingen . Henry Horn
24 . 1. in Antwerpen .

Am

Wesermünder Fischdampferbewegungen Am Markt gewesene
Dampfer . Wefermünde - Bremerhaven , 25 Jan Von der Nord¬

see : Elberfeld , Nürnberg . Nienstedten Möwe Altona . Plauen .

vom Weißen Meer : Franz : von der norwegischen Küfte : Franz

Dankworth . Doggerbant : Barmen . Eifel Rhein Adolf Vinnen .

Fladengrund Johann Stadtlander . Lauenburg Reiher .

Markt angekündigte Dampfer . Von Island Auguste Kämpf .

Innsbruck ; vom Weißen Meer : Salzburg , Chemnitz ; von der
norwegischen Küfte : Karlsburg . Seefahrt , Friedrich Busse

Hanseat . Venus . Frisia . Antares . Dortmund : von der Nordsee :

Bielefeld . In See gegangene Dampfer . 23 Jan . Nach der

norwegischen Küfte : Sendlik : 24 . Jan . : Carl Röver . Budapest ;

25. Jan : Konful Dubbers . Adolf Binnen ; nach Island : Bahren¬

feld . 26. Jan . Nach der Nordsee : Altona , Elberfeld , Nienstedten ,

Plauen ; zur norwegischen Küste : Barmen .

Curhavener Fischdampferbeweanngen vom 25. /26. Januar

Von See : Fd . Breuken " . . Wilhelm Huth " , „ Friedrich Kahl " ,

, ,Ursula “ , „ Elbe " . Nach See :-

- -

Marktberichte
Viehmarkt Köln vom 23. Januar C

Auftrieb : 734 Rinder , davon 89 Ochsen 76 Bullen , 512 Kühe ,

57 Färsen : 970 Kälber ; 128 Schafe ; 6305 Schweine . Verlauf :

Rinder zugeteilt . Kälber zugeteilt , Schafe mittel , Schweine zu

geteilt . Preise : Ochsen a 45 , b 41 , Bullen a 43 , b 39. Rühe

a 43 , b 35 - 39 , c. 30 - 33 d 20 - 25 . Färfen a 44 , 5 40 ; Doppel¬

lend . Kälber 74 - 78 , Kälber a 60 - - 63 , b 50 - 53 . c und d 38 ;

Lämmer und Sammel 62 48 - 50 ; Schweine a 521/2 . b1 521/2 ,

62 521/2. c 51/2 , d und e 48 %, Sauen g1 52 % , g2 50 % .

preiswert abzugeben .

Von wem , sagt die OT3 . in

Aurich .

Eine Anzahl

neue und gebrauchte

Kühlerschußhauben
für =

Mitte Februar kalbender

Kühe
mittleren Alters mit viel Euter

im Alter von 17 - 18 Jahren .

3 . F . Siebens , Ulbargen .
Post Großefehn .

Zum 1. März ein freundl .

junges Mädchen nicht unter
20 Jahren als

und einige jährige Kälber mit Stüße
Abstammung und Leistung .

Berthold Janssen , Esens .
Telephon 314 .

Zu vermieten

Im Auftrage habe ich in
einem Am Neuen Markt be

legenen Hause

2 - 4 für Büro oder für
Hanomag Personenwagen

Baujahr 1932- 35, preiswert eine Praxis sich eignende
abzugeben . Räume

Kühlerschutzhauben
für alle Wagentypen , und ferner in einem Hause

Glysantin Frostschutzmittel für Neutorstraße
den Kühler ,

4 gleiche Räume

in landw . Haushalt gesucht
bei häusl . Fam . - Anschluß u .
25 - 30 RM . Gehalt . Landw
Tochter bevorzugt .

Frau Anna Oldehoff , Dünsen ,
bei Harpstedt Bez . Bremen .

oder Lieferwagen . Angeb . unter

E . 123 an die T3 . Emden erb .

Aelteres Fräulein
sucht z . 1. oder 15 . 3. Stel¬

lung zur Führung eines

frauenlosen Haushalts .

Angebote unter N 783 an

die OTZ . , Norden .

19jähriger tüchtiger
Bädergeselle

sucht z . 1. Februar od . später

Stellung . Gute Zeugn . vors
handen . In Konditorei und

Honigkuchenbäckerei bes . erf .

Zuschr . erb . an Wilh . Cassens ,

Westeraccum über Norden .

Verloren

Große wollene Bjerdedecke
am Ostertorplay vom Milch¬

Wiedersverloren .wagen
bringer erhält Belohnung .

Geucht zum 1. Februar für Joh . Frühling , Milchverteiler ,

un eren landwirtschaftlichen Be : Kirchdorf .

trieb eine selbständige tüchtige

Wirtschafterin
im frauenlo en Haushalt .

Gebr . Benema , Sazumerfehn
b. Dumerver aat .

Heirat

Heiratsgesuch !
Landw . (Oldenburger ) , dun

fel , gesund , 1,60 groß , Anfang
vel . aut of. 00. pa er ein ein . 40er , war 4 Jahre in USA . , m.
ig . Mann für jämtt . Arb . in der

Landw , namentl. jedoch Pferdear - eig. Grundbes . u. gut . Gebäuden,
wünscht mit einem netten , liebes

beit , owie z 15. März od . 1. April

Auto-Batterien, 6 und 12 Volt, per sofort bzw . per 1. Mai d. 3. ein eint, junges Mädchen ür vollen, gef. u. gut erzog. christl.

empfiehlt zu vermieten . Die Räume lie - Haus und Landwir schan .

gen parterre .

F . K. Stilkenboom ,

Frostschusscheiben , sowie

Norden .

Kleiner weißer

Tel . 2330 .

Küppersb .-Rechtsherd
zu verkaufen .

Emben , Ulrichstr . 16 , I .

Eine gut erhaltene

Kreissäge
eis . Gestell mit verstellbarer
Platte , bes . f . Handwerker
geeignet , hat zu verkaufen
Fode Madena , Moorlage .

Emden , d . 27 . Januar 1937 .

Reinemann , Auktionator .

4räumige , abgeschlossene

Etagenwohnung

Gures Mädel in Briefwechesi zu treten

behalt u voller Familienanschlußzwecks bald . Heirat . Etw . Verm .

erwünscht od . Einheirat i . Land¬

wird zugesichert . wirtschaft od . Geschäft .
Bauer Heinr . Barbrake ,

Kirchhatten üb . Oloenbura t . O.

Gesucht zum 1. Februar für

meinen Geschäftshaushalt ein

ordentliches

3. 1. März 37 zu vermieten. Mädchen
E. Arends , Emden ,

Nordertorstraße 8 - 9 .

Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten mit oder ohne

Verpflegung .

am liebsten vom Lande .

Zu erfragen bei der OT3 .,
Norden .

Suche zum 1. März eine

Schriftl. Angebote u. E 121 Sausgehilfin
an die OT3 . , Emden .

Am Freitag , dem 29. Januar 1937,
vormittags 9 Uhr beginnend ,

oll auf dem Marktplay Papenburg -Untenende ein

Holzverkauf
stattfinden . Zum Verkauf gelangen :

Rund 50 Stück auf dem Stamm stehende Pappeln .

Die Bedingungen werden an Ort und Sielle betanntgegeben.

Der Bertauf erfolgt gegen Bar , ahlung .

Das Stadtbauamt Papenburg .

Kraft Auftrages werde ich am

Freitag , dem 29. Januar , nachm. 2 Uhr ,

beim Hause der weiland Wwe . Fode Janssen , Berum ,

folgende gebrauchten, aber gut erhaltenen

20Möbel usw.

im Wege freiwilliger Versteigerung öffentlich auf dreimonatige

Zahlungsfrist verkaufen :

1 Büfett (Eiche , Nußb . furn . ) , 1 Plüschsofa, 1 Plüschsofa mit

Umbau , 2 Sessel und 4 Polsterstühle , 1 Standuhr , 1 Glas¬

Schrant, 1 Bertito , 1 fl . Schrank mit Spiegel , 1 gr . Spiegel

mit Kons , 1 Kleiderschrank. 1 Küchenschrank , 1 Spedschrant ,

1 Schlafzimmer , bestehend aus 2 Betten , Waschtisch u . Nacht¬

schrant mit Marmor , 1 Ausziehtisch . 1 Stubentisch , 1 Küchen¬

tisch, 2 Lehnstühle , div . Stühle , Flurgarderobe , 1 Serviertisch ,

1 Nähmaschine mit Fußantt . , 3 Teppiche , div . Läufer und

Matten . 1 Regulator , 2 Gestell Bettzeug , 1 Gartenfarre ,

1 Damenfahrrad , 1 Barometer , Gardinen , elettr . Beleuchtungs¬

törper , Bilder , Gartengeräte . Porzellan - u. Steingut usw. ;

anschließend wird für dritte Rechnung in Buhrs Gastwirtschaft

verkauft : 1 Kleiderschrank, 1 Vertito , 1 tl . Schrant , 1 Damen¬

schreibtisch , 2 Kommoden , 1 gr . Spiegel mit Schranktonsole,

1 Sofa , 1 Sessel , din . Stühle , 3 einf . Tische , 1 Stubentisch ,

i Waschtisch , 1 Serviertisch , 1 Nachtschrant, 2 Betten , 1 gr .

Teppich , 1 Kochofen mit Rohr . 1 Fliegenschrank, 1 Tafelwaage ,

Gardinen , Borte , Nippsachen usw .

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion .

Sage , den 25. Januar 1937 .
Schmidt , Preußischer Auftionator .

für Haus und Garten . An¬

gebote mit Gehaltsansprüchen
erbeten .

Revierförsterei Egels
bei Aurich .

Gesucht auf sof . od . spät . ein

junger Mann

Ausführl . Zuschriften mit
Bild unter E 120 an die OTZ . ,

Emden .

Angestellter , Wwer , 40 I , i .

guten Berhältn ., sucht die Bes

fanntschaft eines Mädchens im

Alter v . 27 - 35 I . , in all . häus¬

lichen Arb . erf . , fleißig , gesund ,

blond , mittl . Gr ., a . ohne Berm .

zw . spät . Heirat . Verschwiegenh .

Ehrensache . Neigung entscheidet . .

Off . m . Bild , d . zurückg . w , u .

2 . 93 an die OTZ . , Leer .

Vermischtes

Jürgen Stratmann
Tabakw . ren - Großhandlung
Leer . Vaderkeborg 14

Fernrut 2385

der gut mit Pferden um

gehen kann, bei Fam .-Anscht. Auch für Dich die Barole
und Gehalt .

Bauer D. Schwarting ,

Grüppenbühren , a . Bahnhof .

Delmenhorst - Land .

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
vom Lande .

Krino Bruhns , Bäckerei ,

Leer , Pferdemarktstraße 29 .

Kamp dem Verderb "

Bei Rheuma
Hexenschuss , Keeuz -,

Kopf , Zahn -Schmerz

nut Carmol .

Feuerversicherung!

Preis

ME: 135

Bon alter , gut einaeführter Gesellschaft , die auch alle

Rebenzweige betreibt , wird für Emden und Ungegend ein

rühriger Vertreter
gesucht . Ein größerer Versicherungsbeitand , der mit über¬

tragen wird , ist bereits vorhanden .

Bewerbungen erbeten unter C. 112 an die O3T . Emden .



DER
WINTER¬
SCHLUSS
VERKAUF

vom 25 . 1. bis 6. 2 .

bringt große Freisherabsetzungen in
Damenkleidung aller Art !

Damen - Mäntel ohne Pelz
6. 50 15 . - 16 . 50 18 . 50 19 . 50 RM

Damen - Mäntel mit Pelz

19 - 21 . - 23 . - 26 . - 28 . - RM

Frauen - Mäntel
in allen Größen 23 . - 26 . - 32 - 34 . - 38 . - RM

Hochelegante Mäntel , Kostüme und

Komplets zu Winter -Schluß - Verkaufs - Preisen

Kinder - Mäntel
alle Größen , im Preise bedeutend ermäßigt

Plüsch - und Krimmer - Jacken
10 . - 14 . 50 RM

Nachmittags - Kleider in Wolle und Seide
813 . - 14 . - 15 . - 16 . - 18 . 50 22 - RM

Hauskleider 1. 80 2. 40 2. 90 3. 50 3. 90 4. 50 4. 90 RM

Damen - Blusen in Charmeuse , Waschstoffen und

Mattcrepp , 1. 90 2 . 40 2 . 90 3 . 50 3 . 90 4 . 50 4 . 90 RM

Kostümröcke aus haltbaren Stoffen
2. 25 3. 25 3 . 90 5. 50 6 . 25 RM

Morgenröcke , Pullunder , Pullover

und Westen für Kinder und Erwachsene , zu

mäßigen Winter -Schluß - Verkaufs -Preisen

Gestrickte Damen - Stulpen¬
Handschuhe Paar 1. - 1. 20 1. 50 RM

Kinder - Strickhandschuhe
sehr preiswert

Ev . Kindergärtnerinnen und Sortnerinnenfeminar
Osnabrück - Lutherhaus

Zweijähriger Lehrgang mit staatlicher Abschlußprüfung .

Internat im Hause . Schulgeld 20 RM . Pension 50 RM . monatl .

Beginn Ostern . Näheres durch Prospett .

Evang . Schule für Kinderpflege - und

Saushaltsgehilfinnen , Osnabrück - Lutherhaus .

Prämienbulle

Baldur "
bedt für 30 RM , zahlbar 1. Ott . 1937

Baldur lieferte für ' s 3uchtgebiet

Anderthalbjährige Berufsausbildung mit ſtaatlicher Abschluß-5 Hochprämierte Angeldsbullen
prüfung für Volksschülerinnen , die aus der 1. Klasse der

schule entlassen sind . Internat im Hause . Schulgeld 12 RM . ,

Pension 50 RM . monatlich . Beginn des neuen Kursus am In anderen Zuchtgebieten standen . , Baldur " : Söhne mehrfach

13 . April . Näheres durch Prospekt .

Winter-Schluß-VerkaufSchostek
vom 25 Januar bis 8. Februar 1937 bel

Große Posten Glas, Porzellan, Steingut
PORZELLAN

Obertassen großeForm. gerippt
Goldrand Porzellan . . . . . Stück

m . U.

0. 12

Katleetassen WeißPorzellan. . . . . . . . . .3 Paar 0. 48

Teller 24 cm , tiet und flach

mit kleinen Fehlern , weiß Porzellan . . Stück

Satz Salals Steilig

Kuchenteller

Porzellan
weiß . . . .

bunte Dekors
Porzellan . .

0 . 68

0. 18
Porzellan
Goldrand 0. 88

0. 48 0. 38

Frühstücks-Service Steilig. Porzellan 1. 48 0. 98

Katlee -Service

bunte Dekors . . . .

für 6 Personen Porzellan 2. 90 1. 95hübsche Muster

STEINGUT

Satz Salais teilig, weiß und elfenbein
Steingut, mit kleinen Fehlern0. 98 0. 78

Teller
23 cm , tiet und flach

Steingut . . .
Zwiebelmuster

BrotplattenSteingut

0. 12

0. 18

Waschschalen elfenbeinSteingut
37 cm 1. 65

GLAS

Pudding-Service Teilig, farbig. . 0. 98

Kompottschalen gepreßt Glas , eckig . .
0. 15

. . . . 3 . - RM und 3. 50 RM Puddingschäichen gepreßt Glas . . . 0. 05

0. 78

Damen - und Herren - Nappa - Hand¬
schuhe mit warmem Winterfutter

Paar . . . . .

Butterglocken Glasmit Schliff

PeterEilts Emden SchostekDas Haus der guten Qualitäten
Fernrut 2474

Während des Ausverkaufs werden gekaufte

Waren bei mäßiger Anzahlung gerne einige

Tage zurückgelegt

Bulle „Marius ™44142
deckt für 30 RM . zahlbar 1. Ottober 1937

(Nur gesunde Tiere )

Muttterleistung als Färse : 5240 kg Milch , 245 kg Fett 4,68 %

$6

Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt

Emden Zwischen beiden Sielen

Er ist da 9 der neue

Juno Dauerbrandherd .

Mutter sagte , er koste
kaum etwas in der Ans

schaffung , weil er last
die Hälfte Brennstotf

spart

Großmutterleistung : 8j . D. 6061

Urgroßmutterleistung: 3j . D. 6593 ,

Ba ers -Mutter -Höchstleistung 8934

Herdendurchschnitt 1936 :

99 39

29.

263

299

331

4,35 %99 99
4,53 %"
3,70 %

" " 99 "
5260 221 -

19 99 99 99 4,20 % JUNO

99 1936 4,07 %
Durchschnittssettgehalt der Mollereimilch 1935 - 4,02 %

99

Bei unserem

Empfehle prima

Bauernläse
mit u . ohne Kümmel ,

milo , 500 g
b . ganzen 32 Rpf

35
Rpf

Bertalber verbeten ,

Loquard .

als Siegerbullen an erster Stelle .

M . Ohling

Norden

Heute abend 8. 30Uhr in der Börse
fpricht der Gaupropagandawalter

BarteigenoffeHuber
Deutsche Arbeitsfront , Kreiswaltung Norden .

HORDERLICHTSPIELE
Fernrut 2761

Spielzeit ab Freitag , den 29. Januar bis einschl . Montag , den

1. Februar , abends 8 . 30 Uhr

" Eskapade "
mit Renate Müller , Georg Alexander und Grete Weiser .

Belprogramm : Perlende Wasser , Zeugen gesucht u. Ula -Wochenschau

Lichtbild - Vortrag
der Landesbauernschaft Hannover

über , , Bäuerliche Wohnkultur "

am Freitag , dem 29 . Januar 1937 , nachmittags

4 Uhr , im Heerenlogement in Emden . Vortragende :

Frau Christoff -Lemgo . Alle Frauen aus Stadt und

Land werden zu diesem Bortrag eingeladen .

Georg Buß, Emden Kreisbauernschaft Norden
3w bo . Märtten 1. Tel . 3778

Bajalt u . Betonplatten

jowie alle sementwarenDie Anmeldung von Bullen zum Angeld
liefert

E. Feldmann , Emden

Juno sind die Wellblech -Garagen
Herdplatten so
abgedichtet , daß
keine falsche
Luft in den Herd
kann . Das gibt
es aber nur beim

Juno .

D . Roelfs , Loquard Jentsch &Zwickert

Zuckerschnitzel
vorrätig

Bestellungen aut

Drainröhren
schon jetzt erbeten .

Bezugs- u. Absatz-Genossenschaft
Telephon Pewsum 85 .

Annahmestelle von Bedarfs¬

deckungsscheinen für Ehe¬

standsdarlehen und
Kinderreiche .

Det

Bulle „Maibar "
Nr . 43 910 ( Statl . - Nr . 71 )

in allen Größen liefert

Auto -Zumpe
Emden Fernruf 3230

hat spätestens bis zum 31 . Januar 1937 bei der

Geschäftsstelle des B . D . St . in Norden schriftlich

unter Betrügung einer Anmeldegebühr von 5 . - RM .

zu erfolgen . Die näheren Bestimmungen find aus Nr . 4

des , Wochenblattes der Landesbauernschaft " . Hannover

bezw . aus Nr . 3 des , ,Landwirtschaftlichen Wochenbla tes

für Ditfriesland " , Eens zu ersehen . Es müssen auch

die bereits jür das Angeld gefesselten Bullen angemeldet
werden .

Berein Dillriefischer Stammbiebzüchter , Norden .

Reparaturenpasbilder Offgroßefehn
an Automobilen , Motorrädern
Fahrrädern prompt und

pretswert durch

Bottlieb Gymens
Emden

schnell und sauber Auszahlung der Warte .
bei

Photo Becker
gelder

Norden , Hindenburgstr. 77 am 28. 1. von 9 - 11 Uhr bei
3 . Aden und von 2 - 4 Uhr

bei Tjarts .

Aurich

Deutsche Christen

Der Bevollmächtigte .

DeutschChriftlicher Ihre Anzeigen
Rotb. Bulle, Ello" Gemeindenbend

aus der berühmten Kuhfamilie
Maiblüte " . . Maiblume " dedi für 5 .
Maiglöckchen " des Herrn Mid¬

dents , Westermarsch, bedt gegen Tergast .
eine Bergütung von 15 ,- RM .

RM . Barzahlung . am Freitag , dem 29. Januar ,
abends 8. 15 Uhr ,

Marten Steen . in Aurich bei Brems .
Es spricht :

Genossenschaft Freeplum.Left SDT3 . Paftor Bitting, Auric .

gehören in die OT3 ,

sie werden nie über¬

sehen .
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Die deutsche Frau
Amtliches Organ der oftfrieitichen NG Frauen chaiten

Die Treue ist die Tat
3um 4. Jahrestag der Machtübernahme

Gedenktage find wie Meilensteine im Leben des einzelnen
und des ganzen Voltes . Sie zwingen zum Stilleſtehen und zum

Bedenken des zurückgelegten und des einzuschlagenden Weges .

So wenig ein Wanderer auf steiler . Steiniger Straße in folch

einem Augenblid in lauten , übermütigen Jubel ausbrechen

mird , so wenig würde es uns deutschen Frauen ziemen ,

an einem solchen Gedenktage , wie es der 30 . Januar ist , über¬

mütig zu triumphieren . Gewiß , wir haben allen Grund , glück¬

lich und dankbar zu sein , allen Anlaß , mit tiefem Stolz auf das

in diesen vier Jahren seit Uebernahme der Macht Erreichte zu
blicken . Aber gerade wir Frauen wollen es nie vergessen , wie =
viel Leid und Not . wieviel Tränen von Müttern und Frauen

es gekostet hat , die ihr Liebstes opfern mußten, um diesen Sieg
zu erkämpfen . Und diese Not der Kampfzeit verpflichtet uns ,
so zu leben , daß sie nicht umsonst gelitten wurde . Sie bindet
uns mit einem unsichtbaren unlöslichen Band an das Beste in

uns , an die Treue . Diese Treue ergeht sich nicht in großen
Worten und dramatischen Gesten . Die Treue ist die Tat , und
die Tat ist stumm .

Diese fleine , unscheinbare Tat , die der Alltag mit sich bringt ,
die feiner zu merten scheint , und von der doch legten Endes all
das große Geschehen in der Welt abhängt , weil erst aus der
Summe all dieser kleinen , im richtigen Geist geschaffenen
Taten der Boden bereitet wird für die großen , in die Ewig¬
feit hineinragenden Werke . Wäre je der 30. Januar 1933 mög¬
lich geworden ohne die Unsumme fleiner und kleinster Alltags¬

treue vieler Tausender in langen , schweren Jahren ? Ihr dan¬

fen wir es , daß wir in Frieden in einem wieder aufstrebenden
Vaterlande wohnen dürfen , daß unsere Kinder nicht mehr
hineingerissen werden in den Wirbel der Unruhe und der Zer¬

segung einer vergangenen Epoche , die wir schon fast vergessen
haben , und die doch erst vier Jahre hinter uns liegt .

Wir wollen sie nie vergessen , diese Vergangenheit , und die

Erinnerung daran soll uns immer neuer Ansporn sein , tapfer

zu bleiben und weiter zu tämpfen , damit es niemals wieder

so werden fann in Deutschland , wie damals , da die Hoffnungs¬

lofigteit so erschütternd über allem Leben stand . Ewig ein¬

drücklich wird mir als ein fleiner Ausschnitt aus der Stimmung

jener Zeit eine Versammlung im Berliner Friedrichshain blei¬

ben , als ein junger , fommunistischer Arbeiter , der neben mir

saß , zu mir sagte : „Alle haben sie uns verraten . Ihr Nazis

seid nun die Lezten . Wenn Ihr uns nun auch verratet , woran

sollen wir dann noch glauben ?" Diese Worte waren nur der
Ausdruck dessen , was Tausende damals dachten .

Wenn wir nun den vierten Jahrestag der Machtübernahme
durch den Nationalsozialismus begehen , so wollen wir alle nun

uns im stillen Rechenschaft darüber ablegen , ob wir als

Nationalsozialistenunsere Pflicht getan haben und dem deutschen
Bolte Vorbild geblieben sind , dem unser Kampf und unsere
Arbeit von Anfang an gegolten hat . R. z . 2 .

Einkauf in letter minute ?

Kameradschaftlichkeit Ein Wort an die Hausfrauen

Die grundsägliche weltanschauliche Wandlung , die sich in
den letzten Jahren in unserem Volte vollzogen hat und die aus
den vielen Einzelpersonen eine große Volksgemeinschaft machte.
hat uns endgültig gelehrt , mit fener Anschauung aufzuräumen ,
die den Menschen nach Klassen oder Ständen zu bewerten

pflegte . Aus Gemeinschaftsgefühl und persönlicher Verantwor
tung gegenüber der Gesamtheit erwuchs jene Kameradschaft , die

zum Rüdsichtnehmen und Opfern bereit ist . Sie hat sich an vie

len Beispielen häufig erprobt . Aber wir wollen dabei doch nicht

vergessen , daß nicht nur die Großtaten für das gemeinsame

Wohl von Wert sind. Der Alltag bringt unzählige Möglich¬
teiten , im stillen und durch Kleinigkeiten unseren Ge¬
meinschaftssinn und unsere Kameradschaftlichkeit zu beweisen

Das geschieht nicht nur durch Rücklichtnahme gegenüber unseren
Angehörigen . Unsere Bereitschaft , Rücksicht zu nehmen und Ka =

meradschaftlichkeit zu üben , sollte alle Menschen ein¬

beziehen , mit denen wir zusammenkommen . Und wenn es hier

16 Sorten Wolle auf einem Schaf ! |

Im Bestreben , mehr gute deutsche Landwolle zu gewinnen ,
bemüht sich der Reichsnährstand sehr um die Förderung
der Schafzucht. Hiermit wird eine großes Wert fortgelegt, das

von Friedrich dem Großen weitschauend begonnen, leider im
19. Jahrhundert start vernachlässigt murde . In weiten Kreisen

dürfte die Tatsache unbekannt sein , daß die deutsche Wolle zu
Beginn des 19. Jahrhunderts besser als englische var , und

fogar nach England exportiert wurde . Man hatte durch

Kreuzung unseres Landschafes mit spanischen Merinoböcken
hervorragende Tiere mit edler Wolle erzielt .

Das Wollkleid des Schafes ist keineswegs einheitlich. Um die ver

schiedenen Qualitätsgrade zu veranschaulichen, ist das Echof

unserer Abbildung mit einem Liniennetz überzogen. Die Felder

a und b zeigen, wo die harte , oft starthaarig durchwachsene
Border - und Hintertopfwolle wächst. Bei c gedeiht die mittel¬

mäßige Oberhalswolle . Auch die Unterhalswolle bei d ist nicht

besonders wertvoll . Erst bei e steigt die Qualität ; die Seiten¬

halswolle ist weich . Die Widerrist - oder Rückenwolle ( bei f und

g) ist etwas grob und unregelmäßig gestapelt , im ganzen ge

fehen : Mittelmäßiger Güte . Die Wolle an der Schwanzwurzel

(5 ) ist schlaff und unelastisch . Die an der Keule (i ) ist dagegen
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(Deike , M. )

manchmal nicht ganz so ist , wie es wohl sein sollte , so liegt es

vielleicht weniger an unserem guten Willen , als an mangeln¬

der Einsicht und Gedankenlosigkeit , auf die man uns erst auf¬

merksam machen muß , weil wir sie selbst nicht bemerken würden .

Wie wäre es sonst zu erklären , daß zum Beispiel immer
über rücksichtslose Kun¬

wieder Klagen von Verkäuferinnen
dinnen laut würden ? Es soll wirklich Frauen geben , die sich

nicht scheuen , in letter Minute , also etwa in der Zeit von 18. 30

bis 18. 45 Uhr , das Geschäft zu betreten , ihre Einfäufe zu täti¬

gen und sich weit über die eigentliche Geschäftsschlußzeit dort

aufzuhalten . Es soll sogar vorkommen , daß diese Kundinnen

dann als Grund für ihr spätes Erscheinen etwa angeben . daß

fie sich solange im Kaffehaus aufgehalten hätten, daß sie viel
mehr Zeit als beabsichtigt bei der Schneiderin verloren hätten

usw. Darüber hinaus follen die Fälle nicht selten sein , daß sich

die verspätete Kundin noch über den allzufrühen Geschäftsschluß

beschwert und die Verkäuferin ihren Unmut ent

gelten läßt . Die Erfahrung hat gelehrt . daß diese Kundinnen

meistens Hausfrauen sind , die den ganzen Tag zu Einkäufen

zur Verfügung haben , im Gegensah zu den vielen erwerbs =

tätigen Frauen , die in der knappen Zeit zwischen Büro - und

Geschäftsschluß ihre Besorgungen erledigen müssen.

Vielleicht ist es viel weniger Rüdsichts als Gedankenlosige

feit , die das Verhalten der Kundin bestimmt . Gewiß würde sie

sich ihre Zeit besser einteilen , wenn sie sich einmal in die Lage

der Arbeitskameradinnen hinter dem Verkaufstisch mergegen¬

wärtigte . Sie möge nur einmal bedenken , daß sie durch ihr

spätes Erscheinen der als Verkäuferin im Geschäft stehenden

Kameradin den wohlverdienten Feierabend um ein beträcht¬

liches türzt . Aber gerade die Verkäuferin braucht wie jeder

ernsthaft arbeitende Mensch Erholungs - und Ruhestunden , um

sich immer wieder mit gleicher Kraft den täglichen Pflichten

widmen zu können .

Daß sie von

- bt .

but
MATSOZFRAUEN&CHAFT
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Beilage der DT3

Prattische Winte für Küche und Haus

Kräftigungsmittel für die Haut

Es ist nicht einmal so schwer , der Haut bis in das Alter

hinein eine jugendliche Frische zu bewahren . Um das zu er

reichen , wasche man vor dem Schlafengehen Gesicht , Hals , Arme

und Hände mit milder Seife und warmem Wasser , reibe an

allen diesen Teilen die Haut mit einem geseiften Flanellappen

gut ab , Spüle dann mit faltem Wasser über und trodne mit

einem weichen Leinentuche gut nach . Am Morgen wiederhole

man die Waschung mit abgestandenem Wasser und einem groben

wollenen Lappen , dehne dieselbe über den ganzen Körper aus

und reibe die Haut dann mit einem groben Leinentuche , bis sie

troden ist . Man führe diese Waschungen regelmäßig durch .

Das Waschgefäß für Messer und Gabel

Zu dem vielseitigen Aufgabenkreis der Hausfrau gehört es ,

ihren mannigfachen Haushaltsgegenständen ein möglicht langes

Leben zu sichern . Messer - und Gabelgriffe beispielsweise ver¬

Schmerzfrei durch

AMOL !
Altbewährtes Haus - und Vorbeugungsmittel , auch bei Grippe

und Erkältungen ! Karmelitergeist Amol ab 80 Rpf . in allen

Apotheken und Drogerien .

lieren bald ihre schwarze Farbe und leiden auch sonit darunter ,

wenn sie mit dem heißen Wasser öfter in Berührung fommen .

Deshalb müssen die Bestecke , um sie zu schonen , nach dem Ges

brauche nur mit den Klingen in ein entsprechend hohes Gefäß

mit heißem Wasser gestedt und mit Pugpulver gereinigt wer

den . Die Hefte werden mit einem feuchten Tuche abgewischt .

Das Reinigen von Silbertreffen

Um schwarz gewordene Silbertressen und Silberspigen zu

reinigen , reibt man sie mit einem Brei von Salmiafgeist und

Schlämmtreide ein . Ist dieser Brei getrocknet , so reibt man die

Tresse mit einem Ledertuche blank .

sie von dem Sauerkohle . . ."
Die Aufstellung des Küchenzettels macht der Hausfrau ja

bekanntlich immer einiges Kopfzerbrechen. Im Sommer ist es

längst nicht so schlimm . Da gibt es frisches Gemüse in Hülle

und Fülle und besonders an den heißen Tagen greift man gern

einmal nach talten Speisen . Dem Mann ist die Kost in dieser

3eit gelinde ausgedrüdt gleichgültiger als in anderen Jahres¬

zeiten . Schwierig liegen die Dinge im Winter . Frisches Gemüse

gibt es nicht oder nur zu verhältnismäßig hohen Preisen aus

Gewächshäusern. Das kann sich nicht jeder leisten , zumal nicht

die Hausfrau , da sie nicht beliebig tief in die Wirtschaftskasse

greifen tann . So geht es ja uns allen .

-

-

Ausländisches Frischgemüse tönnen wir in diesem Jahre

und um diese Jahreszeit nicht so ohne weiteres nerwenden ,

denn dazu fehlt es an Geld , an Devisen . Diese Sorge unseres

Ernährungsministers weiß die Hausfrau am besten zu würdi¬

gen , denn ihr fehlt es bekanntlich auch immer am Geld . Aber

genau wie im Großen gesehen , so ist es auch hier die Kunst

und darin liegt gerade der Weltruf der deutschen Hausfrau ,

und daß sie es versteht , selbst mit
daß sie haushalten kann ,

Wenigem auszukommen.
Unter diesen Umständen wird die Hausfrau sich im Winter

besonders Gedanken darüber machen , wie sie ihre Familie am

billigsten und besten versorgen und ernähren fann . Hier hat

nun die deutsche Ernährungswirtschaft schon vorgesorgt und in

ihrem Interesse eine Vorratswirtschaft in großem Umfange be =

trieben . Neben Schweinefleisch , Geflügel , insbesondere Gänsen

und Fischen , die zur Zeit reichlich vorhanden sind , und den

Grundstod der Eiweißnahrung bilden fönnen, find an Gemüse¬
arten Wurzelgemüse , Kohlarten und Gemüsekonserven reichlich

vorhanden . Schließlich soll das Obst nicht vergessen werden . Im

vorigen Herbst hatten wir bekanntlich eine außerordentlich gute

Kohlernte zu verzeichnen . Die deutsche Hausfrau tarte sich

feinerzeit schon die günstige Gelegenheit nicht entgehen laffen

und reichlich auf das billige Nahrungsmittel zurückgegriffen .

weicher . Die weitaus beste und in jeder Hinsicht schönste Wolle

mäßig geträufelt , wunderbar weich und von schöner geschlossener

Stapelung (Stapelung ist der Fachausdruck für die Art und
Weise , wie die trausen Wollhaare miteinander zusammenhän=

gen ) . Die Bauchwolle ( m ) ist sehr verschiedenartig ; ichwächliche

Muttertiere verlieren sie leicht . Die Oberschenkelwolle ( n ) zeigt

ungleichmäßige Kräuselungen , ist aber eher weich als hart .

Wir kommen nun zu o, p und q , zum sogenannten Wolfsbig " .

dem inneren Schenkel und Unterfuß . Die Wolle , die hier wächst ,

ist eher gering als mittelmäßig .

wächst an den Flanten (t) und am Blatt (1) . Sie ist gleich¬

Nachdem das Schaf geschoren , seines Vlieses " entkleider ist ,

gelangt die Schur in die Wollwäscherei und - fämmerei. Die

Wäsche , die durch vier bis fünf hintereinander liegende Wasch¬

bottiche führt , soll die Wolle von Schweiß. Fett , Schmuz- und

Pflanzenteilen befreien. In einer Krempelmaschine wird die

saubere Wolle so gezupft und gezerrt , daß die klettenartige Ver

Filzung sich löst , und die längsten Haare sich zu einem schönen
Aus dem Lang =

weiß fließenden Krempelband vereinigen
haar wird das feine Rammgarn gesponnen , das später zu

hochwertigen Bekleidungsstoffen verwebt wird . Die verbleiben¬

den kurzen Fasern , auch kämmlinge genannt , werden zu

Streichgarnen verarbeitet . geeignet zum Stricken von Strümpfen

und Herstellen gröberer Gewebe, die namentlich für Sport¬

sachen verwendet werden .

Welche schönen Sachen gewinnen wir nun aus Schafwolle

zum Schmud und zur behaglichen Ausgestaltung unserer Woh¬

Beginnen wir mit einer Kostbarkeit : dem weichen
nung ? groberbei dem in
naturfarbenen Schafwollteppich ,

Rette gezupfte, ungesponnene Wollstreifen von Sand eingelegt
werden . Die unregelmäßige Dide und Dichte der Wollsträhne

macht den Teppich nur schöner . Die Farbwirtung , die sich auf

die Naturfarben der Tiere beschränkt ( weiß . grau und reh¬

braun ) , ist schlicht und verleiht dem Raum Wärme . Schön ist

auch eine kleine rechteckige handgewebte Brücke , als Vorleger

im Schlafzimmer , gefertigt aus handgesponnener Noppenwolle.

Der Wandbehang mit ornamentalen oder rein geometri¬

schen Mustern fann oft ein Bild ersehen Wer befürchtet , ein

Bild nach kurzer Zeit leid zu werden , versuche es einmal mit

einem Wandbehang ; er wird sehen , daß er seiner nicht so schnell
S . Scherer .

überdrüssig werden wird .

Viele Hausfrauen haben seinerzeit für ihren eigenen Haushalt
Sauerfohl bereitet . Dasselbe hat auch der Staat bezw . der

Reichsnährstand getan und ist nun in der Lage , den Haus¬

frauen aus seinen Beständen vorzügliches Sauerkraut zur Ver

fügung zu stellen . Die Hausfrauen werden ausgiebig von dieser

Gelegenheit Gebrauch machen können , denn die Sauerkraut¬

fabriken haben seinerzeit über ihre normale Kapazität von 2,5

Millionen Zentner hinaus noch 500 000 Zentner Weißkohl zu¬

fäßlich zu Sauerkohl verarbeitet .
Nun mag zunächst der Einwand geltend gemacht werden ,

daß allein durch eine Gemüseart , den Sauerkohl nämlich , noch

feine besonders starke Abwechslung in den Küchenzettel gebracht

werden könne . Man sehe sich aber daraufhin einmal die Koch¬

bücher durch , um sich ein Urteil über die vielseitigen Verwen¬

dungsmöglichkeiten des Sauerkohles bilden zu können , für den

die Witwe Bolte unseres unsterblichen Wilhelm Busch auch

besonders schwärmt , wenn er wieder aufgewärmt " .

Es sei hier noch im Hinblick auf die vielen deutschen Haus¬

haltungen in jedem Frühjahr für die ganze Familie durch¬

an die gesundheitsfördernde Eigen¬
geführten Kräuterfuren
schaft des Sauerkohls erinnert , eine Tatsache , die neben dem

niedrigen Preis zu seiner Beliebtheit als Nahrungsmittel beis

getragen hat .

Das alte Kochbuch
Von H. Langfow

Manche Hausfrau hat als besonderes Küchenheiligtum
immer noch ein altes , manchmal noch aus Mutters Zeiten stam

mendes Kochbuch und eine wirre Sammlung alter , vergilbter

Rezepte für Küche und Krantenbett . Würden sie nur pietätvoll

als Familienerinnerungen aufbewahrt nichts wäre dagegen

zu sagen ! Leider aber werden diese alten Stücke auch heute

noch oft genug als Ausbund der Kochkunst und der Wirtschafts¬
haltung benutt . Es wird nun einmal Zeit , ein wenig aufzu

räumen , die Augen und die Sinne von den alten Schmarten

hinwegzuheben und offenen Auges und Sinnes in die Gegen¬

wart mit ihren Forderungen auch für die Hausfrau zu sehen .

In früheren Zeiten war es der Ehrgeiz der Hausfrauen und

der Kochbücher , möglichst seltene " Dinge auf den Tisch des

Hauses zu bringen , das heißt vor allem Gerichte , deren Ma¬

terialien nicht aus der Jahreszeit stammten , sondern die aus

Treibhäusern oder aus dem Auslande famen . Wir erinnern

nur daran , daß viele Hausfrauen es früher für ihr besonderes

Verdienst hielten , die ersten teuren fungen Frühgemüse aus

dem Ausland wörtlich um jeden Preis " auf den Tisch

zu bringen . Was damals bedenkenloser getan werden konnte ,

ist heute volkswirtschaftlich nicht mehr tragbar

Man halte sich nicht mehr an die beliebten Küchenzettel der

alten Kochbücher . Es ist viel besser , die Hausfrau von heute

blickt in ihre Zeitung oder Hausfrauenzeitschrift . Da wird sie

jegt immer zu bestimmten Zeitpunkten verzeichnet finden ,

welche Nahrungsmittel und Küchenrohstoffe " uns der heimische

Boden gerade reichlich bringt . Sie wird auch neuartige Re¬

zepte und Ratschläge finden , die ihr wirklich wertvolle Hilfe

bieten tönnen .
Denn die alten Kochbücher gehen ja auch hinsichtlich des

, ,man nehme " noch von ganz anderen Voraussetzungen aus .

Vielfach berechnen sie ihre Gerichte nach einem Haushalt von

sechs bis acht Personen und lassen die kleinen Haushalte , die
anders rechnen und einteilen müssen , ganz außer acht . "

Seute tommt es weniger darauf an , vornehm zu kochen ,
als gesund , nahrhaft und ohne Knauserei , doch mit Sparsamteit .
Denn Verschwendung war in vergangenen Zeiten nicht nur bei
der hoch herrschaftlichen , sondern auch bei der „gut =

bürgerlichen Küche üblich. Dies nicht nur inbezug auf
die übertriebene Verwendung und Verschwendung von Fetten ,
sondern auch inbezug auf das , was abfiel oder übrig blieb und
als verschwendetes Volksvermögen in den Abfalleimer tam .
Von einer sorglichen , ,Resteverwertung " . von einem Einrichten
auf zwei , drei Tage , davon wird man in den meisten alten
Kochbüchern , ob hochherrschaftlich " , ob „ gutbürgerlich " , selten
etwas finden . Das sind aber Dinge , auf welche die Hausfrau
von heute in der deutschen Küche gerade Wert legt . Die Nach¬
frage nach guten Rezepten , die die Verwertung von Resten zu
schmackhaften und nahrhaften Gerichten behandeln , ist sehr groß .

Dieser Nachfrage tönnen aber nur neuzeitliche Rezepte genügen .



Flucht aus dem Reichtum
Englands reichstes Ehepaar lebt in geiziger Bescheidenheit

Das englische Finanzministerium hat nach drei¬
jähriger Arbeit soeben die Zählung einer Erbschaft
beenden können , die den jungen Sir John Eller =
man zum reichsten Mann Englands gemacht hat .

Der junge Baron Sir John Ellerman ist heute der

weitaus reichste Mann Großbritanniens . Auf seinen
Namen wurde die Oeffentlichkeit eben aufmerksam , als
das englische Finanzministerium erst nach dreijähriger
Arbeit mit der zweiten Zählung der Ellermanschen Erb¬
schaft fertig wurde . Eine ganze Abteilung des Mini¬
steriums bemühte sich , die ungeheuren Vermögensobjekte
des im Jahre 1933 verstorbenen Schiffsmagnaten zu
sammenzustellen , aber die Summe , die man errechnet hat ,
bedeutet immer noch nicht das endgültige Ergebnis . Aber
man weiß wenigstens jetzt so viel , daß der 27jährige Erbe
des Ellermanschen Vermögens auch schon über 36 Mil¬
lionen Pfund verfügen kann . Selbstverständlich nicht ganz
allein , die Hälfte davon gehört dem Staat an Steuern .

In den letzten hundert Jahren erreichte in England
fein Sterblicher mehr als die Hälfte dieses Vermögens .
Und dazu muß man wissen , daß der verstorbene Sonder
ling schon zu seinen Lebzeiten ungefähr 20 Millionen an

Steuern abgegeben hat . EllermansEllermans Millionen kennen
feinen Stillstand . Wenn sie durch die verschiedenen

Steuern auch eine Einbuße erleiden , vermehren sie sich
durch ihre gute Kapitalanlage von allein .

Multimillionär in Untermiete . . .

Wenn der junge Erbe und seine gleichaltrige Frau des
übliche Dasein der Allerreichsten leben würden , könnte sich
die Oeffentlichkeit noch damit abfinden , daß zwei Menschen
über solche märchenhaften Schäße verfügen . Aber Eller¬

mans verkriechen sich vor der Oeffentlichkeit, sind nirgends
zu sehen , leben , , empörend bescheiden " und wollen von den

Pflichten und Rechten , die aus ihrer Vermögenslage ent¬
stehen , nichts wissen . Das junge Paar hat irgendwo im
Londoner Westend eine bescheidene Mietswohnung , wo es
unter falschem Namen lebt . Ungefähr 20 Meilen von
London entfernt haben die Ellermans in Shunningdale ein

prächtiges Schloß inmitten eines herrlichen Parkes . Leben
denn hier die Ellermans ? Ach nein ! Das Schloß haben
sie vermietet , aber sie behielten für sich ein kleineres

Haus , das zum Gut gehört und versteckten sich hier . Also

an und für sich doch leicht aufzufinden ! Welch ein Irrtum !
Auch hier wohnen nicht die Ellermans . Wenn man in

Shunningdale den Namen Ellerman ausspricht , ist ein all¬

gemeines Kopfschütteln die Antwort . Sie sind hier , wo

sie zu Hause sind , ebenfalls unbekannt . Die Bewohner
des Häuschens heißen Mr . und Mrs . Fountain , unter
diesem Namen machen sie ihre bescheidenen Bestellunger ,
unter diesem Namen sind sie angemeldet und wenn jemand

es noch sicher weiß , daß das Ehepaar Fountain , das , viel¬
gesagt , vielleicht 2000 Pfd . im Jahre ausgibt , mit den reich¬

iten Menschen der Britischen Inseln identisch ist , wird diese
Tatsache von dem guteingeschulten Portier einfach abge¬

leugnet . Das junge Ehepaar ließ sich, um vor allen Ein¬

dringlingen ja sicher zu sein , eine über zwei Meter hohe

Mauer um ihr Haus bauen , und diese ungastliche Um¬

zäunung ist obendrein noch mit Glassplittern voll

und ganz bestreut .

Vom
Ein spannender
Kriminalroman

Säter fehlt jede Spur

Von GERHARD ACHTERBERG

6) ( Nachdruck verboten )

Ein paar davon waren noch neu und blank , ungeknifft , die
elende Papier¬meisten aber verschmutzt , alt , abgegriffen ,

lappen .
Insgesamt zählte Conning vierzig Pfund

-

Dies Geld war für die Reise nach Schottland gespart " ,

erklärte er mit unumstößlicher Bestimmtheit . Diese Vermu
Es wäretung ist unzweifelhaft richtig . Aber der Göze !

für uns entschieden besser , wenn er nicht in der Kassette

gewesen wäre . "

Tarwich verzog sein Gesicht zu einem gezwungenen Lächeln
und meinte sarkastisch : „ Ja , Sie haben recht , Mister Conning ,

es wäre besser , wenn wir gleich den Mörder Barwins in der

Kassette gefunden hätten ."
Vielleicht ist dieser es ." Der Detektiv drehte dabei den

Gözen spielend in der Hand .
„ Der Mörder wohl faum " , verbesserte der Inspektor würde¬

voll , „ er könnte allerdings der Grund des Mordes sein , das

Motiv der Tat ."

„ Ich glaube es auch fast " , nickte Conning versonnen . Weiter

sagte er nichts . Deshalb hatte Tarwich das Bedürfnis , schnell

ein paar Säge zu formulieren .

Er begann : „ Der Mörder Barwins nehmen wir vor¬

läufig an , es sei der unbekannte Fremde mit dem Spitbart

hat es sicher nur auf diesen Gözen abgesehen , nicht aber auf

das Geld . Er hatte Barwin vielleicht zwingen wollen , die

Statue herauszugeben . Barwin hat sich geweigert . Krampf¬

haft muß er den Schlüssel zur Kassette in der Hand festgehalten
haben ; dem Mörder ist dies entgangen .

Aber alles das sind nur Begleitumstände von geringerer
Bedeutung , wenn man bedenkt , daß es mit diesem Gözen eine

besondere Bewandtnis haben muß , die das eigentliche Ge¬

heimnis bildet . Das auserwählte Bersted mit der Kassette be =

weist diese Annahme mit Sicherheit . Trogdem bleiben noch

viele Rätsel ungelöst ; alles andere sind Theorien und Vermu

tungen . Was wissen wir augenblicklich von dem schwarzbär¬
tigen Fremden , über den Grund seines Erscheinens bei Bar¬

win , vom Gözen ? "

Bom Gözen " , wiederholte Conning wie abwesend , „, wie

fann diese wertvolle Figur in den Besitz Barwins gelangt

sein ? Wiederum ist es leicht möglich , wenn man weiß , daß
dunklen ExistenzenBarwin Geschäfte mit fragwürdigen ,

betrieb . Möglich ist auch , daß Seeleute diese Figur von der

Reise aus irgendeinem Erdteil mitbrachten und hier an den

Trödler verkauften ."

Conning hatte , während er noch sprach , wieder nach dem

Gözen gegriffen und betrachtete ihn auf das genaueste und ein¬

gehendste . Dann hatte er einen neuen Einfall , der einer

abjurden Idee gleichkam .

In der Welt , wo man sich amüsiert , in den „ fashio¬
nablen " Plätzen Londons sind die beiden vollständig un
bekannt . Einladungen zu Wohltätigkeitsfesten , zu gesell¬
schaftlichen Ereignissen bleiben ohne Antwort . Die Hoch¬
zeit John Ellermans des Jüngeren ist eine Geschichte
für sich . Die paar Freunde , die er hat , wurden vor drei
Jahren telephonisch angerufen und gebeten , in zwei Stun
den zu der Trauung zu kommen . Als diese fragten , wo
die Trauung stattfindet , wurde ihnen mitgeteilt , daß sie
das nicht erfahren dürften . Es würde sie ein Wagen ab¬

holen und zur Stelle bringen . Und so geschah es , ein
Dugend überraschte Menschen befanden sich plötzlich in den
bescheidenen Räumen des Standesamtes eines fleinen
Londoner Vorortes . Hier wurde ohne jede Formalität
und Feierlichkeit einer der reichsten Menschen der Welt in
ein paar Minuten getraut .

Geld macht nicht glücklich

Ein Bruchteil des Riesenvermögens , das aber noch

immer eine Million zweihunderttausend Pfund ausmacht ,
erhielt die einzige Schwester Sir Johns , Winifred Eller¬
man , die den ultramodernen Dichter Kenneth McPherson
geheiratet hat . Sie ist wohl schon etwas anders wie ihr
Bruder , aber auch nicht so , wie man sich eine Millionen¬
erbin vorstellt . Ihr ganzes Interesse wendet sie

Sowjetrußland zu und gründete eine „ Gesellschaft
zur Popularisierung russischer Filme " . Nebenbei unter¬

stützt sie verwegen neuartige literarische Richtungen und
lebt vollständig abseits im Kreise „ surrealistischer " Künst
ler aus aller Herren Länder . Man sagt , sie sei zu diesem
provozierenden Lebensstil durch die Strenge ihres Vaters

getrieben worden , die auch die eigenartige Lebensführung
des männlichen Erben teilweise erklärt . Zu seinen Leb¬
zeiten hat der alte Ellerman sich selbst und seinen Kindern

taum etwas gegönnt , sein ganzes Leben bestand in der
ständigen Angst um die Sicherheit seiner Millionen . S .

entschloß er sich zu einer vollständigen Zurückgezogenheit .

von einemDie Ellermanschen Millionen wurden
einzigen Menschen in 50 Jahren zusammengetragen . Der
alte Ellerman versuchte sich früher als Gehilfe eines
Bücherrevisors , machte sich aber bald selbständig . Da er
von seinem Vater 20 000 Pfund geerbt hatte , konnte er
einige fleine Unternehmungen erwerben . Er suchte sich

dabei immer solche Firmen aus , die fast schon ruiniert
waren , um sie dann mit seinem beispiellosen Organi¬
sationstalent neu aufzubauen . Mit der Zeit spezialisierte
er sich auf Schiffsunternehmungen und war bei
Kriegsanfang schon im Besitz des achten Teiles der eng¬
lischen Handelsflotte . Er beschäftigte sich besonders gern
mit Geldliegenschaften ganz großen Stils , überhaupt waren
seine wirtschaftlichen Interessen grenzenlos verzweigt . Als
er starb , hinterließ er seinem Sohn nicht nur ein phan¬

tastisches Barvermögegn , sondern auch einen festen Block
dervon Wirtschaftsunternehmungen , unerschütterlich

scheint . Man sagt , daß der junge Sir John keine Freude
an dem habe , was viele tausend Menschen glücklich machen
fönnte . Ihm würde sicher zu dem Leben , das er sich be =

stimmt hat , nur ein Bruchteil seines Vermögens genügen
vielleicht wäre er dann zufriedener . . .

Er drehte den Buddha nach allen Seiten und prüfte mit

geradezu pedantischer Sorgfalt die vielen Shnikereien
Verzierungen an der Figur , versuchte die Augen der Statue
herauszuziehen , sie nach irgendeiner Richtung hin zu lodern .
Vergeblich .

Conning flopste an das tiefschwarze , glänzende Holz , schien

aber von seinem Erfolg nicht befriedigt . Die Blicke des In¬

spektors waren schweigend dem Vorhaben des Detektivs gefolgt .

„ Ich dachte auch schon daran " , meinte er schließlich. „Ja ,

es ist alles so seltsam , merkwürdig und kompliziert . Man muß

jeden Umstand in Erwägung ziehen , eine Kleinigkeit hat schon

manchen schwierigen und geheimnisvollen Fall entwirrt ."

Conning hielt den Gözen hoch . Mit Betonung sagte er :

, ,Aber diese Kleinigkeit hat den Fall diesmal um Erhebliches

verwirrt ." Und er fuhr fort , indem er den Gözen mit einer

lässigen Handbewegung auf den Tisch stellte : „ Ich dachte ,

etwas Besonderes an ihm zu entdecken , aber nichts ist zu
finden . "

Auf eine nochmalige Untersuchung der Figur verzichtete

Tarwich , er war überzeugt , daß sie ebenso zwecklos sein würde .

Er wußte nur zu gut , wie gut sein Kollege sich auf das Auf¬

finden und Austüfteln raffiniert und kompliziert angelegter

Verstecke und Geheimfächer verstand .

Inzwischen erschienen die Herren von der Untersuchungs :
fommission im Laden Barwins . Die notwendigen Erklärungen

über die festgestellten Tatsachen gab der Inspektor selber .

Zum Schluß wandte er sich an Conning und deutete mit

dem Kopf nach dem Gözen , als er sagte : „ Am besten , wir
übergeben das Ding einmal einem Fachmann zur Prüfung ,

vielleicht Doktor Hallerson ."
6.

Mister Perry erhält einen Auftrag

Man braucht nur einen ersten besten Londoner Zeitungs¬

jungen zu fragen , wer , was oder wo der „ Argus " ist , dann
wird einem die sicherste und ausführlichste Auskunft erteilt .

Der „ Argus " war die berühmteste und bewährteste Lon¬

doner Privatdeteftei , von der man sich erzählte , daß sie alles

zu Ende brächte , wobei selbst die Beamten Scotland Yards

versagten .

Dieser Ruhm war allerdings etwas übermäßig für den

Argus " , aber daß Aufträge , die die Detektei zugeteilt bekam ,

schnell und gewissenhaft und vertrauensvoll zur Zufriedenheit
des Auftraggebers erledigt wurden , war allgemein bekannt ,

genau wie das Honorar , das der Argus " für seine Arbeiten
forderte .

Deshalb wurde diese Auskunftei meist nur von der vor¬

nehmen und vermögenden Welt Londons in Anspruch genom =

men . Auf der Straße über dem Eingang war ein großes ,

leuchtendes Auge angebracht : das „ Argusauge " , die symbolische
Schuhmarke der Detektei .

In den großen Geschäftsräumen der Argus - Detektei herrschte
ein dauerndes emsiges , pulsierendes Leben . Gedämpftes Ge¬

räusch von klappernden Schreibmaschinen drang aus den Ne¬

benkontoren ; Briefe wurden in schnellem Tempo diktiert , Blei¬

stifte jagten hegend über die Stenogrammblöcke , die Schrei¬
berinnen hatten feinen Augenblick Zeit , um aufzublicken . Da =

zwischen läuteten in rascher Folge die Telefone .

Neue Angestellte erschienen , suchten ihre Pläge auf , um die
ihnen zugeteilte Arbeit zu verrichten . . Andere Detektive gaben
ihre Berichte ab .

Rundfunk -Programm
Samburg : Donnerstag . 28 . Januar

Gleichbleibende Werktags - Sendungen : 6 . 15 : Wedruf , Mov

genspruch , Gymnastik . 6 . 30 : Morgenkonzert . 7 . 00 : Bets :
8 . 00 :

10 . 30 :ter , Nachr . 7 . 10 : Fortsegung des Morgenkonzertes .

Wetter ; allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Gendepause .

Glückwünsche . 10 . 45 ( außer Fr . ) : So zwischen elf und

3tvö f . 11 . 40 (außer Fr . ) : Eisbericht . 11 . 45 ( außer Fr .) :

Meldungen der Binnenschiffahrt : Binnenlands und See

wetterbericht . 13 . 00 : Wetter . 13 . 05 : Umschau am

Mittag . 14 . 00 : Nachr . 14 . 20 : Musikalische Kurzweil .

15 . 00 (GD . 15 . 30 ) : Schiffahrtsfunt . 15 . 50 : Eisbericht . ●

18 . 40 ( außer So . ) : Bauer und Ernährung . 18 . 50 ( außer

So . ) : Wetter , Hafendienst . 20 . 00 u . 22 . 00 : Nachrichten .

6 . 50 : Aderbau . 10 . 00 : Bolksliedsingen .
13 . 15 :

12 . 00 : Schönebed a . E . : Musik zur Werkpause .

Frankfurt : Musik für alle . 15 . 20 ; Lieder Hamburger Kom

ponisten .
16 . 00 : Musit zur Kaffeeftunde . Schaltpl . 17 . 00 : Auf zum

Hamburger Fasching ! Eine . , Lokalpatriotische " Karnevals

betrachtung . 17 . 45 : Gebauge . Ein Abenteuer zwischen

Mensch und Tier , von Willy Steding . 18 . 00 : Seitere Bor

spiele . Schallplattenaufnahmen der RRG . 19 . 00 : Achtung !

Heiratsschwindler ! Von gefährlichen Betrügern u . ihren

Leichtgläubigen Obfern . 19 . 45 : Wer macht die befte Sen

dung ? Eine Preisaufgabe für 3 . und BdM .

20 . 10 : und abends wird getanzt 22 . 20 : München : In

ternationale Wintersportwoche in Garmisch - Partenkirchen

und Echo aus Bad Reichenball von den 2 . Reichs Stis

Wettkämpfen der Hitler - Jugend . 22 . 35 : Buntes Varieté .

23 . 00 : Mannheim : Unterhaltungskonzert .

Deutschlandsender : Donnerstag . 28 . Januar

Gleichbleibende Werktags - Sendungen : 6 . 00 : Glodenſpiele

Morgenruf , Wetter ; anschl . : Schallplatten . 6 . 30 : Früh

fonzert ; dazw . : 7 . 00 : Nachr . 8 . 00 : Sendepause . 9 . 00 :

Sperrzeit . 11 . 15 : Geewetterbericht . 11 . 30 (Mo . , Di . ,

Mi . 11 . 40 ) : Der Bauer spricht Der Bauer hört : anschl . :

Wetter . 12 . 55 ( außer Fr . ) : Beitzeichen . 13 . 00 (außer

So . ) : Güdwünsche . 13 . 45 : Nachr . 14 . 00 : Allerlei von

zwei bis drei . 15 . 00 : Wetter , Börse , Brogrammbinweife .

19 . 45 ( außer Do . , So . ) : Deutschlandecho . 20 . 00 : Kerne

spruch : anschl . : Wetter , Kurznachr . 22 . 00 : Wetter , To

ges und Sportnachr . : anschl . : Deutschlandecho (außer Mo

Mi . , Do . ) . 22 . 45 : Seetvetterbericht .

9 . 40 : Kindergymnaftit . 10 . 00 : Boltsliedsingen . 10 . 45 : Gen

Depause .
12 . 00 : Breslau : Musik zum Mittag . 15 . 15 : Die Frau in

der deutschen Landschaft . Strohf . echterinnen und Trachten

stickerinnen im Schwarzwald . 15 . 45 : Lieder von Mar Res

ger und Otto Schubert .
16 . 00 : Musir am Nachmittag . In der Baufe 17 . 00 : Wie

wir das erste Mal Fußball spielten . Eine Stegreifgefchichte
von Wilh . Dieß . 18 . 00 : Bom Chlavichord zum Hammer

flügel . 18 . 30 : Von Grippe . Grog und allerlei anderen

Dingen . Betrachtungen eines Genesenen . 18 . 45 : Was in

teressiert uns heute im Sport ? 19 . 00 : Guten Abend . lie

ber Hörer ! 19 . 30 : Waffenträger der Nation . Die Krafts
fahr - Kampftruppen - Schule .

20 . 10 : Das war am Kaiserdamm , in Salle III . . . Dorfe

tanzmeister Hannes nimmt uns mit zur . . Grünen Woche " .

Ein Bauernschwank von Chr . D . Bahn . 21 . 00 : Mar von

Schillings . Aus feinen Werken 22 20 : Aus Garmisch¬

Partenkirchen : Funfberichte von den Deutschen Eisschnel
Taufmeisterschaften und 2 Reichsstimettkämpfen der $ 3 .

in Bad Reichenhall . 23 . 00 : 3um Tanze erklingen bie
Geigen . Schallplatten .

In jedes Haus die OTZ

Die Argus - Detektei besaß die idealste Einteilung und
rationellste Arbeitsweise eines modernen Betriebes .

Soeben betrat ein junger , schlanker Mann , mit einem volls
endet tadellos sigenden Sportanzug bekleidet , das Büro . In
seinem leicht gebräunten Gesicht fielen ein Paar leuchtende
Augen auf . Das blonde , wellige Haar glänzte . Die ziemlich hohe
Stirn des jungen Mannes und sein edles Profil verrieten
einen intelligenten Menschen . Seine gerade , aufrechte Hal¬

tung , sein leichter, federnder Gang trug mit dazu bei, feinen
straffen , vollkommen durchtrainierten Körper gut zur Geltung
zu bringen .

Einige der weiblichen Angestellten schauten dem Vorbeis
gehenden nach , bis jener hinter der Tür verschwand , um sich
dann wieder mit noch größerem , gesteigertem Eifer der Arbeit
zuzuwenden , als wollten sie den verlorengegangenen Augen
blid einholen .

Der Mann , der soeben den für ihn bestimmten Raum be =

treten hatte , gehörte zu den Angestellten der Detektei . Es war
Gerald Perry , die beste Kraft , die dem „Argus " zur Verfü¬
gung stand .

Perry erhielt nur Aufträge und Arbeiten zugeteilt , die

einer besonderen Leistung bedurften oder bei denen andere
Detektive bereits versagt hatten . In solchen Fällen trat Perry
für sie ein , und immer hatte er bisher solche schwierigen Ange¬
legenheiten erfolgreich zu Ende geführt .

Er setzte sich vor seinen Schreibtisch und stellte fest , daß er
Er ordneteim Augenblick nichts Wichtiges zu tun brauchte

ein paar Aftenbündel , die auf seinem Tisch lagen , diktierte
einen Brief und wollte sich gerade einem Kollegen zuwenden ,

als das Telefon läutete .
Perry führte ein nur furzes Gespräch . Er legte den Hörer

auf die Gabel und blieb einen Augenblick verwundert stehen .

Mr . Conwen , der Chef des „ Argus " , hatte Perry zu sich
bitten lassen . Der junge Detektiv überlegte , ob er alle seine
Arbeiten lobenswert beendigt hatte , und begab sich dann be¬

ruhigt zu seinem Chef . Conwen empfing ihn sofort . Perry
verbeugte sich ehrerbietig und fam der Aufforderung seines

Chefs , ihm gegenüber Plaz zu nehmen , nach .

Man sah es Conwen an , daß in ihm fein idealer Detektiv

mit übernatürlichen Fähigkeiten stedte . Er war ein fleiner ,

behäbiger Mann mit wenig sympathischem Gesicht und blizzen¬
den Augen . Auf seinem dicen , tugelrunden Kopf waren nur

sehr schlecht die dünnen und spärlichen Härchen zu erkennen.
Conwen war fein Detektiv , sondern ein Geschäftsmann , der

sich in erster Linie um eine gute Bilanz sorgte .

( Fortsetzung folgt .)

Die Nachwehen der Grippe
wie Kopfschmerzen , Müdigkeit , Schwächezustände , Frösteln usw. ,

und natürlich auch die Grippe selbst , werden mit Hilfe von

Klosterfrau -Melissengeist leichter überwunden . Man trinke dreis
mal täglich eine Tasse schwarzen Tee oder Pfefferminztee , dem
1 bis 12 Eẞlöffel Klosterfrau - Melissengeist zugesetzt werden .
Sehr gut ist es auch . Klosterfrau -Melissengeistarog ( nach Ges
brauchsanweisung ) zu trinken oder zweimal täglich Klosterfraus
Melissengeist in einem geschlagenen rohen Ei unter Zusatz von
etwas Zucker zu nehmen . Sie erhalten Klosterfrau - Melissengeist
in Apotheken und Drogerien in Flaschen von 95 Pfg . an . Rur
echt in der blauen Padung mit den drei Nonnen .
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Gestern und heute

otz. Beim Hinaussehen aus dem Fenster erkennt man , daß

der Winter ein lustiger Phantast und Künstler eigener Art ist .

Hier hat er Schnee aufgehäuft , dort hat er Zapfen und Zöpfe

gedreht , die von Dachrändern und - rinnen herabhängen . An

anderen Stellen zeigt er sich an Fenstern als geschickter 3ra¬

veur , der mit unsichtbarem Stichel feinziselierte Blunsen¬

gebilde zeichnet , auch anmutig geschwungene Farne , fächer¬

artige schlanke Blätter und Moose , die im Lichte wie Fili¬

granarbeit wirken . Einen weniger künstlerisch -schön wirken¬

den Anblick bieten Wäschestücke , die von der Hausfrau wäh

rend der Frostzeit zum Trocknen draußen aufgehängt worden

find . Wie erhängte Sünder , steif wie ein Brett baumeln da

die verschiedenartigsten Wäschestücke an der Leine und harren

des Abnehmens , das meistensteils große Schwierigkeiten

macht , da alles festgefroren ist . Zur Schonung der teuren

Wäsche und im Zeichen der Parole „Kampf dem Verders !"

sollte jebe wirtschaftlich denkende Vollagenossin lieber bei

Frostwetter im Hause ihre Wäsche trocknen . Wenn wir hinaus

schauen auf die Straße , dann erleben wir , daß die Kälte un¬

seren Pferden oft übel mitspielt. Der Mensch kann sich durch

Warmanziehen schützen gegen die Kälte , das eingespannte

Tier nicht : es muß schweigend dulden . Viele Fuhrwerke

befizer sind erfreulicherweise um die Gesundheit ihrer Tiere
besorgt, doch sei bei denen, die vielleicht aus Gedankenlosigkeit
weniger tierfreundlich handeln , gesagt , daß ihre im eisigen

Winde stehenden Pferde jezt warmer Decken bedürfen und

darüber hinaus auch Ohrenschützer vertragen können .

Geschöpfe , die bei starkem Frost und Schnee arg zu leiden ha¬

ben, find auch unsere Vögel, allen voran die Spaßen , dieMei¬

sen , Amseln und vielerorts auch Stare . Ste hocken , da der

Boden gefroren ist und die Insektenwelt sich tief in das Erd¬

reich zurückgezogen hat . betrübt auf Bäumen und Gittern

und schauen nach Nahrung aus . Instinktiv suchen sie die Hilfe
man ihnen

des Menschen und sind dankbar dafür , wenn

Futterringe aufhängt und fetthaltige Küchenabfälle , wie alte

Speckschwarten oder Knochen mit Resten " , auf einem vor

Schnee und Wind geschützten Futterplay vorsezt . Der fröh¬

liche Lärm der Vögel wird uns die geringe Mühe lohnen , die

wir durch die Betreuung der gefiederten Gäste haben .

Fröhlicher Lärm wird auch bald wieder überall dort herr¬

schen , wo der Prinz Karneval seinen Herrscherstab zu

schwingen beginnt . Er führt die Hochsaison der Bälle , Ko¬

stümfeste und Konzerte herbei und ist der heimliche Verbün¬

dete aller Volksgenossen die sich nach zerstreuung sehnen . Die

Zeit der Bälle ist wieder da und wird auch in diesem Jahre
ihre Zugkraft auf viele ausüben .

Wir sind allerlei Unverschämtheiten gewohnt , aber dennoch

muß man den Kopf schütteln , wenn man hört , daß ein Jude

einen alten Nationalsozialisten im Jahre 1936 als einen

Menschen mit , politisch vernebeltem Gehirn " bezeichnen tann .

Diese Aeußerung machte nämlich der Jude Rudolf

Stein aus Emden über den in ganz Ostfriesland be¬

tannten Geschäftsführer van BIyten in einem Briefe , den

er an den Vorsitzenden des Stammviehzuchtvereins schrieb .

Bei einem Bullenkauf war ein Schriftwechsel entstanden .

Durch ein fachliches und wohlbegründetes Schreiben des Ver¬

eins Ostfriesischer Stammviehzüchter fühlte sich Stein in

seiner geschäftlichen Ehre und seinem guten Ruf " getroffen ,

obwohl darin durchaus keine Spiße gegen thn oder eine böse

Wbsicht zu erblicken war . In seinem Aerger beschwerte er

sich bei dem Vorsitzenden der Genossenschaft über den Ge¬

schäftsführer van Blyten in einer recht unverschämten Weise

und schrieb darin , daß dieser ein politisch vernebeltes Ge¬

hirn " habe . Durch allerlei Spißfindigkeiten und Winkelzüge
suchten Stein und sein Rechtsanwalt die Tatsachen in der

Verhandlung über die Privatklage vor dem Amtsgericht

Norden zu verdrehen , dennoch ließ sich die schwarz auf

weiß bestehende unerhörte Beleidigung nicht aus der Welt

schaffen . Es spricht für die Frechheit der Juden , daß der

Anwalt des Angeklagten vor Gericht die Behauptung auf¬

stellte , Stein hätte auch schreiben können , van Vlyten sei

infolge seines Judenhasses blind gewesen " , aber er habe die

mildere und feinere " ( !) Bemerkung von dem , ,politisch ver¬

nebelten Gehirn " gebraucht . Das Gericht verurteilte Stein

zu einer Geldstrafe von 100 RM . oder ersatzweise fünf Tage
Haft und Tragung der Kosten . Die Gegenflage Steins , die

dieser noch in legter Minute einreichte , wurde als unbegrün¬

det abgewiesen .

Der 30. Januar in Leer

otz . Der Tag des Sieges wird in diesem Jahre auch hier

wieder Anlaß zu einer Rückschau auf die Kampfzeit und dietie
Zeit der Machtübernahme geben. In Schulen und Betrieben
werden besondere Gedenkstunden durchgeführt werden . Abends

findet im großen „Tivoli"-Saal ein Militärkonzert , ausge¬
führt vom Musikzugder SA -Reserve-Standarte, statt und ein

alter Kampfgenosse des Führers aus Oldenburg wird eine An¬

sprache Halten.

Wie in der Stadt der Tag besonders begangen wird, so

werden auch im Kreise an vielen Orten die Volksgenossen sich

zusammenfinden, um des Sieges im Jahre 1933 zu gedenken.

Sittliche Verstöße in Leer .

otz . Wie wir von der Staatsanwaltschaft in Aurich er¬

fahren , hat diese vor einiger Zeit von schweren sittlichen Ver¬

stößen in Leer Kenntnis erhalten . Um die Vorfälle cestlos

und beschleunigt aufzukiären , ist bei der Staatsanwaiti hait

Aurich ein Sonderdezernat gebildet worden . In diese An¬

gelegenheit , in der sich 8 Personen in Haft befinden , find

etwa 30 Personen verwidelt . Es handelt sich zum Teil um

Vergehen gegen Paragraph 175 und zum Teil um Verbre
chen nach Paragraph 175a des Strafgesetzbuches .

otz . 25 Jahre im Dienst . Am 1. Februar kann Fräulein

Frieda Douwes hier auf eine 25jährige Dienstzeit bei

der Reichspost zurückblicken. Während vieler Jahre hat sie

während der Sommermonate Saisondienst auf Norderney

geleistet . In der Kriegszeit war sie in der Nahbarstadt
Weener tätig .

otz . Unfall durch Glätte . In der Neuen Straße tam in¬

folge Glätte der Straße bzw. einer Stufe ein junger Mann

zu Fall . Er stürze derart unglücklich zu Boden , daß er einen

Armbruch erlitt . Die erste Hilfe wurde ihm im Kreis¬

frankenhaus zuteil .

otz . Der Meichskolonialbund , Drtsverband Ler , hielt

gestern abend im Hotel „Dranien " seine erste Versammlung

im neuen Jahre ab . Kreisverbandsleiter Her Iyn behan¬

delte in einem Vortrag die Aufgaben des Reichsfolonialbun¬

des , der in nächster Zeit auch im Streise seine Arbeit auf¬

nehmen wird .

Niedrigwasser und Eis behindern Föhrbetriebe im Kreise Beer

otz . Schon gestern berich¬

-
teten wir , daß der Fährbetrieb

und auch beibei Leerort

anderen Fähren im Kreise

durch den niedrigen Wasser¬
stand stockte . Die großen

Fährpünten fonnten nicht

nahe genug an die Landeſtel
len heranfahren , so daß Fahr¬

zeuge nicht übergesetzt werden

fonnten . Hier und dort wur¬

den Notfährbetriebe eingerich¬

tet . Troß des Eisganges

wurde versucht , mit kleinen

Booten den Fährbetrieb
aufrecht zu erhalten , was na¬

türlich mit großen Schwierig¬
Beiten verbunden war . Unser

Bild zeigt solch eine Criaz¬

fähre bei Leerort . Jur

Hintergrund , am Bildrand ,

man die außer Be¬
erfennt

trieb befindliche Fährpünte .

An anderen Stellen waren

Die Schwierigkeiten zeitweise

noch bedeutend größer . Bei

Wiltshausen war z . B. („ OTZ ." -Bild . )

der Fährbetrieb durch das Eis bei der sog. Dreistromstellevellständig unterbunden. Uns wurde sogar berichtet, daß man

an jener Stelle schon zu Fuß über das Eis gegangen jet .

1937

Bullenkörung in Ihrhove . Aufnahme ins Stammbuch .

otz . Gestern fand die erstmalige staatliche Körung von

Bullen statt . Morgens um 8 Uhr wurde bei eisiger Kälte zu

nächst mit der Körung der alten Tiere begonnen . Alle Bul

len , die im Vorjahre gedeckt hatten , mußten vorgeführt wer

den . Von den 19 alten Bullen mußten drei abgekört werden .

Von 26 jungen Tieren , unter denen sich einige Bullen bejans

den , die schon im Monat Dezember ins Stammbruch einge¬

dieser Tiere sind folgende : 1. 2. Vening - Driever (2tragen worden waren , wurden 11 Tiere angefört . Die Besizer

Stüd ) , 2. D. Meinders - Steenfelde (2 Stück ) , 3. D.

Rademacher - Breinermoor , Follrichs4 . 5 .

Großwolde , 5. H. Kramer - Doorenborg , 6. F. Dirtien .

Mitling -Mart , 7. F. Kramer - Coldemüntje , 8. M. Tel¬

tamp Jhrhove , 9. J . Wat e ma - Breinermoor .Wazema ==

=

Zu dem Termin hatten sich viele Züchter eingefunden Er¬

wähnenswert dürfte sein , daß es sich der 84 -jährige Züchter H.

Follrichs aus Großwolde nicht nehmen ließ , den bei ihm

stationierten Genossens heftsbullen ( Meister " ) selbst trotz der

eisigen Kälte vorzuführen

otz . Holtland . Die beiden ältesten Einwohners

innen unserer Gemeinde gleichzeitig ge

storben . Am Montag starb an Altersschwäche die älteste

Einwohnerin unseres Dorfes und auch der Kirchengemeinde ,

die Witwe Lena Bunjes geb. Aggen . Sie wurde am 20.

Oftober 1847 in Lammertssehn geboren und stand somit im
90. Lebensjahre . Ueber 60 Jahre war sie in unserer Ge

meinde wohnhaft . Fast zur gleichen Stunde verschied auch

die zweitälteste Einwohnerin , die Witwe Elisabeth Nerjes

geb. Maschowski . Sie wurde am 3. September 1848 in

Boekzetelerfehn geboren und stand im 89. Lebensjahre. Auch

Frau Nerjes war mehr als sechs Jahrzehnte hier ansässig.

otz . Holtland . Schweinetrankheit . Aus der hiesi

gen Gegend wird vielfach berichtet , daß Schweine an Lungen¬

Seuche eingehen . Die Tiere erliegen dieser Krankheit manch

mal so schnell , daß eine Notschlachtung nicht mehr vorgenom

men werden kann . Für den Befiger bedeutet das Eingehen

der Tiere einen fühlbaren Verlust , zumal wenn es sich unt

Zuchtiauen handelt .

otz . Königsmoor . Einstellung von Drainage

arbeiten . Die Kultivierungsarbeiten im staatlichen

Moor mußten einstweilen eingestellt werden , da der Moor¬

boden hart gefroren ist. Nach Eintritt von Tauvetter wer

den die Arbeiten wieder aufgenommen werden .

otz . Loga . Die erste Frauentagung im neuen

Jahre . Kürzlich waren die Mitglieder der NS - Frauen¬

schaft und des deutschen Frauenwerts zusammen gekommen ,

um den ersten Pflichtabend in diesem Jahre abzuhalten . Zu

Liesem Treffen waren u . a . auch die Kreisfrauenschaftsleiterin

und die Sachbearbeiterin für das Hilfswerk Mutter und

Kind " erschienen . Nach einem Bericht über das Arbeitsjahr

1936 und einer Bekanntmachung , die sich bereits mit einer

Kundgebung , die am 8. April in Leer stattfinden wird befaßte ,

erteilte die stellvertretende Leiterin unserer Kreisfrauen¬

schaftsleiterin das Wort zu einem Vortrage über das Winter¬

hilfswerk und über das deutsche Frauenwerk . Die Sachbear¬

beiterin sprach zu den Zuhörerinnen dann noch über das

Hilfsmert Muster und Kind " , und über die gemeinsame Ar¬

beit der Frauenschaft und mit der NSV . Der Frauenchor

trug durch einige Liedervorträge zur Ausgestaltung des

Abends bei .

otz. Logabirum . Ope Busemann 86 Jahre alt .

Heute seiert der Welteste unseres Dorses , Opa Busemann ,

Geburtstag und zwar wird er schon 86 Jahre alt . Wenn

man den rüstigen Alten besucht , fann man feststellen , daß er

durchaus noch nicht aussieht wie einer , der schon dicht an die

Neunzig herangeht , so munter und frisch ist er noch . Er sitzt

nicht etwa am wärmenden Dfen in der „ Sörge " und schaut

weltabwesend hinaus in die Winterlandschaft, sondern geht

,,fregel " im Hause und draußen umher . Ja kürzlich hat er

roch einen Spaziergang nach dem etwa drei Kilometer ent¬

fernten Siebenbergen unternommen und hat vor einigen Tas

gen sogar noch an einer Festlichkeit teilgenommen . Der Alte

ist im Kreise Leer und weit über die Grenzen des Kreises hin¬

aus bekannt geworden , da er früher einen lebhaften Vich¬

handel betrieb . Gebürtig ist er aus Völlen , doch wohnt er

schon seit vielen Jahrzehnten hier im Dorf . Lange Jahre ist

er auch Postillon und Kuticher gewesen . Als Jungferl diente

er bei den 78ern und hat noch längere Zeit an der Besetzung

in Frankreich nach dem Feldzug 1870/71 teilgenommen . An

schaulich weiß er noch aus jener Zeit zu erzählen ; er ent¬
sinnt sich dabei sogar der geringfügigsten Kleinigkeiten und
tann auch noch etwas französisch parlieren . Troß seiner

Jahre ist er , wie gesagt , noch nicht zu bewegen , end¬

gültig Feierabend zu machen und sich von seiner Lebensarbeit
auszuruhen . Im Hause und im Stall macht er sich noch zu

schaffen ; auch verfolgt er noch alle Geschehnisse in der Hei

mat und in der weiten Welt als eifriger Zeitungsleser . Des

alten Opa Busemann werden heute , an seinem Ehrentage ,

viele gedenken .

otz . Neermoor . Fadelzug am 30 . Januar . Die

NSDAP , Hitlerjugend , Gliederungen und angeschlossene
Verbände führen am Abend des 30. Januar 1937 einen

Fackelzug und im Anschluß daran einen Kameradschaftsabend
durch . Alle Volksgenossen find zur Teilnahme eingeladen .



Westrhauderfehn und Umgebung
Kleiner Rundblid

otz . Es ist geplant , beim Verlaatshaus in Westrhauderfehn

eine neue Brücke zu bauen . Der Brückenbau ist wegen

des ständig zunehmenden Verkehrs notwendig geworden . Nach

einem bereits angefertigten Plan soll für die Schiffe eine

Durchfahrt von einer Höhe von drei Meter geschaffen wer¬

den . In diesem Falle wäre der Kanal um etwa 5 Meter

schmaler zu gestalten , denn die Auffahrt zur Brücke muß breit

genug sein , und die Grundstücke der Gärtnerei Ewen , des

Hotels Marinesse und der Weg nach Rhaudermoor dürfen

nicht verbaut werden . In einer Zusammenfunft im Hotel

Frisia " in Westrhauderfehn wurden gegen diesen Plan ver¬

hiedene Einwendungen erhoben , auf die Landrat Dr . Con

ring -Leer und Landesbauinipettor Sander - Jhrhove im ein¬

zelnen eingingen . Es wurde aber auch noch die Möglichkeit
erwogen , den Kanal im Untenende zuzuschütten ,

um von der ersten Südwiefe zur Dosewiele und weiter zur

Brücke bei Tiedefen eine neue Kanalstrede anzulegen . Wenn

eine jeste Brüde gebaut werden sollte , würde die Brosing die

Kosten übernehmen . Endgültig hat man sich noch nicht für

ein bestimmtes Projekt entschieden

Bei dem jezigen Frost wetter hat auch der Unfug wie¬

der eingerissen , daß das Eis durch Erde , Steine oder sonstige
Gegenstände auf seine Festigkeit geprüft wird . Dadurch wird

die Möglichkeit der Entstehung einer schönen Gisbahn völlig

zunichte gemacht . Etwas mehr Rücksicht sollte man schon

auf Schlittschuhläufer nehmen .

Die Ihrener Ständermühle , eine der in Dstfries¬

land nur noch selten vorhandenen Windmühlen , sollte abge¬

brochen werden . Der Landrat hat jedoch dagegen Einspruch

erhoben . Auch haben sich verschiedene ostfriesische Heimatver

eine gegen den beabsichtigten Abbruch der Mühle ausgespro¬

chen .

Jm 81 . Lebensjahre starb in Rhaude die Einwohnerin

Wilhelmina Heyer , geb . Janssen .

Der Verkauf der Herzmuschel - Abzeichen ergab

im Ortsgruppenbereich We strhaudrfehn 174,55 RM . .

in den Gemeinden Dstr hauderfehn und Langholt

57,53 Reichsmart .

Die Ausbildung im zivilen Luftschutzdienst wurde am

Sonntag von der Gemeindegruppe 4 des Reichsluftschußbun¬
des Ostrhauderfehn im Hotel zum geldenen Anfer in West¬

chauderfehn fortgesetzt . Zunächst begaben sich die 40 Teil¬

nehmer zum Schulhof am Untenende zur Flaggenparade , mo

der Lehrgang vom Gemeindegruppenführer eröffnet wurde

Der Dienststellenleiter der Kreisortsgruppe , Obertruppmeister
Corradi Leer , behandelte dann in einem Vortrag die

Aufgaben des Reichsluftschutes . Sanitäter Dänete er¬

läuterte die erste Hilfe ; dabei wurden die Kurjusteilnehmer
praktisch angeleitet . Ein weiterer Vortrag des Dienststellen¬

feiters befaßte fich mit Fragen des Brandschutzes . Es folgten

bann Uebungen mit der Gasmaske , die mit einem Dauer¬

marsch verbunden waren . Nach dem Mittagessen verbreitete

fich Brigadearzt Dr . Visser über Kampfstoffe " und schilderte"

Club dem Raiderland
Weener , den 27 . Januar 1937 .

„Nu is ' t düchtig Winter "

otz . Der Winter hat wieder mit Frost und eisigfaltem Wind

Einzug gehalten . Das Thermometer sant in den letzten Näch

ten bis zu 10 Grad unter Null . Infolge des scharfen Frostes
ruhen vorläufig allerwärts die Außenarbeiten . Die Um¬

bauarbeiten am Hafen , wie verschiedene andere in

Angriff genommene Bauarbeiten , mußten eingestellt werden ,

doch erhalten durch die Frostperiode auch wieder verschiedene
Volksgenossen auf andere Art Arbeit So hat beispielsweise
die Firma Weener Bräu gestern wieder mit mehreren Ge¬

spannen mit dem Eisjahren begonnen . Da die Brauerei
in diesem Winter ihren Bedarf an Eis bei weitem noch nicht

decken konnte , wird sie , solange das Wetter es erlaubt , eifrig

die Eisernte betreiben . Bei dieser Beschäftigung , bei der eine

Anzahl Gespanne benötigt wird , findet eine größere Zahi Ar¬

beiter voraussichtlich acht bis vierzehn Tage lang Beschäfti¬

gung .

Auf dem zugefrorenen Hofen vergnügten sich gestern die
Schulkinder shon beim Schlittschuhlaufen . Auch

das Sieltief , sowie die Gewässer im Hammrich sind mit einer

Gisschicht überzogen . Allerdings muß noch vor dem Betreten
des Gises , besonders des Cieltiefs , gewarnt werden .

Versammlung der Siegenzüchter

otz . Dieser Tage sand in Bunde eine Werbeversamm
lung der Ziegenzüchter und Ziegenhalter statt . Die Versamms

Lung war sehr start besucht . Ortsfachgruppenleiter B. Kolt

hoff aus Weener sprach über das Thema : „ Warum Ziegen .

haltung - Auswahl und Aufzucht der Lämmer " . Der Ber
tragende verstand es , den Ziegenhaltern die volkswirts haftliche

Bedeutung der Ziegenzucht Elar zu machen . Durch Ver¬
gleiche mies er nach , daß die Ziegenzucht in der Erzeugungs
schlacht für die Ernährung des deutschen Volkes eine große
Rolle spielen wird . Zum Leistungsprinzip wurde erwähnt ,

daß das ganze Streben dahin gehen müsse , nur Ziegen mit

einer Milchleistung von 800 Biter pro Jahr zu züchten . Auch
die Auswahl der Zuchtlämmer müsse mit großer Sorgfalt

vorgenommen werden . Besonders mies er darauf hin , daß

die Ziege die Grundlage für eine Kleintierhaltung bilde . Zur

Förderung der Ziegenzucht würden auch in diesem Jahre

wieder Kreisschauen und Lofalschauen abgehalten . Der Red¬

ner forderte zum Schluß alle Erschienenen auf , daran mitzu¬

arbeiten , die Ernährungsfrage des deutschen Volkes sicherzu¬
stellen . Als Vertrauensmann und Zuchtwart für Bunde und

Umgebung wurde der Milchkontrolleur Sarifus Fokken be¬
tinmt .

otz . Das Heimatfpiel . . De Dietrichter " , das gestern zum

vierten Male über die Bretter ging , wurde wieder mif

die Gefahren des Gastrieges . Rum Schluß wurde dann in großem Beifall aufgenommen . Es hatten sich diesmal die Be¬

der Schule am Untenende eine Luftihuß -Hausübung durchsucher namentlich von auswärts so zahlreich eingefunden , daß

der Saal wiederum überfünt war . Die Zahl der Besucher der
geführt .

gestrigen Vorstellung dürfte mit nahezu 500 Personen nicht

zu hoch geschätzt sein .Auf einem frohen Abend der NS - Frauenschaft
Ostrhauderfehn behandelte die Kreisbearbiterin für

Mitterschulung . Fräulein Modersohn -Leer , die Angaben des

Reichsmütterdienstes Gemeinsam gejungene Lieder und eine
Aufführung , die die erfelereiche Arbeit in den Mütterschu¬
lungskursen behandelte , gestalteten den Abend recht abwechs
Inngsreich

EP

Der Schifferverein Germania " in Westrhaus
derfehn veranstaltete auch in diesem Jahre sein herkömmliches

Labskausessen im Cafthof Germania " . ., Smutje "

Heinrich Teiren hatte wieder ein fchmadhaftes Eisen bereitet .

In feierlichem Aufzug begab jich alles au die Plähe . Bencins

Leiter Rosenboom und Bürgermeister Parels - Breinermoor

hielten Ansprachen
In Holterfehn feierte die Kriererfomeradschaft Sol¬

termoor - Holterfehn bei Meyerhoff ihr Winterfeft . Gine The

ateraufführung , Verlosung und amerikanische Versteigerung

gestalteten das Fest sehr abwechslungsreich .

Ein Winterfest vevante [ tete ebenfalls in Collinghorst

bei Dietmann der Gesangverein ( Genrischter Chor ) . Nach
einleitenden Worten des Dirigenten Hauptlehrer Gils mur¬

ein Theaterstückden Gesangs - und Musikvorträge und

dargeboten .

Hausfrauen helfen Ghweine mäffen
Große Ausgaben des Ernährungshilfswerks .

sonderen Mästereien vor sich gehen wird soll für die klei =

nen Stadt - und Dorfgemeinden ein anderer , den

Verhältnissen angepakter Weg eingeschlagen werden .

Futtermittel von 65 000 Hektar Ader im Kücheneimer .

otz . Im Rahmen des Vierjahresplanes wurde unter dem

Titel „ Ernährungshilfswerk des deutschen Volkes " die Ver¬

mirklichung einer völlig neuartigen und verdienstvollen Auf¬
gabe beschlossen . Die großartige organisatorische Schöpfung

der NS .-Volkswohlfahrt , die auf den Antrag des Minister¬

präsidenten Generaloberst & fring , des Beauftragten für

den Vierjahresplan , zurüdgeht , sieht erstmalig die Verwer =

tung von Küchenabfällen aus allen deutschen Haus¬

halten zur Schweinemast vor . Durch diese Aktion wird es

möglich sein , für das deutsche Volf große Mengen zu äßlichen
Shweinefleisches zu beschaffen und damit nicht nur wertvolle

Devisen zu sparen , sondern auch mitzuhelfen , die Ernährung
Deutschlands noch in vergrößertem Maße sicherzustellen .
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Ein kleines , rosiges Schwein , nicht aus Marzipan , sondern

ein gewöhnliches Pappdeckel -Borstentier , wird im Laufe die¬

jes Jahres in allen deutschen Haushalten seinen Einzug hal¬

ten . Das rundliche Pappschwein mit dem Ernährungs¬
hilfs wert " und dem , Bierjahresplan " auf seinen
dicken Ohren will den Hausfrauen bei der vorschriftsmäßigen
Aussondierung von Abfällen behilflich sein . Ichiresse "

- so erklärt das Pappschwein feierlich und geht dann zu

einer genauen Aufzählung all der Abfall pro =

dukte über , die für das Schwein noch Leckerbissen bedeuten .

Dazu gehören : Abfälle von Kartoffeln , Gemüse , Salat und

Obst ( roh und gekocht ) . Fleisch und Fleischabfälle , Knochen ,

Eingeweide , Eierschalen , Kaffeeiaz . Speisereste , Brot und
Backwarenreste aller Art . In der Tat eine lufullische , elitate

Speisekarte ! ! Damit gutmeinende Hausfrauen , überrascht

durch die Anspruchslosigkeit des Borstentiers , nicht etwa dazu

übergehen , wirklich alle Abfälle dem Ernährungshilfs verf zu¬

zuführen , flärt das Schweinchen auch furz über alle Produkte

auf , die ihm troß seines forit sprichwörtlichen Schweinema¬

gens nicht bekommen. Aus der weiteren Zusammenstellung
erfährt die Hausfrau sodann , daß das liebe Borstentier einen

ausgesprochenen Widerwillen gegen Schalen von Zitronen

und Apfelinen , gegen Chemikalien , Bugmittel und Asche ,

gegen Tabat , Scherben . Lumpen und Metallteile bejizt . Nach

dieser Ausstellung lann die Hausfrau nun die Abfälle m

, ,freßbare " und unverdauliche " einteilen .

Bon der Sammeltonne zum Schweinetrog .

Nachdem an Hand der , feinen Zweifel zulassenden Freß¬

wünsche des Pappschweins die Trennung der Küchenabjälle

vorgenommen ist , für die von nun ab jede Hausfrau zwei

verschiedene Gefäße bereitstellen wird , wird der

Futterabfall seinen eigenen Weg weiterwandern . Auf jedem

Hof soll neben dem Mülleimer in Zufnuft eine besondere
Haustonne aufgestellt werden , die für die heinischen .
Abfälle " bestimmt ist . In jedem fünsten oder sechsten Haus

wird sodann eine größere Sammeltonne bereitstehen .

Von dieser Sammeltonne aus wird durch die städtische Müll¬

abfuhr der Inhalt abgeholt und nach den Schweinemästereien

gebracht . Dort werden die Abfälle einem besonderen

Dämpfungsprozeß unterworfen werden , um danach den
Schweinen vorgeworfen zu werden . Während in den großen

und mittelgroßen Städten die Verwertung der Abfälle in be =

Patenschweine auf den : Lande .

Es ist geplant , in Gegenden , in denen nicht genügend
Küchenabfälle zusammenkommen , um große Schweinemäste¬
reien damit versorgen zu können , sogenannte , ,Batenschweine "

einzuführen . Besondere zusätzliche Schweine sollen hierbei

in den nahegelegenen Bauernhöfen untergebracht und dort
mit den Abfällen gemästet werden , die die Baten " in her

Kleinstadt cder Dorfgemeinde für sie gesammelt haben . Auf
diese Weise wird es möglich fein , mit der Zeit mirklich jedes

verwerfbare Abfallprodukt , das sonst seinen Weg in den

Mülleimer nahm , mugbringend für die Volkswohlfahrt zu
berwerten .

In den Räumen des Hauptamtes für Volkswohlfahrt in

Berlin ist eine neue Organicsationsleitung eingerichtet wor =

den , die sich mit allen Gauen Deutschlands ins Ginvernehmen
fett , um die geplante großzügige Abfallverwer
tung möglichst bald im ganzen Reich einführen zu können .

Welche große Unterstützung die deutsche Ernährung durch

diese Aktion wird erfahren fönnen , läßt sich am besten er¬
messen , wenn man berücksichtigt , daß durch eine Verwertung
eller Küchenabfälle eine Menge von Futtermitteln gespart
wird, die zu ihrem Anbau eine Ackerfläche von 65 000 hektar
Größe beanspruchen würde .

150 000 Ferkel für Berlin .

Die ersten praktischen Erschrungen , die bei der jetzt zur
Durchführung fommenden Attion im Reich außerordentlich
zustatten fommen , wurden im Stadtgebiet Braun
schweig durchgeführt . Ge fonnte die erstaunliche Feststel¬

fung gemacht werden , daß Braunschweig bei einer Einwoh¬

nerzahl von 170 000 täglich eine Abfallmenge von 400 Bent¬
nern Schweinefutter aufbringen kann . Das ist eine Menge ,

mit der man im Laufe eines Jahres 4000 fette Schweine
mästen kann , und die ausreicht , um den gesamten Schweine¬

fleischbedarf Braunschweige für einen Monat zu decken !

Auf Grund der Versuche Braunschweigs , das insofern als
Geburtsstätte dieser neuen Art von Schweinefütterung ange¬

sprochen werden fann find mehrere Städte des Reichs bereits

diesem Beispiel gefolgt . Erfurt , Wilhelmshaven , Weimar und

Wolfenbüttel , um nur einige Damen zu nennen , find schon in

die Fußstapfen Braunschweios getreten Auch die Reichshaupt¬

stadt ist zur Zeit auf dem Wege , das Ernährungshilfswerk des
deutschen Volkes in seinen Mauern tatkräftig in Angriff zu

nehmen .

Für die kommenden vier Jahre rechnet man insgesamt mit

der stattlichen Zahl von 150 000 Ferteln . Nach Beendigung
der Mast sollen die Schweine dann verkauft werden und für

den Erlös wird die Reichshauptstadt erholungsbedürftige
Kinder aufs Land schicken .

Angesichts der großen Bedeutung dieser Abfallverwertungs¬
aktion für das ganze deutsche Volf wird sich jede deutsche

Hausfrau freudig der kleinen Mühe des Abfallsammelns un¬

terziehen und damit ihrerseits zu dem Gelingen des großen
vom Führer aufgestellten Blanes beitragen .

|

otz . Versammlung der Sanitäter . Der Sanitätshalbzug
Weener hielt gestern abend im Solonnenheim eine Ber

jammlung ab . Gruppenführer Aftermann , der an einem
Fortbildungslehrgang in Hannover teilgenommen hat , er¬
stattete über den Kursus einen ausführlichen Bericht . Halb¬

zugführer Woldenga teilte dann verschiedene schriftliche Ein¬

gänge mit

Die Hafenbauarbeiten schreiten rustig voran . Es Counte

hereits eine weitere Anzahl Arbeiter neu eingestellt werden .

Da die Baufirma für die Rammarbeiten einen neuen An¬

triebsmotor erhalten hat , tönnen jetzt zwei Rammen gleich¬

zeitig in Tätigkeit treten . Eine Anzahl Arbeiter ist zur Zeit
damit beschäftigt , die Verankerung der Duerspundwand anzu¬
legen . Die mit den Vertiefungsarbeiten des Dafenbecken und

des Zufahrtkanals beauftragte Firma wird Anfang dieser

Woche mit den Arbeiten beginnen . Schiffe fönnen den Ha¬
fen jest nicht mehr anlaufear .

otz . Bunde . Verkauf von Seemoosmuscheln .

Die der Ortsgruppe Bunde zugewiesenen 450 Muscheln reich¬

ten bei weitem nicht aus und waren sehr schnell verkauft . In

Bunde , Bunderneuland und Charlotten =

pelder sammelten der Reichsbund der Beamten und der

Turnverein , während in Bunderhee sich der Luftschutz

zur Verfügung gestellt hatte . Das Gelamtergebnis betrug
125,79 R . , onon Bunderhee 22 RM . aufbrachte .

otz . Bunde . Unfall eines Kraftfahrers . Ein

hiesiger Kraftwagenführer , der an seinem Wagen zu tun hatte ,
geriet mit der rechten Hand so unglücklich in den Bereich des
hinter dem Kühler angebrachten Propellers , daß ihm das ver¬
dere Glied eines Fingers übel zugerichtet wurde . Der Kraft¬
fahrer , der sich einer Behandlung in einem Krankenhaus in
Leer unterziehen mußte , büßte das vordere Fingerglied ein .

otz . Gut Halte . Arges Pech . Bei Benußung der hiesigen
Fähre erlitt eine Einwohnerin aus dem benachbarten Böllen
einen empfindlichen Verlust . Ihr Fahrrad , das an der Bord¬
' eite der Fährbünte aufgestellt war , wurde beim Heraus
setzen durch einen Windstoß in die Ems geworfen und fant
mitsamt einem daran befestigten Patet in die Tiefe . Die an¬
gestellten Versuche , das fast neue Fahrrad aus dem Wasser
wieder herauszufischen , blieben ohne Erfolg . Der Verlust
trifft eine findereiche Mutter , die mit irdischen Gütern nicht
cllan reich gelegnet ist .

--

otz . Holthusen . Instandseßungsarbeiten . Die
Meentelande sind hier in diesem Winter in guten kulturzu¬
stand gebracht worden . Außer Einebnungsarbeiten sind die
Gruppen ausgehoben werden . Ferner wurde die Einfriedi¬
gung instand geießt . Die ersten Frühlingsboten .
Trotz des noch winterlichen Wetters find die Vorboten des
Frühlings bereits eingetroffen . Die Stare sind hier teilweise
ichon wieder angekommen und haben ihre alten Niststätten
wieder bezogen. Die Frühlingsboten werden sich über den
falten Ostwind sehr wundern

otz . Holthusen . Vorsicht auf der Straße : Durch
die Geistesgegenwart eines Motorradfahrers fonnte hier ein
Unfall verhütet werden . Ein schulpflichtiger Junge wollte
kurz vor dem Herannahen des in voller Fahrt befindlichen
Meterrades die Straße überqueren . Durch die Aufmerkiam¬
feit des Fahrers , der seine Maichine im letzten Augenblick
zum Halten brachte , tonnte ein Unglück vermieden werden .

otz . Jemgum . Eine mirtfame Werbung für die
Schaffung von Heimen für die Hitlerjugend wurde hier am
Sonntag von der Jugend durchgeführt . Hoffentlich bekommt
die Ingend nun auch hier bald ein eigenes Heim .

ota . Jemgum . Vorberttungen für den 30 . Ja
nar . Am Sonnabend , dem 30. Januar , dem Tag der na¬
tionalsozialistischen Revolution , wird hier abende ein Fackel¬

Unter dem hoheitsadler
Ortsgruppe Babenburg .

Am Sonntag , 31. Jamiar , findet für die I . Bereitschaft Bapen
burg Bereitschaftsdienst , verbunden mit weltanschaulicher Schulung ,
statt Alle Bellen - und Blockleiter der Partei , so wie die Walter und
Warte der angeschloffnen Gliederungen sind verpflichtet , an diesent
Dienst teilzunehmen . Die Kameraden von Papenburg -Untenende und
Botel treten um 8 Uhr morgens auf dem Marktplay Untenende an ,
die Kameraden von Obenende treten um 8 Uhr morgens auf dem
Markiplab Cbenende an .



Ründblick über Oftfriebland
Emden

otz . Wagen in den Delft gerollt . Gestern vormittag ist ein

veirädiger Sandwagen eines Emder Hotels in der

Nähe der Bootstreppe in den Delft gerollt . Unter größeren

Anstrengungen konnte durch Taue der Wagen an Land ge¬

hoben werden .

Aurich
otz . Wiesmoor . Die ersten Gurken geerntet .

Während in der freien Natur talte Winterſtürme über die ge¬

frorenen Aecker dahinfegen , wurden gestern in den Gewächs¬

hausanlagen der NW die ersten Gurken der Sommerfultur
1937 geerntet und erschienen heute als erste Treibhausgurken
auf dem Deutschen Markt in Berlin . Damit hat nach einer
Kurzen Winterpause die Erntesaison für das Jahr 1937

hren Anfang genommen. In ungefähr vierzehn Tagen
werden die ersten Kohlrabis geerntet werden können .

Wittmund
otz. Westeraccumerfiel . Ein Fischer als Schnell

läufer . Kürzlich wurde in der Rinjesschen Gastwirtschaft
eine eigenartige Wette abgeschlossen . Das Wettobjekt betrug
eine Flasche Seft . Der Fischer J . L. von Westevaccumersiel
mußte in der Zeit von 70 Minuten von hier über Bensersiel

nach Giens laufen . Die Wette tam zum Austrag . Der Fi¬
scher entpuppte sich als ein schneidiger Läufer und benötigte

für die Strecke nur 58 Minuten und gewann somit den

Schaumwein . Der Sieger wurde von Esens wieder mit dem

Auto abgeholt . Auf der Rückfahrt wurde in Bensersiel halt

gemacht und bei dieser Gelegenheit zwischen Harm Rosen¬

zug stattfinden . Anschließend wird im van Lohschen Saale

ein Kameradschaftsabend veranstaltet , an dem auch die Aus¬

gabe von Gutscheinen an die Betreuten des Winterhilfswerks
erfolgt .

otz . Jemgum . Die hiesige NS . - Frauenschaft
neuen Jahre

führte fürzlich ihren ersten Pflichtabend im

durch . Trok starten Sturms und Hagelwetters waren auch

zahlreiche auswärtige Mitglieder erschienen . Es sprach zu¬

nächst die Streisfrauenschaftsleiterin . Sie erkannte insbeson =

dere die hervorragenden Ergebnisse der Pfundspenden
fam miung an . Weiter forderte sie zur Teilnahme an eirem

vom 11 , biz 17 . Februar stattfindenden Webturius auf .

Dann folgte ein Vortrag der Ortsreferentin für Haus - und

Bolkswirtschaft über Die Aufgaben der Frau zum Vier¬

jahresplan " . Die stellvertretende Kreisfrauenschaftsleiterin

hielt im weiteren Verlauf des Abends einen fesselnden Ror¬

trag über das Thema Wahre Voltsgemeinschaft " . Zum

Schluß sprach noch Bezirksarbeitsdankwalter Trenstedt -Leer .

otz . Mitling -Mart . Die Ulmen verschwinden . Ein

größerer Ulmen -Verfauf fand gestern vormittag hier statt .

Auf einer mehrere Kilometer langen Strecke der Landstraße
von Völlenewehrdeich bis Mitling - Mart

(Nene Bride ) konnten die 800 Imen zu sehr niedrigen

Preisen abgesetzt werden . Neben den heimischen Käufern wa¬

ren sogar aus Westfalen und Rheinland Kauflustige erschie¬
nen , die eine große Zahl der Bäume fauften . In Kürze wer¬

den die schönen Baumreihen aus dem Landschaftsbild ver¬

schwunden sein und Neuanpflanzungen treten an ihre Stelle .

otz . Wymeer . Aus der Kleintierzucht . Als Ver¬

trauensmann und Zuchtwert der Ortsfachgruppe Ziegen¬

züchter Rheiderland " in Weener wurde für den Bezirk
Wymeer -Boen Hilfo Wiegmann bestimmt .

Rund um die Erde
Erinnerungen aus sechs Jahrzehnten Seefahrtzeit

von Kapitän Meente Baumann , Neermoorer-Kolonie .

Spuren aus der Stiavenzeit .

nich nun längere Zeit in der Yard tätig gewe¬
fen , lernte ich in unserm farbigen Zimmermeister einen

guten Freund fennen . Dieser war als fleiner Junge geraubt

boom -Wefteraccumerfiel und Riefen - Bensersiel ein Bozel¬

wettkampf abgeschlossen . Der Kampf sand am nächsten Tage

statt . As Sieger ging aus diesem Wettstreit Rieken - Benser¬
siel hervor . Beim , ,Bessensmieten " waren aber die Wester¬

accumersieler überlegen und gewannen dieses dreimal .

Zwei Schiffe verloren

Totalverlust des Bremer Dampfers Griesheim " .

Der auf der Reise von Narvik nach Bremen mit einer vollen

Ladung Erz befindliche Dampfer , , Griesheim " der Unter¬
mcser -Reederei AG . Bremen ist am Sonntag um 17 Uhr ,

wahrscheinlich in schwerem Schneetrieben , im Torefjord an der
norwegischen Küste (Schären ) gestrandet . Der Dampfer ist
später durchgebrochen und gesunken . Die aus dreißig Mann
bestehende Besatzung wurde von dem an die Unfallstellegeeil¬
ten norwegischen Bergungsdampfer der Norwegischen Bere

gungskompanie in Bergen vollzählig an Bord genommen
und befindet sich auf dem Wege nach Gronösund , von wo die

Schiffbrüchigen die Heimreise antreten werden .
Dampfer , ,Griesheim " war am 23 . Januar von Narvik

abgegangen. Mit dem Totalverlust des 4998 BRT . großen
und im Jahre 1920 auf der F . Schichau - Werft in Danzig er¬

bauten Dampfers ist zu rechnen.

Für den 28 . Januar :
Sonnenaufgang 8. 25 Uhr

Sonnenuntergang 17. 05 Uhr

Borkum .
Norderney
Leer , Hafen
Weener

e

Westehauderfehn

Mondaufgang 19 . 48 llbe

Monduntergang 8 . 39 Uhr

Hochwasser
und 12 26 Uhr

0. 12 und 12 . 46 Ubr
2. 53 und 15 . 30 Uhr
3. 43 und 16 . 20 Uhr
4. 15 und 16 . 54 Uhr

Papenburg , Schleuse 4 . 20 und 16 . 59 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabe , ort Bremen .

Aussichten für den 28 . : Anhalten des Frostwetters .

Barometerstand am 27 . 1. , morgens 8 Uhr .

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C

Niedrigster

Gefallene Regenmengen in Millimetern
24

Mitgeteilt von B. Jokuhl , Optiber , Leer .

754,5

C
3,0
8,0 °

zahlreiche Schlittschuhläuser sich auf dem Hauptkanal tam
melten . Wenn der Frost weiter so anhält , gibt es hier herr
liche Gisbahnen .

Bahlreiche Volksgenossen vom Obenende bis nach Börger

moor flagen über unerträgliche Rundfunkstö
rungen , die namentlich bei Sturm auftreten . Wie uns

mitgeteilt wird , sollen die Störungen auf instandsetzungs¬
bedürftige Abschnitte der Lichtleitungen zurückzuführen sein .

Es darf wohl erwartet werden , daß die Auswechslung der

schadhaften Leitungen in Kürze vorgenommen wird .

Cuxhavener Fischdampfer Uhlenhorst " verschollen .
otz . Rhede . Heidebrand . Montag nachmittag er :önte

Wie die „ Nordsee " Deutsche Hochseefischerei Bremen -Cug - hier Feueralarm . Im nördlichen Teil des Rheder Moors

war ein Heidebrand ausgebrochen . Eine Streife der
haven mitteilt , ist der in Cuxhaven Seheimatete Fischdampfer

lllenhorst " feit dem 17. Januar überfällig. Es muß Ortspolizei und der Freiwilligen Feuerwehr konnte die Aus¬

damit gerechnet werden , daß der Fischdampfer mit der ge- breitung des Feuers trotz des heftigen , schneidend falten Ost

samten Besagung von zwölf Mann den Stürmen der letzten windes verhindern . Zu gleicher Zeit bemerkte man emen

Tage zum Opfer gefallen ist. Der Fischdampfer , ,Uh - Schornsteinbrand im Hause des Siedlers Sch .

lenhorst " ist am 5. Januar unter Führung des Kapitäns Rhederfeld . Auch dieser Brand fonnte durch die Helfer ge¬

Peter Meier zum Fang in die nördliche Nordsee ausgelau - löscht werden . Ein Schauspiel eigener Art bildete der zur

fen . Gerade in diesem Fanggebiet herrschten in der letzten felben Stunde in Holtland in der Nähe der Grenze wütende

Zeit schwere Stürme . Andere Fishdampfer , die in dieser Brand weiter Heideflächen .
Zeit Fangreisen unternahmen , hatten ebenfalls mit schwerem

Wetter zu kämpfen und ein großer Teil ist mit erheblichen
Sturmschäden zurückgekommen. Die Fangreise des Fisch
dampfers Uhlenhorst " sollte zwölf Tage dauern . Fische

dampfer , ,ühlenhorst " ist 214 BRT . groß und im Jahre 1920
gebaut .

Pagenbürg und Umgebung
Wovon man spricht

otz . In der kommenden Woche Hopfen wieder die uner¬

müdlichen Sammler des WHW . an die Türen und Herzen

Der gebefreudigen Bevölkerung des Kreises Aschendorf¬
Hümmling . Sie kommen , um die Fettspende , die Ge¬

burtstagsgabe für unseren Gauleiter , in Empfang zu nehmen .

Es erfüllt uns alle mit großem Stolz , bei den bisherigen

Sanmlungen des WHW . 1936/37 durch die Opferfreudigkeit

der gesamten Bevölkerung des Kreises gewaltige Erfolge er¬
zielt zu haben . Auch diesmal wird es nicht anders sein .

Darum : Gebt gern und gebt reichlich . Helft mit , die noch

bestehende Not zu lindern . "
"

Die hiesigen Morgenzüge hatten erhebliche Verspä¬

tungen , die sich u . a . auch nachteilig für die erste Postzustel¬

lung auswirkten . - Unsere Kanäle weisen bereits eine starte

Eisdecke auf . Man konnte gestern schon beobachten , wie

auf eine Länge von 1 m Pulver und ließen einen Teil der

Ameisen auffliegen . Da bäumten sich die nachfolgenden pye

ramidenartig auf und suchten dann im Halbkreis ausweichend

die Verbindung wieder herzustellen . Fast um dieselbe Zeit

jetzte ein Schmetterlingsausflug ein , von gelöweißen Schmet¬

terlingen , oftmals so dicht und dann in einer Breite von

300 m , dag die Sonne davon einen rötlichen Schein echielt

und das ganze hatte den Anschein, als wenn hier bei uns im

heißen Afrika dichte Schneeflocken fielen.

Ein Erlebnis mit einer Schlange .

An diesen Stellen wuchsen viele Sumpf- und Schilfgewäche
die mit Vorliebe von Schlangen und Eidechsen aufgesucht
wurden . Wenn dann die darauf folgende 3monatige tegen

zeit einsetzte, so rissen sich diese Sumpgewächse los infolge derzeit einsetzte, so rissen sich diese Sumpgewächse los infolge der

starten Strömung und frieben gleich fleinen Inseln strom¬

abwärts . Wohl von einer solchen Insel herrührend hatte

sich eine schwarze Schlange von 2 % m Länge in unsere Ward

geflüchtet. Als wir hiervon Kenntnis erhielten, sperrten wir

zunächst alle Hühner und Enten ein. Dann legten wir in

eine Ede tote Enten und fanden dann am anderen Morgen

die Schlange, die die Enten ausgefressen hatte, aufgerollt da¬

beiliegen. Nun stülpten die Neger über die Schlange ein

leichtes Faß , schoben den Dedel darunter und nagelten es

dann zu. Dann wurde dieses Faß mitsamt der Schlange in

ein stärkeres Fag vernagelt und mit dem nächsten Wörmann¬
Dampfer nach Hamburg gebracht . Hierfür erhielten die Ne¬

ger, die dieses Kunststück fertig gebracht hatten, je ein Bund

Sterling . Es ist mir leider nicht bekannt geworden , ob die

Schlange den Zoologischen Garten in Hamburg erreicht hat.

Gouverneur -Besuch .

und dann nach Süd - Amerika als Sflave verkauft worden . Bei der Hize während der 5 Monate dauernden Tricker

Als dann dort die Sklaverei aufgehoben wurde, war er nachzeit wurden viele feichte Lagunen und Sümpfe ausgetroanet .

Arfifa zurückgekehrt, hatte dann aber seinen Geburtsort nicht

wiederfinden können und war so in unsere Fattorei gekom
men und hatte hier den Zimmerberuf erlernt . Da er die Um¬

gebung von Lagos meilenweit durchstreift hatte, um einen
Stamm wieder aufzufinden , was aber unmöglich war , wurde

er mit der Umgebung sehr gut bekannt und hatte viele Stel¬

len gefunden , an denen die armen Menschen gewaltsam an

gebunden warten mußten, bis ein Sklavenschiff sie ausnahm.

Nach einem Sonntagnachmittag machten wir beide uns auf

den Weg in den Busch hinein, gut bewaffnet gegen wilde

Tiere . Zuerst tamen wir zu einem aus Balten und Felse

stücken bestehenden im Buschwerk versteckten Haus, bei dem er

als Sklave angebunden gewesen war . In den Balken der

Seitenwände hingen noch die verrosteten Ringe , an denen

die Neger festgebunden gewesen waren . In der Mitte stand

ein dider Pfahl mit Nägeln beschlagen, an dem einst die

Sklaven gebunden und für irgendwelche Vergehen halbot
geschlagen wurden . Von den nun am Boden liegenden start

berrosteten Ketten erzählte er mir, daß dieje von totgeichia
genen Stlaven herrührten , die man hatte liegen lassen . Noch

Leider war es uns
mehr solche Stellen haben wir besichtigt .

unmöglich , in das Dickicht der Urwälder weiter vorzubringen ,

auch war es nicht ratsam; denn es trieben sich dort wilde
Tiere herum. Einem schönen freien Platz statteten wir noch
einen Besuch ab , hier konnten wir mit großem Interesse das

muntere Tummeln der Wisen beobachten . Scharen von Papa¬

geien waren hier auch zu sehen, dazwischen die niedlichen Ge¬

fellschaftsvögel. Bei der Rückkehr besuchten wir noch einige
Stellen , wo die Termiten und Ameisen ihre gewaltigen Woh¬

nungen aufgebaut hatten . Wir fanden Hügel (Wohnungen

der Tiere ), die wohl 3 m hoch und 10 m im Umfang waren .

Diese Ameisen find annähernd so groß , wie bei uns die Wie

nen . Ihr Biß ist giftig . Im Oftober jeden Jahres begin¬

nen die großen Ameisenwanderungen, und dann fann man

oft eine halbe Stunde so eine Ameisenwanderung verfolgen .

Es steht genau so aus , als wenn ein dickes Tau von 1½ m

Höhe und 3 m Breite am Boden liegt. Wir streuten dann

Es war im Monat März 1887, als unser Agent auf tele

graphischem Wege ersucht wurde, einen Dampfer an der Küste

der deutschen Kolonie Little Popo bereitzustellen , um Exlz.
v. Soden und Buttkammer dort abzuholen . Diesen Auftrag
führte ich mit unserm Dampfer King Towa" aus . Der Be¬

juch galt dem Grabe Dr. Nachtigalls, auf dem grünen Kap

Artana . Auf einem herrlichen Ruheplay, der umgeben ist

von hohen Palmen , ruht einer der größten Pioniere für

Deutschlands Größe . Dann besuchten wir noch die Lan¬

dungsstellen der Kriegsschiffe des Kurfürsten von Branden¬
burg . Die eisernen verrosteten Kanonen find

später von der Kaiserlichen Marine abgeholt und vor dem

Rathaus in Emden aufgestellt worden , wo sie

noch heute stehen . In Lagos waren die Herren noch eine

Woche zu Gast, dann brachte ich sie mit dem Dampfer nach
Liberia. Hier wurden sie von einem Woermann-Dampfer

Handelbteil
Bericht über den Markt von Leer - Ostfr . am 27 . Januar .

A. Großpiebmarkt .

Zum heutigen Zucht und Nutviehmarkt waren angetriebene

423 Stück Großvieh .

Auswärtige Käufer wenig vertreten .

Handel :

bochtrag . u . frischmilche Kühe 1. Sorte gut
2. Sorte langs .
3. Sorte schlecht

boch u . niedertrag . Rinder 1. Sorte mittel

güfte , zeitmilche u . fahre Kühe
1jährige Bullen

jährige Kubkälber
jährige Bullkälber

1- 2jährige güfte Rinder
Kälber bis zu 2 Wochen

Gesamttendenz : Sehr ruhig .

540 - 590 Mk .

450 - 540 Mk .

370 - 450 Mk .
400 - 460 Mk .

2. Sorte langsam 350 - 400 Mk .

3. Sorte Schlecht 280 - 330 Mk .
Mk .

1. Sorte mittel 400 - 550 Mk .

2 . Sorte langsam 350 - 400 Mk .

3. Sorte langfam 200 - 300 Mk .
Mk .
Mk .
Mk .

Schlecht 10 - 30 Mk .

B. Kleinviehmarkt .

Wegen Transportfchwierigkeiten keine Notierung .

Nächster Groß - u . Kleinviehmarkt am 3. Februar 1937 .

Nächster Pferdemarkt am 10 . Februar 1937 .

übernommen . Solche längere Fahrten waren für den Kor

pitän sehr anstrengend , weil er der einzige Europäer war

und fast immer auf der Kommandebrücke stehen mußte .

Krokodil - Jagd .

Mittlerweile , im Anfang des zweiten Jahres meines Auf

enthalts in Afrika , fam mit einen : der Woermann -Linien¬

dampfer ein Ersatzfapitän, und somit war ich erst wieder

Yardkeeper . Der neuangekommene Kapitän war ein leiden¬

schaftlicher Jäger . Die großen Urwälder boten ihm auch die

beste Gelegenheit zur Jagd . Als ich ihm von den vielen

Krokodilen erzählte , die bei niedrigem Wasser auf den Sand¬

bänken in den Lagunen sich mit Vorliebe sonnten, da brannte
er vor Eifer , um diesen Bestien einmal auf den Pels zu

rücken. Zum Erlegen eines Krokodils verwandte er Ep
plodiertugelu , wie er sie nannte . Am nächsten Morgen be

mannten wir 2 Boote und gingen auf Krokodiljagd . Wir

versteckten uns im Gebüsch und warteten , bis die Biester aus

der schlammigen Tiefe hervorkamen , um sich zum Schlafen

auf die Sandbänke zu legen . Ein Krokodil ist sehr schwer zu

schießen, von vorne ist es nur möglich, wenn die Kugel direft
ins Auge schlägt, weil den Schuppenpanzer feine Kugel
durchdringt. Daher mußte von hinten auf die Tiere gezielt

werden, damit die Kugeln, wenn die Schuppen hochstehen,

durchdringen können . Wohl zwei Stunden hatten wir auf

eine günstige Gelegenheit gewartet, da legte sich eins der

großen Eremplare auf die andere Seite und im nächsten Mo¬

ment drang ihm eine Kugel durchs Auge in den Kopf. Hier¬

durch wurden die anderen aufgeschreckt und nun bot sich G2¬

legenheit, eine zweite Stugel abzuschießen, um ein zweites zu

erlegen. Beide Krokodile wurden von den Negern ins Boot

den Negern den beiden Krokodilen der Panzer abgelöst undgeholt, und wir fuhren nach Lagos zurüd . Hier wurde von

getrocknet . Da die Neger in den Eingeweiden , ein Gist zu

finden wußten, wurde es fernerhin verboten, Negern erlegte
Krokodilezu überlassen , weil sie sehr gern mit Gift arbeiten ,

wenn sie Rache ausüben wollen. Ich glaube, daß mancher
dem von Negern hergestellten Gift zum Opfer gefallen ist.

( Fortsetzung folgt . )

Bweingefchäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. XII . 1936 : Hauptausgabe über 24 000 , davon mit Heimat
Beilage Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimate
Beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L / E im Kopf

gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Haupt .

laßftaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " : B fürausgabe und die Seimatbeilage . Leer und Reiderland" gültig. Nachs

die Hauptausgabe.
Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für

Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigens

Leiter der Beilage: Bruno Bachgo , beide in Leer. Lohndrud: D. H.
Bovis & Sohn, G. m. b. S. , Seec



Im

Winter -Schluß - Verkauf
vom 25 . Januar bis 6. Februar

bringen wir Ihnen folgende

Stoffe
Kleider -Schoffen , gute Qualität . . Mtr . 0 . 78
Vistra Stichelhaar

Kleider - Wollbouclé .

Mtr . 0 . 88

Mtr . 1 . 20

Maroc , Kunstseide , 95 cm br . . . . Mtr . 1 . 48

Noppenstoff , feste Kleiderware . . Mtr . 1 . 68

Mattkreppi . viel . Farben , 100 cm br . Mtr . 1 . 78

Wollvelontine , doppelt breit . . Mtr . 1 . 95
Crepe Satin , Flamisol , 100 cm br . Mtr . 2 . 35

Gerhd its Wallede

Guter Anzeigensatz
erfordert seine Zeit . Um Ihre
Wünsche berücksichtigen zu
können , bitten wir , Ihre

Anzeigen rechtzeitig aufzugeben
Ostfriesische Tageszeitung

& Bullentörung
Die staatliche Bullenkörung in Leer findet

nicht am Freitag , dem 29. Januar 1937 ,

um13Uhr statt, 11 Mhe .sondern um

Körstelle Ostfriesland Norden

Winterhilfswerkdes deutschen Bolles 1936 37
In der Woche vom 31 . 1. bis 6. 2. 1937 findet im Kreise

Aschendorf - Hümmling eine große

Fettsammlung (Röverspende )
statt . Im Interesse der Betreuten des Winterhilfswerkes er

geht an die Einwohnerschaft des ganzen Kreises die dringende

Bitte , soweit es irgend möglich ist , zu helfen .

Möge jeder durch eine Spende dem Führer die Dankbarkeit
für die Hilfe , die er dem deutschen Dolke zuteil werden läßt ,

zeigen . Gebt für die hilfsbedürftige Bevölkerung !

Der Kreisleiter

gez . Buscher

Der Kreisbauernführer

gez . Hannen

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise

Der Landrat

gez . Gronewald
Der Kreisbeauftragte des WHw .

verkaufe ich am Donnerstag , dem

gez . Leipold

Fertel zuverkaufen.
H. Adams , Ihrhove .

Ein großer , zweitüriger

28. d. Mts., 16 Uhr, in LogasKleiderschrank
birumerfeld :

1 Rind .

Dersammlung der Käufer bei

Gastwirt Klostermann , Logabirum .

für 35 Mk . sofort zu verkaufen .
Leer , Wörde 9 .

Großer , schwarzemaillierter

Flohr, Obergerichtsvollzieher Küchenherd
in Leer .

Zu verkaufen

Mende -4- Röhren -Gerät
110 Volt Wechselstrom , gut er
halten , spottbillig zu ver
kaufen . Zu besichtigen 18 - 19 Uhr

billig abzugeben .

L. Buß , Leer , Königstr . 55 .

Stellen -Angebote

Suche zum 1. Februar oder
später ein

Zu erfragen bei der O13. feer. Mädchen
für die Vormittagsstunden .

In jedes Haus die OT3 . Frau Hensmann, Loga.

Westrhauderfehn
Anzeigenannahme :

Verein junger Kaufleute Leer

Frau Elli Beinhorn - Rosemeyer hat ihren am 5 . 2 .

vorgesehenen Vortrag wegen ihres Südafrikafluges

verschoben . Als vorläufigen Ersatz bieten wir am

Montag , dem 1. Februar , 8/4 Uhr ,
im , Tivoli " einen

Vortrag vvon Lektor Pung Fai Tao -Peking
Schriftleiter des „ Neuen China " .

, , China Geheim "
Des Reichs der Mitte Geist und Kraft !

Für und über China Gegen Chinas Feinde
Kritisch über Beide

Mit Lichtbildern , echt chinesischem Film , Schallplatten

und Schattenspielen . Eintritt 50 Pfg .

NS- Frauenschaft

JUSTSOZFRAUENSCHAFT

Akkordeonb
Sämtliche Modelle in ca . 40 ver¬

schiedenen Ausführungen am Lager

Musikhaus Reimer , Leer
Adolf Hitlerstr . 64 ( am Bahnübergang )

Geburt
Drucksachen für alle Ereignisse des

Verlobung Familienlebens liefert sauber , preiswert ,
schnell, die Buch- u. Akzidenzdruckerei
D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H . . Leer

Hochzeit

Trauer

Zu kaufengesucht

DeutschesFrauenwerk 8 kaufen gesucht

Ortsgruppe Detern

Mein
Schlager

Wir veranstalten zu Gunsten des WHW am

Sonntag , dem 31 . Januar 1937 ,

im Gasthof , Zum Schinken " in Detern einen

Suft - Albend
Zur Aufführung gelangt das plattdeutsche

Theaterstück , , Wenn de Hahn kreiht "

Buernkömödi in 3 Ennen von August Hinrichs
Anschließend : VERLOSUNG und TANZ

Kassenöffnung 6. 30 Uhr Anfang 7. 00 Uhr

Quart -Briefblock 27 Pfg .

Papier -Buf , Leer , Hindenburgstr. 17
Fernruf 2781

SPARE¬
es lohnt sich !

DeutschesReices

Reichsmar ark mark

1936 1936 1936

ein angekörter

Bulle
Preisang . erbet .

Otto Weers , Ostrhauderfehn ,
Untenende .

Anzukaufen gesucht beste

Kühe
4. Kalb ,hochtrag . , 2 .

Udo Blikslager , Loga
Fernruf Leer 2381

Vermischtes

twaige Forderungen an
den Nachlaß der ver¬
storbenen Witwe Frau¬
fina Böke , geb . Kloster¬
mann , in Leer , Fabri¬

ziusstraße 6 , sind bis zum
5 . Februar ds . Js . bei uns
anzumelden .

Leer . Dr. Leemhuis & Dr. Helbig ,
Rechtsanwälte und Notare .

Empfehle zur Zucht meinen hoch

prozentigen , staatlich gekörien

Leistungsbullen
Granit """

Nr . 44002

Deckgeld : Mindeſtfat .

Cl . Telfamp , Jhrhove .

Ihr Herzenswunsch :
Du darfst nicht nein sagen ,

Du mußt Dir unsern Film , den

Film der Frau , der für Euch

Männer bestimmt ist , ansehen .

Du wirst mir für meinen Rat

dankbar sein und Dir die

Wahrheit dieses Films für

Dein ganzes Leben merken !

Was
wissen
dennMänner

!

Frauenfreud - Frauenleid

Ein durch seine vollendete
Lebenswahrheit unerreichter
Ufa -Tonfilm , der eines der
tiefsten Probleme , die sich in
der Liebe ergeben , erschüt
ternd dargestellt , wiedergibt .

Was wissen denn Männer . . .

nur in Sonderveranstaltungen
(Lizenz Türck , Düsseldorf

Nur heute ( Mittwoch )

abends 1/29 Uhr

Tivoli -Theater

Großes Gemeinnützige
Breisigießen Begräbniskaffe
10 febe gute Preise

für die Stadt Leer .

SchlußSonntag, den 28. JebruarJahres -Bersammlung
Jeden Sonntag Tagespreis .

Joh . Buschmann, Bademoor .
am Freitag , d . 29 . Januar 1937 ,

abends 8½ Uhr ,

Ostfriesische Sparkasse Grippe verhütet im Hotel Haus Hindenburg " .

Mündelsichere Sparkasse der Ostfriesischen Landschaft

Rezepturen im Großkreis Leer :

Leer am Bahnhof

Bunde , Detern , Ditzum , Jemgum , Oldersum ,

Remels , Weener , Westrhauderfehn .

3bren Bruch
empfinden Sie läftig ? Warum tragen Sie dann noch
nicht mein seit Jahrzehnt bewährtes Reform - Kugel
gelenk Bruchband ? Wie ein Muskel schließt die

weiche , flache Pelotte bequem von unten nach oben .

Kein Nachgeben bei Bücken , Strecken , Husten oder Heben . Ohne
Jeder , Gummi oder Schenkelriemen . Kein Scheuern , da freitragend ,

äußerst preiswert . Mehrere D. R. Pat . erteilt . Ueberzeugen Sie sich

von den vielen Vorteilen u . bestätigten Anerkennungen unverbindlich

in Wittmund : Donnerst . , 28. Jan . , Hotel Deutsches Haus , v . 2 - 6 Uhr
Norden : Freitag , 29 . Januar , Hotel Deutsches Haus , v . 9 - 1 Uhr

v . 3 - 7 UhrAurich : Freitag , 29 . Januar , Hotel Piqueurhof
0 . 9 - 1 UhrEmden : Sonnabend , 30. Januar , Heerens Hotel

Leer :

"

Martin Kettner , Adolf -Hitlerplatz : Ed : Sonnabend, 30. Januar, Hotel Erbgroßherzog, v.2-51hr
»
"Berichte undNeubestellungen werden ebenfalls dort Weener: Mittwoch, 3. Februar, Hotel 3. Weinberg, v. 2- 7hr

Weftehauderfehn : Donnerst . ,4.Febr ., Hot. Frisia (Bahus ), v. 9-1 Uhr

Paul Fleischer , Spezial - Bandagen , Freisbach (Pfalz )entgegengenommen .

Ostfriesische Tageszeitung .
Der kluge Geschäftsmann inseriert!!

Grippe beseitigt

Olbas Flasche

"
Der Vorstand .

jetzt2. 50Mk. Gegen graue Haare "
Olbas Tabletten . . 1 . 08 Mk .

unser bewährter

Haarfarbe -Wiederhersteller .
Reformhaus Flasche 1. 80Mk.,extra stark 2. 50Mk.neuform Neuzeit " ,DOR

OASVERBANDSZEICHENFURHEUFORMWAREN

Drog . Aits , Adolf -Hiflerstraße 20
Part . Reddingius , Hindenburgstraße 44

Hindenburgstraße Drog . Drost , Hindenburgstraße .

Familiennachrichten

Collhusen und Flachsmeer ,
den 25 . Januar 1937 .

Heute morgen entschlief
sanft und ruhig unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter
und Tante ,

die Witwe

Anna Platte
geb . Christians

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Kinder
und Kindeskinder

Die Beerdigung findet ſtatt
am Freitag , dem 29 . ds . Mts . ,
nachmittags 1 Uhr .

in ihrem 80. Lebensjahre .

Holtland ,
den 25 . Januar 1937 .

Heute in früher Morgen =
Stunde entschlief an Alters
Schwäche unsere liebe Mutter ,
Große und Urgeoßmutter ,
Schwester und Tante

Lena Bunjes
geb . Aggen ,

in ihrem 90 . Lebensjahre .

Die trauernden

Angehörigen .

Beerdigung am Donners
tag , dem 28 . Januar , mittags
1 Uhr .
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